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Das Neueste vom Tage.
Zur Oftaiienrrise des Kronprinzen.

Berlin,  28 . Jan . An maßgebender Stelle
ist nichts davon bekannt, daß der Kronprinz
im Hinblick auf di« in China bekonderS in Peking
herrschende Pell seine Reiseroute geän¬
dert  bat.

Berufung ins Herrenhaus.
Hannover. 28. Jan . Der Klemvnermeister

August Plate,  Vorsitzender der Hand¬
werkskammer Hannover,  des deutschen
Handwerkerbundes und der deutschen Jnnnngs-
verbände amrde ins Herrenhaus be¬
rufen.

Das Befinden Singers.
Berlin , 28. Jan . Das Befinden des er-

krankten Reichstags-Abgeordneten Paul Singer
bat sich gebessert.  Wenn auch sein Zustand
noch immer besorgniserregend ist, so besteht doch
nt  Zeit keine Lebensgefahr.

Oesterreich und Italien.
Turin,  28 . Jan . Die „Stamva " verössent-

licht ein Interview  mit dem österreichischen
Admiral C b i a r i , worin dieser einen Krieg
zwischen Oesterreich und Italien  in
absehbarer Zeit als unvermeidlich  be¬
zeichnet.

Die Königin von Belgien.
Brüilel. 28. Jan . Die . Erholung der

Königin  macht weitere Fortschritte . Infolge¬
dessen wird neuerdings von Reisevlänen
des Königs  nach Sofia gesvrochen. Daran
wird sich eine Mkbe von Besuchen bei Monarchen
knüvfen, deren Staaten die - Neutralität
Belgiens  garantieren.

Verbrannte Kunstwerke.
Antwerpen. 28. Ja ». In einer hiesigen Pri-

vatgalerie verbrannten je ein Rubens,
van Dyck und Teniers  im Gesamtwerte von
280000 Francs . Die Gemälde sollten nach
Deutschland  verschickt werden.

Sabotage.
Paris , 28. Jan . Auf der Strecke Paris-

Lyou - Mittelmcer  wurden in der letzten
Nacht neue Sabotage - Versuche  unter¬
nommen. U. a. waren dem Pariser Luxuszug
falsche Signale  gegeben worden , wodurch
leicht eine Katastrophe hätte herbeigefübrt wer¬
den können.

Spanien und der Vatikan.
Mad rid,  28. Jan . Der Kabinettschef

beabsichtigt infolge der stockenden Ver¬
handlungen  mit dem Vatikan eine Er¬
gänzung des Genossenlchaftsgesetzes  so¬
wie die Regelung der Frage der K o n g r e -
sationsgllter  vorznnehmen.

Reue Reise König Alfons '.
Madrid, 28. Jan . Der König  wird auch

Ceuta  und die anderen spanischen Plätze von
Nordafrika, die er gelegentlich seiner Reise nach
Melilla nicht sah, kurz besuche  n.

Exzellenz Ehrlich.
Madrid. 28. Jan . Ter König von Spa¬

nien  hat dem Prof . Ehrlich  das Großkreuz des
Ordens Alfons mit dem Titel Exzellenz  ver¬
liehen.
- Londoner Sasenausbau.

London. 28. Jan . Die Hafenbehörde hieß die
Pläne  über den H a f e » a u s b a u von London
Mt. Die Ausführung erfordert 14 Millionen
Piund Sterling und einen Zeitraum von 20
wahren.

I Der Aufstand in Nemcn.
Konstantinovel.  28 . Jan . Die aus

»lonstantinovel entsandten 7 Bataillone trafen in
Pkmen  ein . Gerüchtweise verlautet , daß in
vodeida  unter den Truppen Cholerafälle
vorgekommen leien.

Erdbeben.
London. 28. Jan . Der „Times " wird aus

< >entsjn  telegraphiert , daß man gestern ein
nr dbeben  in Tientsin verspürte . Am Abend
nichieil ein glänzender Komet am westlichen
Himmel.

Eisenbahnbau in Panama.
Panama, 28. Jan . Das Parlament hieß den

Kontrakt des Präsidenten mit dem englisch-„ENische, , Syndikat  für den Bau einer
^ ' lenbahn für gut.

Die Union und Kar.aoa.
Aewyork. 28. Jan . Der Gegenseitig-

l r l t s v e r t r a g mit Kanada  setzt die Hauvt-
"Mrungsmittel aus die Freiliste.

Die Pest in China.
V » rl >in , 28. Jan . Gestern sind hier an

häi.  E»t 33 Chinesen gestorben.  Aus Si-
rur Verstärkung der im Pcstgcbi-t

.Medizinalversonen sechs Aerzte  mit
" »»ehrlsen entsandt worden
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verfassungsfragen.
Der neue Verfassungsentwurf für

Elsaß - Lothringen,  dessen Beratung so¬
eben im Reichstage begonnen hat , bedeutet noch
keineswegs eine vollständig befriedigende Lösung
aller in diesem Zusammenhang stehenden Fragen.
Die mannigfachen Schwierigkeiten , die sich hier
auigehäuit haben, sind nur aus der historischen
Entwickelung der reichsländischen Verhältnisse
heraus zu verstehen. Es ist daher vielleicht ganz
nützlich, sich einmal in großen Zügen die Ver,
fassungsgeschichte Elsaß-Lothringens ins Gedächt¬
nis zurückzurusen. Nur im Vergleich zur Ver¬
gangenheit kann man di« Fortschritte der neuen
Vorlage voll würdigen.

Nach der Einverleibung in das Deutsche Reich
war Elsaß-Lothringen bis zum 1. Januar 1874
völlig rechtlos: Die Staatsgewalt wurde vom
Kaiser ausgeübt , der allerdings bei gesetz¬
geberischen Maßnahmen an die Zustimmung des
Bundesrats und bei Anleihen auch an die des
Reichstags gebunden war . Durch Reichsgeietz
vom 25. Juni 1878 wurde die Reichsverfassung
vom 1. Januar 1874 ab in Elsaß -Lothringen
eingeführt . Die Landesgesetzgebung ging dadurch
auf Bundesrat und Reichstag über , und es traten
in diesen letzteren 15 elsaß-lothringische Abgeord¬
nete ein. Mit Zustimmung des Bundesrats
konnte indessen auch jetzt noch der Kaiser in ge¬
wissen Fällen Notstandsverordnungen mit Ge¬
setzeskraft erlassen.

Bereits 1874 war auch eine Ms 58 Mit¬
gliedern bestehende Landesvertretung ins Leben
getreten. Erst durch Reichsgesetz vom 2. Mai 1877
erhielt indessen dieser Landesausschuß ein be¬
schränktes Recht für die Laudesgesetzgebung. Seit
dieser Zeit können Landesgesetzc für Elsaß-
Lothringen auf doppeltem Wege zustande kommen:
sie können entweder yoni Bundesrat und Reichs¬
tag erlassen werden oder vom Kaiser . Bundesrat
und .Landesausschuß. In diesem letzteren Falle
ist. wohlgemerkt, der Kaiser nicht wie bei Reichs-
gesetzen nur P u b l i ka t i o n s - . sondern wie
der König von Preußen Sanktionsorgan.
Hierbei gilt der Grundsatz, das Reichsrecht Lan¬
desrecht bricht, d. h. die auf dem Wege der Reichs-
gesetzgebuna zuftandegekommenen Gesetze können
die Landesgesetze aufheben. nicht aber umgekehrt.

Zu dieser beschränkten eigenen Landesgesetz¬
gebung trat am 1. Oktober 1879 die eigene Lan¬
desverwaltung hinzu, m deren Svitze, wie be¬
kannt, der vom Kaiser ernannte Statthalter —
gegenwärtig Gras Wedel — steht. Ihm zur Seite
steht ein Ministerium unter einem Staatssekretär
und ein zur Begutachtung berufener Staatsrat.
Nach dem Reichsgesetzvom 4. Juli 1879 stehen
dem Statthalter einmal gewisse landesherr¬
liche  Befugnisse zu : sodann aber übt er auch
amtliche Befugnisse  aus . Als Reichs¬
kanzler für Elsaß-Lothringen hat er die Stellung
eines Reichsministers. Während sich sein landes¬
herrlicher Charakter darin ausprägt , daß seine
eigenen Anordnungen der Gegenzeichnung durch
den Staatssekretär bedürfen, hat er selbst als
Reichsminister die Kaiserliche» Anordnungen für
Elsaß-Lothringen gegenzuzeichnen. Sein Ver¬
hältnis zum deutschen Reichskanzler ist nicht das
eines Untergebenen, sondern er steht gleichberech¬
tigt neben ihm.

Während nun die jetzige Verfassungsvorlage
den Reichstag für die elsaß-lothringische Laudes¬
gesetzgebungvollständig ausschalten will, läßt er
die Landesverwaltuiig unberührt , ebenso die
Stellung Elsaß-Lothringens zum Reiche. Wie
die Dinge liegen, müssen auch für absehbare
Zeiten alle Versuche, in dieser Richtung grund¬
legende Milderungen herbeizuführen . als aus¬
sichtslos erscheinen. Aus staatsrechtlichen Grün¬
den ist es insbesondere unniöglich, Elsaß-
Lothringen an der Reichsgewalt teilnehmen zu
lassen, solange der die Landesgewalt ausübende
Statthalter von einem der Faktoren 'der Reichs¬
gewalt direkt oder indirekt ernannt wird . Ist
der Kaiser auch nicht Träger der Reichssouverä-
nität , so ist ihm doch sein Eriicnnungsrecht vom
Bundesrat übertragen worden. Aus diesem Di¬
lemma gäbe es daher nur zwei Auswege : die
Einverleibung Elsaß-Lothringens in einen ande¬
ren Bundesstaat oder die Schaffung der Erbstatt-
halterwllrde . Das letztere würde in Wahrheit
nichts anderes als die Schaffung eines neuen
selbständigen Kleinstaates bedeuten, was man
gerade — und zweifellos mit Recht — bei der
Annexion Elsaß-Lothringens vermeiden wollte.
Das elftere aber erscheint heute noch weniger
möglich als 1871. In Frag ? käme» in erster Linie
Preußen u. Baden. Gegen Preußen spricht vielleicht
mehr noch als die Eifersucht der übrigen Bundes¬
staaten die Antipathie , die es in den Reichslandeil
genießt, die ihrem ganzen Volkscharakter nach
mehr nach Süddeutschland hinneige ». Die Ein¬
verleibung in das kleine Baden würde aber eine

Kräfteverschiebung innerhalb der Einzelstaatcn
bedeuten, gegen die sich im Bunbesrat vielleicht
eine noch schärfere Opposition geltend machen
würde , als gegen eine Einverleibung in Preußen,
an dessen Vormachtstellung dadurch in der Praxis
nicht viel geändert werden ivürdc.

Rundschau.
Kaisers - Geburtstag,

Der Geburtstag des Kaisers  wurde
in Berlin  in der üblichen Weise begangen-
Die Stadt prangte in Flaggenschmuck . Nach
dem großen Wecken fand Gratulations -Cour
statt . Dann begab sich der Kaiser zur
Parole - Ausgabe  nach dem Zeughause.
Auf dem Wege dorthin wurde er von dem
Publikum herzlich begrüßt . — Der Reichs-
t a g feierte nachmittags in seinem festlich
geschmückten Erfrischungsraum den Geburts¬
tag des Kaisers . Präsident Graf von
Schwerin - Löwitz  brachte den einzigen
Toast aus , worin er der vor 40 Jahren er¬
folgten Gründung des neuen Kaiserreiches
gedachte und den Kaiser als Frieöenssürsten
feierte.

Prinzregent Luitpold.
Eine Anzahl Blätter bringen die Mel¬

dung , zum neunzig st en Geburtstag
des Prinzregenten Luitpold  am
12. März würden sämtliche Bundesfürsten
unter Führung des Kaisers persönlich in
München gratulieren . Auf Grund von Er¬
kundigungen an zuständigster Stelle kann
hiese Meldung als den Tatsachen nicht ent¬
sprechend bezeichnet werden . Der Prinz-
rcgent hat vor geraumer Zeit schon die Bun-
öesfürsten gebeten , von allen etwa beabsich¬
tigten persönlichen Gratulationen Abstand
zu nehmen.

Beteraueufürsorge.
Die Darstellungen einiger Zeitungen,

nach welcher die Reichsfinanzver¬
waltung  sich neuerdings in der Lage sehe,
eine erhöhte B e t e r a n e n f ü r s o r g e un¬
abhängig von der Erledigung des Zuwachs¬
steuergesetzes eintreten zu lassen , wird amt-
licherseits als irrtümlich bezeichnet - Der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes äußerte
sich dahin , daß es gesetzestechnisch nicht an¬
gängig sei, eine in den Etat gehörige Rege¬
lung der Veteranenbezüge in das Zuwachs-
steuergesctz selbst aufzunehmen . An der Rot-
wendigket , den Mehrbedarf für die verbesser¬
ten Bezüge der Veteranen , ebenso wie für
die Heeresvorlage aus den Erträgnissen der
Zuwachssteuer zu decken, ist nichts geändert
worden , da bei der Aufrechterhaltung des
Gleichgewichts des Etats für 1911 und für
die folgenden Jahre eine anderweitige Dek-
kung nicht beschafft werden kann.

Marine -Personalien.
Durch Kabinettsordre vom 27. Januar

wurde dem Staatssekretär von Tirpitz
Rang und Titel als Groß -Admiral verlie¬
hen. Ferner wurden Vizeadmiral v o n
Truppe !, der Gouverneur des Kiautschou-
gebietes , und Schröder,  Chef der Marine¬
station der Ostsee, zu Admiralen befördert.
Vizeadmiral von Usedom  erhielt den
Charakter als Admiral : befördert zum Vize¬
admiral wurde Konteradmiral Jacvbsen,
zu Konteradmiralen die Kapitäne zur See
Ricve , Jacvbsen , Eckcrmann und Zimmer-
mann.

Oberbürgermeister Kirschner.
Die Amtsperiode  des Oberbürger¬

meisters Kirschner  in Berlin läuft Ende
dieses Jahres ab. Herr Kirschner hat sich
nunmehr den Führern der maßgebenden
Fraktionen im Berliner Stadtparlament ge¬
genüber dahin geäußert , daß er cs für seine
moralische Pflicht betrachte , sich nach dem
Zustandekommen des Zweckverbandes Groß-
Berlin , der für die Reichshauptstadt eine
Fülle der schwierigsten Aufgaben bringen
dürfte , den städtischen Behörden zu einer
Wiederwahl zur Verfügung zu stellen . Seine
Wiederwahl ist ziemlich sicher.

Das deutsche Konsulatswcsen.
Wie bereits kurz gemeldet, fand unter Be¬

teiligung hervorragender Vertreter der Industrie,
des Handels und der Schisfahrt in diesen Tagen
im Auswärtigen Amt eine Besprechung  über
das Konsulatswesen des Reiches  statt.
Man befand sich in Uebereinstimmung darüber,
daß bei der steigenden Bedeutung des deutschen
Welthandels die Ergänzung der konsularischen
Ausbildung nach der praktisch - wirt¬
schaftlichen Seite  angezeigt ist. Die Mit¬
wirkung des Handels, der Industrie und der
Schifsahrt wurde, bereitwilligst in Aussicht ge¬

26. Jahrgang.
stellt . Es ist hierbei zu hoffen, baß die schwierige
Frage durch bas Zusammenwirken der amt¬
lichen und nicht amtlichen Stellen einer be¬
friedigenden Lösung näbergebracht wird . Der
dem Reichstag vorliegende Gesetzentwurf ent¬
hält eine Neufordsrung für die erweiterte wirt¬
schaftliche Ausbildung der Anwärter des höheren
Konsnlatsdienstes.

Bier -Ucbergangsabgabc.
Die Uebergangsabgabe für Bier

soll, wie gemeldet , vom Bundesrat aus drin¬
gendes Verlangen der Regierungen von
Bayern , Baden und Württemberg im In¬
teresse einer ausgleichenöcn Gerechtigkeit
ermäßigt  werben , da die letzte Erhöhung
weit über das zulässige Maß hinausgegan¬
gen ist und die süddeutschen Brauereien
schädigt. Obwohl die Berechtigung dieser An¬
träge auch im Reichsschatzamt ntdjt verkannt
wird , stehen leider , wie ans Berlin verlautet,
ihrer Annahme doch erhebliche Bedenken
entgegen , einmal der dadurch entstehende
Einnahme -Ausfall für die Reichskasse und
dann die vermehrte Konkurrenz , die zahlrei¬
chen norddeutschen Brauereien aus einer
Herabsetzung der Uebergangsabgabe erwach¬
sen werde - Das Schicksal der Anträge ist
daher schon im Bundesrat ungewiß : aber
selbst wenn sie dort angenommen werden
sollten , würde sich im Reichstage schwerlich
eine Mehrheit dafür finden.

Deutsch -ruffische Verhandlungen.
Verschiedentlich wurde gemeldet , daß die

zwischen den Kabinetten von Berlin  und
P e t e r sb u r g schwebenden Verhand¬
lungen  einen sehr langsamen Verlauf
nehmen . Das trifft , wie von unterrichteter
Seite verlautet , in der Tat zu. Der Grund,
weshalb die Verhandlungen nur sehr lang¬
sam fortschreiten , liegt aber nicht daran , daß
irgendwelcheSchwicrigkeiten aufgetaucht wä¬
ren , sondern daran , daß auf beiden Seiten
der Wunsch besteht, gründliche Arbeit zu
machen . Die Verständigung  soll eben
keine vorübergehende , sondern eine dau¬
ernde  sein , die nicht nur für die nächste
Zukunft Mißverständnisse , wie sie früher zu
beklagen waren , ausschließt . Die von fran¬
zösischer und englischer und auch von gewisser
russischer Seite betriebenen Hetzversuche sind
auf die Verhandlungen ohne jeden Einfluß
gewesen und werden es auch weiterhin blei¬
ben . Im Gegenteil haben die Versuche, die
Verhandlungen zu stören , nur dazu beitra¬
gen können , die Notwendigkeit der Siche¬
rung der deutsch-russischen Beziehungen noch
schärfer erkennen zu lassen.

Deutschland und die Schweiz.
Dem Bundesrat gingen unter dem 21.

Januar ein neuer N i e d erlassungs¬
vertrag  zwischen dem Deutschen Reich
und der schweizerischen Eidgenos¬
senschaft  vom 18. November 1909, sowie
ein weiterer Vertrag zwischen dem Deut¬
schen Reich und der schweizerischen Eidgenos¬
senschaft betreffend die Regelung der Rechts¬
verhältnisse der beiderseitigen Staatsange¬
hörigen im Gebiete des anderen vertrags¬
schließenden Teiles vom 31. Oktober 1919 zur
Beschlußfassung zu.

Der Nobelsricdenspreis.
Den Zcntralvorstand der schwedischen

Friedens - und Schiedsgerichts -Vereine hat
an das norwegische Storthing Nobel -Komitee
die Aufforderung gerichtet, in diesem Jahre
den Nobelfriedenspreis  zwischen
dem dentschen Redakteur der „Frieöens-
warte " , Fried , und der Deutschen Friebens-
gesellschaft zur Verteilung zu bringen.

Wien und Petersburg.
Zu der Meldung , daß der neue Wiener

russische Botschafter v. Giers  besonders be¬
müht sei, die Beziehungen zwischen den bei¬
den Staaten herzlicher zu gestalten , wird
von unterrichteter diplomatischer Seite fol¬
gendes geäußert : Die Beziehungen
zwischen O e st e r r e i ch- N n g a r n und
Rußland  sind schon seit einem Jahre
ganz normale . Der Konsliktsstoff , der zur
Zeit der Annexionsaktion vorhanden mar,
ist durch die zufriedenstellende Beendigung
dieser Angelegenheit verschwunden , die
Spannung hat sich allmählich gelöst und nach
dem Personenwechsel im russischen Mini¬
sterium des Aeutzcrn ist die Detente ein«
vollständige geworden . Es ist weiter zu be¬
rücksichtigen , daß eventuelle Differenzen zwi»
schen den beiden Staaten doch nur in Bezie¬
hung auf den Balkan  entstehen könnten,
in dieser Hinficht jxdoch die von Oesterreich-
Ungarn in ungezählten offiziellen Kund¬
gebungen proklamierte Politik des status
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guo nunmehr auch von Rußland als Richt¬
schnur seines Verhaltens verkündet wird.
Es können wohl auch in Zukunft infolge des
grenznachbarlichen Verhältnifses zwischen
den beiden Staaten , das russische Untertanen
zum Uebertritte auf österreichisches Terri¬
torium veranlaßt , hie und da Meinungsver¬
schiedenheitenauftauchen, allein in bezug auf
die großen Fragen der Politik ist ein Anlaß
zu solchen kaum unwahrscheinlich, daß Herr
v. Giers Instruktionen erhalten haben mag,
die den Zweck verfolgen, die Umwandlung
des jetzt nur korrekten Verhältnisses zwi¬
schen den beiden Staaten in ein herzliches
rnzubahnen.

Neuregelung der französischen Zeit.
Der französische Senat  trat in die De¬

batte über dem im Jahre 1898 von der Kam¬
mer angenommenen Vorschlag betreffend die
Neuregelung der französischen
Zeit,  um mit Europa das herrschende Zei-
tensystem in Einklang zu bringen : die fran¬
zösische Zeit wird so mit der englischen über-
cinstimmen. Die Kommission und die Re¬
gierung beantragen die Dringlichkeit, die ab¬
gelehnt wurde. Nachdem ein Regierungs-
kommiffar auf den Nutzen der Aenderung für
das internationale Reisepublikum hinge¬
wiesen, wurde der einzige Paragraph des
Antrages , der die französische Zeit neu regelt,
in erster Abstimmung angenommen.

Die Befestigung Vlisiingcus.
Die belgische Regierung ist entschlossen,

die Dringlichkeit für die Interpella¬
tion  betreffend die V l i s s i n g e r B e -
festigungen  anzunehmen . Bis jetzt ist
die Festellung des Datums der Beratung
verzögert worden, weil die Akten, die der
Minister des Aeußern gemeinsam mit dem
Kriegsminister zusammen bearbeitet, noch
nicht geschlossen waren . Der Minister will
nämlich an der Hand dieses Materials die
Interpellation beantworten . Die Debatte
verspricht eine sehr umfangreiche zu werden.
An ihr werden sich außer dem Minister des
Aeußern, Beernaert , auch zahlreiche Abge¬
ordnete beteiligen.

Die italienischen Eisenbahner.
Die italienischen Eisenbahner werden im

Falle eines Ausstandes  von der Re¬
gierung durch Militär ersetzt werden. Ein
Führer der Eisenbahner erklärte, daß in
diesem Falle sämtliche Eisenbahner einstim¬
mig den Ausstand verkünden und O b -
str u kt i o n betreiben würden . Gestern er¬
neuerten sich die von den Eisenbahnern ver¬
ursachten Zwischenfälle,  welche jedoch
keine schlimmen Folgen hatten. Diese Zwi¬
schenfälle kennzeichnen jedoch den E r n st der
Lage.  Die Proklamierung des General¬
ausstandes  kann stündlich erfolgen.

privatbeamten-versicherung.
Es war ja vorauszusehen , daß der G t -

setze ntwurf  über die sta a t l i che Pc n-
sionsver siche rung der Priva lan¬
ge stellten,  der jüngst der Kritik der
Oesfentlichkeit unterbreitet worden ist, auch
im günstigsten Falle nicht sämtliche Wünsche
der interessierten Kreise restlos befriedigen
konnte. Die publizierte Form des Entwur¬
fes begegnet aber ganz allgemein so abspre¬
chenden — und nicht grundlos absprechenden
— Urteilen , daß sie voraussichtlich den ge¬
genwärtigen Reichstag kaum noch beschäf¬
tigen dürfte. Die Vorlage ist so lückenhaft,
daß sie einer gründlichen Durchberatung be¬
darf. wenn sie den in den Kreisen der Pri¬
vatbeamten bestehenden Wünschen auch nur
einigermaßen gerecht werden soll.

Schon die Frage , welche Kategorien von
Angestellten dem Versicherungsgesetz unter¬
stellt werden sollen, bedarf der Klärung.
Was ist unter „Angestellten in gehobener
oder höheren Stellungen ohne Rücksicht auf
die Vorbildung ", was unter „Verwaltern

und Verwaltungsassistenten " zu verstehen.
Gehören z. B . Redakteure unter diese Be¬
griffe? Sollen die. Bureaubeamten , wie es,
nach Paragraph 1 den Anschein hat,
draußen bleichen, oder sollen sie mit
hinciugcnommen werden ? Gerade in den
Kreisen der Bureaubeamten ist das Bedürf¬
nis nach einer gewissen Sicherung für die
Zeiten der Invalidität und des Alters so
groß, daß es unbillig wäre , sic ihrem Schick¬
sal zu überlassen. Auch über die Festsetzung
der Gehaltsgrenze kann man durchaus ge¬
teilter Meinung sein. Es sprechen sehr viele
Bedenken dagegen, die Versicherung allein
von der Höhe des Gehaltes und von einer
Höchstgrenze von 5000 JL  abhängig zu ma¬
chen. Die Frage der Ersatzkassen hat man
ganz unentschieden gelassen, und doch ist sie
für weite Kreise der Privatbeamten von vi¬
talem Interesse - Im Reichsamt des Innern
weiß man offenbar selbst nicht, wie man sich
dazu stellen soll, doch scheint es, als ob
Neigung bestünde. Ersatzkassen überhaupt
nicht zuzulassen. Daß die bestehenden Ver-
sicherungsinstitutc, wie die Pensionsanstalt
Deutscher Journalisten und Schriftsteller
in München z. B ., hiergegen entschieden
Front machen werden, ist außer jedem Zwei¬
fel. Der Vorstand dieser Anstalt hat denn
auch bereits die erforderlichen Schritte ein¬
geleitet.

Im übrigen rührt es sich jetzt allerorts in
den Kreisen der Privatbeamten . Wie aus
Berlin dazu gemeldet wird , plant der Haupt-
ausschutz für die staatliche Pensions -Ver¬
sicherung der Privatangestellten die Einbe¬
rufung eines großen Privatangestellten -Ta-
ges, auf dem Stellung zu dem Entwurf ge¬
nommen werden soll. Man hört übrigens zu¬
verlässig, • daß in den Kreisen ber ernsthaft
für die Pensionsversicherung der Privatan¬
gestellten interessierten Parlamentarier die
Meinung vorherrschend, daß eine Verabschie¬
dung dieses wichtigen Regiernngsentwurfes
noch vor den Wahlen kaum denkbar sei.

Weiter wird aus parlamentarischen Krei¬
sen. und zwar von einem Mitgliede der
Kommission für die Reichsversichcrungs-
Orönung dazu geschrieben: Das Schicksal
der Ersatzkassen ist zwar auch heute noch
nicht in der Reichsversicherungskommission
entschieden. Nach der bisherigen Stellung¬
nahme der Parteien ist indes vorauszuseheu.
daß die verbündeten Regierungen mit ihren
Anschauungen über die Ersatzkasscu im gro¬
ßen und ganzen durchdringen werden. Dem¬
gemäß würde die Neubildung der Ersatz¬
kassen iu Zukunft völlig ausgeschlossen sein,
während bereits bestehende, soweit sie mehr
als 1000 Mitglieder zählen, noch weiter fort-
bestehen werden. Dieser Standpunkt dürfte,
so wird weiter mitgeteilt , wahrscheinlich
auch für die Frage der Ersatzkassen bei der
Versicherung der Privatbeamten maßgebend
werden.

Kleine UonsMe.
Die^neuc Türkei hat kein zu ruhiges Le¬

ben. Gerade in einem Augenblick, in dem sie
von Sorgen der inneren und äußeren Poli¬
tik schwer belastet ist, erwuchs ihr ein neuer
Konflikt. Italien erhob ernsthafte Vorstel¬
lungen in Konstantinopel wegen eines Zwi¬
schenfalles in Tripolis und verlangte eine
entsprechende Genugtuung . Es handelte sich
dabei um die Ausweisung eines gewissen
Guzmän , dessen Staatsangehörigkeit .zweifel¬
haft ist, aus dem Gebiet von Tripolis . Be¬
reits vor einem Jahre , hatte der . italienische
Generalkonsul dessen Ausweisung durchge¬
setzt, weil er angeblich ihn persönlich und die
italienische Regierung durch Angriffe in
Flugschriften beleidigt hätte. Guzmän war
es jedoch durch persönliche Vorstellungen in
Konstantinopel unterdessen gelungen, den
Ausweisungsbefehl aufzuheben. Nun for¬
derte Italien von neuem seine Ausweisung,
inszenierte bereits eine Flotten -Demvnstra-

^ion und drohte mit der Ergreifung anderer
Repressivmaßregeln, salls die Türkei nicht
nachgebr. Dies ist inzwischen geschehen und
Guzmann von der türkischen Regierung
aufs neue ausgewiescn worden.

Dieser im Grunde nichtige Zwischenfall
sollte nämlich nach dem Wunsche nationa¬
listischer italienischer Politiker offenbar da¬
hin ausgenutzt werden, nicht nur der Türkei
die Großmachtstellung Italiens darzutun.
Auch der heimliche Wunsch, dabei vielleicht
ein übriges für den italienischen Einfluß in
Tripolis zu erringen , mag bei der Aufbau¬
schung des Konfliktes mitgesprochen haben.
In Rom kann man es eben nicht verschmer¬
zen, daß Tripolis der türkischen Oberhoheit
untersteht und nicht ein italienisches Kolo-
uialland ist. Gerade aber, weil man in Kon¬
stantinopel die geheimen Absichten Italiens
auf Tripolis kennt, wahrt man eifersüchtig
auf alle türkischen Rechte. Endlich läßt sich
auch die Vermutung nicht von der Hand wei¬
sen, daß das italienische Vorgehen auf den
Rat geheimer Freunde erfolgte, denen eine
Mehrung türkischer Sorgen eine willkom¬
mene Unterstützung für ihre eigene Politik
wäre. Die Türken hatten freilich am besten
getan, unter Berücksichtigung italienischer
Eigenliebe den Konflikt möglichst schnell bei¬
zulegen. _

Neuer au; aller Welt.
Zusammenstoß. Im Bahnhöfe Herbes-

t h a l stießen gestern zwei Güterzüge zu¬
sammen. 7 Wägen entgleisten und wurden
z e r t r ü m m e r t. Das Hauptgleis war
lange gesperrt, der Zugverkehr von Belgien
nach Deutschland mußte umgeleitet werden.
Die Beamten brachten sich durch Absprin¬
gen  in Sicherheit.

Automobil -Unglück. Auf der Landstraße
Münster -Warendors ereignete sich ein A u t o-
m ob i ln n s a l l , bei dem 4 Personen ver¬
letzt  wurden , davon zwei lebensge¬
fährlich.

Schwere Mordtat . Gestern nacht tötete
ein Arbeiter in Jlsenburg in angetrunkenem
Zustande mit einem Beil  seine Frau,
seine Schwiegertochter und zwei Enkelkinder
im Alter von 1 und 3 Jahren - Der Mörder
versuchte sich auf dem Boden des Hauses zu
erhängen,  wurde aber noch rechtzeitig ab¬
geschnitten und v e r h a f t e t.

Vergiftung durch Fruchteis . In Man¬
chester  sind nach dem Genuß von Fruchteis
171 Personen erkrankt,  von denen 16
starben. Das Fruchteis war von einer ita¬
lienischen Firma geliefert worden.

Lokales.
Wiesbaden,  28 . Januar.

HlNWiesbadener Vereinswefen.
L. Verfolgt man die Spalten des Wies¬

badener G e it cral - Anzeigers  genau
und läßt auch den durch seine Vielseitigkeit
besonders interessanten Inseratenteil nicht
unberücksichtigt, so werden Bereinsveranstal-
tuqgen aller Ort unsere Aufmerksamkeit er¬
regen. Vorträge und Vorlesungen über wis¬
senschaftliche, künstlerische, geschäftliche, poli¬
tische und humoristische Themata , Verlosun¬
gen, Proben , Bälle , Ausflüge , Stiftungsfeste,
Kommerse und wie die Formen geselligen
Beisammenseins noch heißen mögen. Wir
stehen jetzt inmitten der Vereinssaisvn , für
die ja die Wintermonate zumeist beste Ge¬
legenheit zum Aufrollen des ganzen Pro¬
gramms bieten, lind wer möchte die Bedeu¬
tung des Vercinslebens für das Allgemein¬
wohl und den Einzelnen ableugnen ? Viri¬
bus unitis wjrd manches Gute gefördert und
geschaffen, nicht minder Heiterkeit und Le¬
bensfreude , jene so wichtigen Faktoren un¬
seres Daseins , wirkungsvoll unterstützt. So
ist es heute, so war es damals in der guten
alten Zeit , „als der Großvater die Groß¬

mutter nahm". Natürlich nicht in dem groß¬
zügigen Stil , wie wir es gewöhnt sind: ein¬
facher und schlichter, im ganzen anspruchs¬
loser führte die alte Generation ihr Dasein,
aber die mannigfachen Interessen fanden in
der kleinen Residenzstadt Wiesbg,
de n intensive und freudige Pflege . Dieser
Eindruck drängt sich bei Betrachtung des hie¬
sigen Vereinswesens , wie es vor 50 Jahren
florierte , auf, und man wird erstaunt sein
über die beträchtliche Zahl der Vereinigun¬
gen, von denen die meisten — wenn auch
manchmal unter anderem Namen — bis zuni
heutigen Tage blühen und gedeihen.

Der Leser möge uns nun auf unsere,
Wanderung durch das Vereinsjahr 1861 be¬
gleiten. Beginnen wir mit den drei älteste»
und bedeutendsten wissenschaftlichen Ber¬
einigungen , die sich besonderer Förderung
seitens der herzoglichen Regierung erfreu¬
ten und als spezifisch Nassauische das ganze
Land umfassende, anzusprechen sind, eine»
Eharakter , der ihnen im Wandel dex Zeitc»
jetzt noch geblieben ist. Zunächst der V c r e i»
für nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung.  Was er
für die Geschichte unseres Territoriums ge¬
leistet, beweisen die inhaltsreichen Annalen¬
bände» denen jedes Jahr ein neuer Hinz»,
gefügt wird . Das große Gebiet nas.
säuischer Vergangenheit,  durch seine
Bemühungen nach allen Richtungen hi»
durchforscht, tritt hier klar und deutlich vor
Augen. Rastlos strebte man auch damals
weiter. Ani 14. August 1861 gelang es dem
rührigen Direktor Medizinalrat Dr . Reu.
ter  die schon seit Jahren erwünschte „Sek¬
tion für  L a n d e s g e s chi cht c" tmit In¬
begriff von Sprache, Literatur , Sitte und
Recht der Vorzeits ins Leben zu rufen . Das
umfassend angelegte Programm sah die Zu¬
sammenstellung eines Codex d iplomatieus
Raffoicus, die Herausgabe von Regesten des
naffauischeu Fürstenhauses sowie zur Geue-
ralvgie der Dynasten , urkundliche Städte-,
Kloster- sowie Gaugeschichte vor , und regte
die Samlung heimischer Sagen an . Bereins-
sekretär war Karl Ebenau,  dem Vorstande
gehörten ferner an Regicrungsrat Firn -
Haber,  Hofgerichtsrat Ed. F o r st, Rech-
nungskammerdirektor Frhr . Moritz von
G a g e r n. Rentner M v l d e n h a u c r , Kon¬
rektor Otto  ider verdiente Wiesbadener
Lokalforschers, Dr . jur . Schalk und Haupt¬
mann Vogler  sin Biebrichs.

Der Nassauische Verein für Na¬
turkunde  unterhielt und erweiterte seine
prachtvollen Sammlungen im Museum, gab
Jahrbücher (bis Heutes mit wertvollen wis¬
senschaftlichen Aufsätzen heraus und veran¬
staltete Exkursionen zur Belehrung seiner
Mitglieder . Der Vorstand bestand u. a. aus
Regierungspräsident Freiherrn Heinrich v.
Wintzingcroda,  Professor K i r sch.
bäum,  Oberbergrat Odernheimer,
Konrektor Dr . Sandberger.  Viel besucht^
wurde die Bildergalerie des Nas¬
sau  i sche n K u n stv e r e i n s , der Amts¬
assessor Dr . Bus ch als Inspektor Vorstand
und die Rentner -K i r sch und Wahl  als
Konservatoren fungierten . Oberkammerherr
von Bock - Hermsdorf  präsidierte dem
Verein . Alljährlich veranstaltete man Weih¬
nachtsverlosungen von Knnstwerkeu, am 15.
Januar 1861 gelangten 30 Gewinne iu die
Hände der Glücklichen.

Das konfessionelle Vereins le¬
ben  war ebenfalls ziemlich reqe. Es über-
wogen die protestantisch  e n Ber¬
einigungen . Wir finden da den Evange-
lischcn Missions verein (Vorsitzender
Vikar Cvnradys, der im Schulhause am
Markt die Versammlungen hielt , dann den
Protestantischen  H i l f s v e r e i n zur
Unterstützung bedürftiger Gemeindemitglie¬
der (Vorsitzender: Hofkammerrat Keck), den
G u sta v Adolph -(Lökal )V c r c i n. dem
Kirchenrat Dietz Vorstand: er hielt das ge»,
meinsame Jahresfest am 29. Mai in Krön,
berg. Aus diesem Verein zweigte sich am
13. Januar 1861 der Frauen -Verein des Gu-
stav Adolph-Vereins ab, um  die Angelegen-

Rimd um den Kochbrunnen.
Licht und Schatten. — Dem Abgrund zu! — I » ver¬
zweifelter finge. — „Biel Lärm um Nichts". — Das
Ärüppclheim, — Eine neue Steuer. — Erfolgreiches

Schaffe». — Aus dem Kurhaus.
A • • • Lustige Zeit soll sein! So küudct

man es an allen Ecken und Enden- Man
mag es hören wollen oder nicht: es wird
einem bald hier, bald dort in die Ohren
geraunt oder mit dem übermütigen : „Hupf,
mein Mädele . . ." vorgesungen. Fast konnte
man es glauben , wenn man so die sorglos-
heitere Oberfläche des Lebens während der
Karnevalszeit betrachtet. Aber auch hierbei
trügt wohl der Schein. Es wird Talmi um¬
gewechselt gegen echtes Gold! Bis cs daun
wieder einmal wie ein Blitz aus heiterem
Himmel dazwischen fährt und die Erkennt¬
nis durchbricht, daß die Misere  des Lebens
sich doch noch mit all ihrer Mühsal  und
ihren tiefen Schatten  dahin schleppt.

. . . . Nicht immer hatte diejenige des
Lebens Schattenseiten gekannt, die da im
Laufe der Woche in einem hiesigen Gasthof auf
dem Mauritiusplatze Hand an sich gelegt
hatte : die mit schnellem Entschluß das Leben
von sich werfen wollte, das ihr so schal und
ekel dünkte, wahrend alles um sich herum in
Faschlngsfreuöe tollte. Vor kurzen Wochen
noch — ia, da hatte auch ihr das Leben ge¬
lacht. Da war sie noch die vielumworbene
Tochter ernes geachteten und begüterten
Handwerkers aus einer Nachbarstadt Bis
das Unglück über die Familie hereinbrach
Ein gewissenloser Spekulant brachte den
sorglos vertrauenden Meister um Hab und
Gut . Mit den aus dem Schiffbruch gerette¬
ten Trümmern kam die Familie hier au
Nun galt cs dem Kampfe mit des Lebens
Not- Was half all die ohnmächtige Wut,
das Hadern mit dem Schicksal. Das Leben
fordert täglich seine Rechte. Armut uud
Hunger drucken doppelt schwer, wenn sie an
die Stelle von Reichtum uud Ueberfluß
treten . Den feingepflegten Händen stand das
Arbeiten rm fremden Hause schlecht an : das
Unterordnen unter fremden Willen wird
»chwer dem, der das Befehlen gewohnt. So
mußte dann die Verzweiflung kommen. Noch

ein letzter Versuch. Die Straße . -. .! Aber
auch die Schande. Und der erste Schritt vom
Wege ab führte gleich in die Hände eines

>Gewissenlosen. Der ließ die Unerfahrene
ohne jegliche Mittel im weltfremden Hotel
sitzen. Ihr drohte die Beschuldigung der
Zechprellerei, die Uebergabe au die Polizei.
Da bäumte sich der letzte Rest von Scham auf.
Flucht aus dem Leben! Ein herbes Lebens¬
schicksal: und doch — an wieviel ähnlichen
wandern wir täglich vorbei, die in ihren
Konseguenzen weniger tragisch, aber vielleicht
härter sind!

. . . . Und doch soll jetzt das Leben so
lustig sein in der Faschingszeit. Oder ist cs
nur „viel  L ä r m u m e i n N i cht s," ein
eingebildetes Phantom , eine gern will¬
kommene Autosuggestion, eine in nebelhafte
Fernen entschwindende Fata Mvrgana?
E r n st Bertram  dagegen , der erfolgreiche
und rührige Regisseur des Residenztheaters,
der bietet uns mit seinem „Ä i e l L ä r m
u m 9t i cht s" einen konkreten Erfolg , eine
bleibende Freude . Man erinnert sich noch
der Eröffnung des R e s i d en z-T h e a t e r s,
die uns die treffliche Neubearbeitung des
Shakespear'schen Lustspiels „Viel Lärm um
Nichts" durch Ernst Bertram brachte. Sie
war ein Erfolg auf der ganzen Linie ! Ein¬
mütig anerkannt von der Kritik. Der er¬
fahrene Bühnentechniker hatte- mit Routine
und Geschick eine Aufgabe gelöst, an der sich
zahlreiche Andere vorher erfolglos versucht
hatten. Daß Regisseur Bertram die textlich
und szenisch bestens gelungene Einrichtung
soeben weiten Kreisen zngänqiq gemacht hat
durch die Herausgabe eines Sönfflierbuches
mit vollständiger Regie-Einrichtung , das er¬
höht sein Verdienst um die gute Sache. Und
deshalb sei dem schmucken Merkchen gern ein
freundliches Geleitwort mit ans den Weg
gegeben, der es über alle größeren deutschen
Bühnen führen wird - Der Erfolg  hat
hier dem Musenkinde als Pate gestanden als
es über die Taufe gehoben wurde, und dieser
Erfolg möge ihm treu bleiben, wie Ber¬
tram  auch uns Treue um Treue schenkte
und glänzende Pläne aufgab, um uns hier
weiterhin durch seine erfindungsreiche Re-
gickunst zu erfreuen.

. . . Wenn auch gegenwärtig hier das
Lustspiel „Viel Lärm um Nichts" vom Thea¬
terzettel verschwunden ist, so beherrscht es
doch das öffentliche Leben. Es wird so oft
noch bei uns Tam -Tam geschlagen um nich¬
tige Sachen- Täglich erneut sich die alte
Wahrheit: „Larkuriunt monter, naseetur ricki-
eulus mus“ das . tant de bruit pour une
Omelette“. Hier einige Beispiele!

's ist ein Skandal ! — kaum läßt er sich
beschreiben:

Der Fall ist schrecklich, gräßlich, furchtbar
bös :-

Schmähkartcn täglich machen ihn nervös-
Und nimmer endet noÄ das wüste

Treiben.
Man malt ihm Hörner spöttisch auf das

Wappen . . .
Er lauft zum Kadi, der ihm helfen soll!
Konfuser Redeschwall macht den ganz toll:
Der Täter soll in Eisen , soll berappen.
Ein Aufgebot von Zeugen ward ver¬

nommen,
Nur wollt dabei heraus nichts kommen.
Der Staatsanwalt sagt lachenden Ge¬

sichts:
„Viel Lärm um  Nichts !"

* * *

Was nützt der Bauplatz nun und das
" Vermögen

Dem Kr üp p e l h e i m bis jetzt zu dieser
- Frist?
Ihm doch kein Heimstatt hier gegeben ist.
Trotz langem Hin und Her, und prüfen,

wägen.
Die Bürger schimpfen! — Da ist nichts

zu lachen!
Der Magistrat legt schnell sein Veto ein.
Hier dreht es sich um „Nichtsein" oder

»Sein". . .
Man will die Kur uns wohl zu Schanden

machen?
Man hofft: Frau „König"  läßt wohl
^ mit sich reden,
Schnell macht ein Ende sie den grimmen

Fehden,
Und sagt: „Wiesbadens Bürger fürchtet

nichts —
Biel L ä r m u m 9t i cht s !"

i> » a

Auf K urtax  lautet einstens die Parole!
Die Zuwachsfteuer noch dazu man nahm,
Heut' sieht man's schon, wie weit man

damit kam,
Man wünscht, daß sie gar bald der T . . . .•-

hole!
Der Wertzuwachs  ist völlig ausge-

blicben,
Die Kurtax macht Fiasko immer mehr,
Die Kassen sind auch heut noch öd upb

leer:
Man klagt die Zeiten an, die ernsten,

trüben.
9!un soll die B ä ö e r ste n e r uns

erlösen . . .
Gehcimrat Glässing meint : „Es wär st'

schön gewesen!"
Er zeigt den leeren Beutel uns : ei

spricht's : . .
„Viel Lärm um  Ikichts !"

* * *

. . . . Wie anders ist es aber, wo das Dich¬
terwort beherzigt wird : „Wer gern Erha¬
benes leisten will, hält ' gern etwas Großes
geboren, der sammle still und unerschlafft iw
kleinsten Punkt die größte Kraft !" So faßte
Kurinspektor Freiherr von Türcke sem
Amt auf, als er vor Jahresfrist in die Kur¬
verwaltung eintrat . Nun ist das „Versuchs¬
jahr" beinahe zu Ende und man darf dem
stillschaffenden Kurinspektor zu mancherlei
Erfolgen gratulieren . Am meisten Anerken¬
nung ist ihm wohl dafür zu zollen, daß er sich
so absolut sicher und unauffällig dem ganzen
Getriebe anpaßte . Ein feiner Takt, ein
sicherer Blick und ein reifes Verständnis lie¬
ßen ihn bald heimisch werden im fremden
Milieu und halfen mit zu einem erfolgreichen
Zusammenarbeiten aller einschlägigen Fak¬
toren. Sv konnte Freiherr von Türcke ai»
Kurinspektor  unserem verdienten Kur-
direktor 9Najor von Eb meier jene Hilst
sein, die ebenso so notwendig wie lange ge¬
sucht mar. Es eröffnen sich daher aus der
bisherigen Tätigkeit des Kur -Inspektors
recht günstige Auspizien für die Zukunft un»
die kommende Saison , zu der ein herzliche»
„Glück ans!" wünscht der . ,

Sprudelgeist.



Nr 24 Samstag
Zeiten  besser fördern zu können: bic Vorbe-
^echungen fanden im großen Lesezimmer

Wtcsvaveacr Gcncral -Anzetgcr

^ -eckungen fanden rm großen Lesezimmer
O» Marktschule statt und den Aufruf zur
Mündung Unterzeichnetenu. a. die Damen-
«naulte Wilhelms. Luit.. 8
^ Massenbach

Luise
lein

Bickel,
Name,

Adelheid
der heute

m -
evan-«nck hohen Klang hat), Christiane Schle

. r deren Verwandte heute noch im ev
" -i,-̂ -kirchlichen Leben eine bedeutende Rolle
f„Lu  und Wilhelminc Reichmann. Nur ein
'ratholtscher Verein existierte zu jener

der des hl. Vinzenz von Padua:Qfit -er oes yi . Vinzenz von P a o u a:
Vorstand setzte sich aus Bauinspektor

nassen , Kanzlist Port lSchriftführer) und
Revisor Grünthaler (Rechner) zusammen,
unsere israelitischen  Mitbürger bilde-
fen 3 Vereine: den Israelitischen Unter-
kmtznngsverein(Direktor Kaufmann Joseph
MM), den Israelitischen Männerkrankenvcr-

deren Vorsteherinnen Frau Bankier
Bc'rl6 und Frau Mübelhändler Moritz
»trauß waren.
^So sind wir zu den Vereinen zur Beför¬
derung des Allgemeinwohls  im
weitesten Sinne gelangt , und hier verdient
.„nächst der noch bestehende Armen - Ver-
ein  genannt zu werden. Sein Hauptzweck
war Ünterdrückung des Hausbettels : in Auf-
„̂fen ermahnte er, den Bettlern nichts zu ge¬

ben, und sie an den Verein zu weisen. Dieser
verabreichte jedem wirklich Bedürftigen Le¬
bensmittel, Kleidungsstücke, je nach Umstän-
vrn auch Geld, und hielt im Schütze n -
u of ein geheiztes Zimmer zur
Ausnahme eines jeden , der sich er¬
wärmen wollte. (Fehlt jetzt in der
Großstadt Wiesbaden!) Polizcidircktor von
Rößler,  Weinhändler Frei , tag,  Rentnex
F edder sen - S chi ck und Dr . med. H u t h
standen an der Spitze dieser Bestrebungen.
Als eine segenbringende Einrichtung erwies
sich der Bürgerkranken - Verein (Di¬
rektor: Maurermeister G. PH. Birk ). Bei
einer monatlichen Beitragsgebühr von 15
Kreuzer, und bei jedem Sterbesall im Ver¬
ein 30 Kreuzer erhielten die Mitglieder im
Erkrankungsfallc täglich 24 Kreuzer , beim
Tode der Ehefrau 25 fl. zu den Beerdigungs¬
kosten, und im eigenen Todesfälle 125 fl. au
die Erben ausbczahlt. Der Frauen ver¬
ein  tat in vieler Beziehung gutes : er un¬
terhielt einen eigenen Laden und eine Sup-
penanstalt(Heidenberg 32). Dem Vorstande
gehörten Frauen aus der Beamten - und
Bürgerschaft an.

In jeder Beziehung verdienstvoll wirkte
der Bersch ön er un  g s v e r e i n : ex ist
seinen Traditionen immer treu geblieben,
Es verlohnt sich, unserer Generation mitzu¬
teilen, welche Großtat diese opferwilligen
Mitglieder in der Zeit von 1860—1861 voll¬
brachten. Ließ doch der Verein damals die
Anlage dcs Nerotalwcges bis zum
Walde chauffieren  und mit Kasta-
uienbäumen bepflanzen, was mehr als 10 600
fl. kostete: ferner wurde ein Fußpfad vom
Marienbrünnchen ab angelegt, derBach über-
brückt. Die Herausgabe einer Spezialkarte
über die Waldwege und Ruhepunkte war be¬
schlossene Sache. Dies geschah unter der
Aegide des Vereinsdirektors Geheimrat
vonHeemskerk,  dem Männer wie Kauf¬
mann Käsebier,  Kaufmann Altstüt-
ter , Kommerzienrat Berlü  und Baunk-
zessistT hv m ä zur Seite standen.

Der Vervollkommnung in Gewerbe,
Handel  und In  d u str i e diente vornehm¬
lich der Lo ka l - G e w e r b c v e r e i n, des¬
sen Vorstand Registrator Hoffman  n (Vor-
sitz». Ztmmermeister Christ «Rechner), ferner
auch Mcchanikus Kilian , Buchbinder I . A.
Petmeckn, Schlosser Hrch. Weiß anqehörten:
er unterbreit eine sonntägliche Zeichenschulc
owie eine Modellicrschule. Die .Gesellschaft

sur Förderung der Seiöenzucht im Herzog¬
tum Nassau hatte Geisbergstraße Nr . 2 eine
.zentralhaspelanstalterrichtet. Wichtig war
der Vorichußverein.  der am 31. Mai
eine neue Sparkaffenordnung einführte . Als
Boritandsmrtglieder werden Prvkurator

^ (Vorsitzender), Revisor Münze!
-chriftmhrer) und Kaufmann R. Schmitt

Mas,lerer) genannt. Der Volkswirtschaftliche
Verein (Versammlungslokal : Cafü Hart¬
wann), an deffcst Spitze Prokurator Dr.

Braun stand, wirkte hauptsächlichdurch Bor¬
trage auf diesem Gebiete. Dr . BerlL sprach
am 12. Januar über »Tie Börse und ihre
volkswirtschaftlicheBedeutung ".

Nicht unerwähnt dürfen die beiden Ste¬
ll v g r ap  h e n - V c r e i n c bleiben. Wie
man siebt, hatte die edle Schnellschreibkuilst
schon früher in Wiesbaden Anhänger gewon¬
nen, die sich, je nach Systemen getrennt —
wie heute noch befehdeten! Seit 1858 existierte
der »« tenographische Verein nach Stolze"
«Lehre Phil . Christ. Pulch. Vorsitzender, Che¬
miker Röhr Schriftführer . Kanzlist Baisvn
Kanicrer ): im Jahre 1861 kamen wöchentlich
einmal 26 Mitglieder zu qemcinsameu
Ucbungen zusammen. Am 26. Januar 1861
trat der Gabelsbcrger Stenographcn -Ber-
ein ins Leben, der Faulbrunncnstratzc 8

Exerzitien abhielt. (Vorsitzender Diur¬
nist Liebrich, Schriftführer Geometer Wag¬
ner . Kassierer Kaufmann Erckel.) — Ein
S p a r - V e r c i n (speziell zum Spielen von
Loterielosen), dessen Vorstand Bahnhofsvcr-
walter Diels und Tuchfabrikant Löwen-
herz sen. angehörtcn, sei an dieser Stelle nochgenannt.
. Lebenslust und Freude fanden in den ge¬
selligen Vereinen  beredten Ausdruck.
Turnen , das S chü tzc n w e sc u und G c -
sang  wurden nach echt deutscher Weise ge¬
pflegt und als Erholung dienten gemein-
samc Ausflüge nach den schönen Lokalen der
llmgeoung Herzogs Geburtstag (24. Juli)
bot alliahrlich Gelegenheit zur deutlichen Be¬
zeugung der Sympathien und der Ver¬
ehrung für den geliebten Landesherrn . Be¬
sonders bei diesen bürgerlicheil Vereinen
hegte mau solche Gesinnungen. Seit 1846 be¬
stand der Turnverein «als dessen Schrift¬
führer der rührige W. Berghofs fungierte ),
der ferne Balle und Festlichkeiten im Vik¬
toria -Hotel abhielt, während die geselligen
Zusamcnkünfte bei Jakob PothS stattfanden.
In hohem Ansehen stand, wie jetzt auch das
Burger - Schützen ko rps «das bei PH.
-zreuiShenn seine Versammlungen hielt » und
IvvO war der Wiesbadener S chü tzett - Be r-
c i n gegründet worden, der heute noch flo¬
riert . Von den Gesang - Vereinen  müs-
scn wir den C ä c i l i e n - V e r e i n. der sich
mit der Pflege kirchlicher Musik und großer
Ora oricu-Auffuhrungcn befaßte, andrster
Stelle hervorhebcn, der damals schon wie in
unseren Tagen sich wesentliche Verdienste um
-.iefvröcrung der ernsten Kunstrichtung cr-
warll Als Präsident wurde 1861 Prokura-
tor Dr . Bruck gewählt, die musikalische Lei-

'L Bauden des herzoglichen Kapell¬
meisters Hagen.  Der Verein brachte im
q/njflf ö,Cas Mozarts Requiem (am 26.uud 13. Dez.), Händcls Judas Makka-

," «. Juini und Mendelssohns Eliaszui Anffuhruna . Wacker an dem
^Musikleben beteiligte sich der rühm-. «st betannte M g n n e r g e s a n g v c r -

crn lD' r ' gent Karl Berghof, ': den 1856 ge-
F “ ö' m11•-.. ^efannoerein ,,C oncordi  a".
dessen Präsident Ch. Birk war . leitete Mu-
sitlehrer Job . Kühl : dieser Verein feierte am
?• lcm o Stiftungsfest auf der Dic-

und begina auch dvrtselbst die
Feier des Gedächtnis,ahrestages der Fah¬
nenweihe (11. August). Der »Liedcr-
. " ./stelt seine Proben im Gasthaus
2«1̂ sßi^ s^ V«lasses ab, und am

Alar» 1861 entstand bei einer Zusammcn-
R-?/a»^ »e"? ^ Gelln" in Adolph Maurers
Mauxant der Gesangverein „A r i v n". Der
i ^ Musikverein Harmonie
b'lde den Schluß dieser Aufzählung.

l0- ' luni 1861 befand sich Wiesbaden
freudiger Auiregung , wurde doch damals

das »Rb ein - Mainische Süngerfest"
des diesbezüglichen. 1866 gestifteten Berban-

hiestger und auswärtiger Gesangvereine
®ic ^ladt prangte im' Festes-

Turner und ^ chützenvereine unter-
«r ? Mitwirkun ^ L

28 - Januar
Konzert aller Vereine. Der 16. Juni brachte
cm gemeinsames Frühstück aus der Dictcn-
muhle und nachmittags von 1.30 Uhr ab ent¬
wickelte sich ein pompöser Festzug durch die
Stadt und Kapellenstraße nach dem Ncro-
bcrg. -Hier herrschte dann eitel Freude beim
Volksfest, das Sternschießcn und Tanz ver¬
schonte. Gegen Abend zog die sidelc Gesell¬
schaft nach dem Kursaalplatz zurück, der im
bengalischen Feuer erstrahlte . Das war
Wiesbadens Vereinsleben vor 50 Jahren!* * *

üadiklänge zu Kallers Geburtstag.
A- Als nach der glänzend verlaufenen Pa¬

rade der 80er gestern mittag Oberst von
Conta  das Offizierkorps zur Parole -Aus¬
gabe auf dem Platze am Kaiser-Friedrich-
Tenkmal um sich versammelte, da konnte er
auch mehrere Beförderungen bekannt geben:

Oberstleutnant beim Stabe des ' Regi¬
ments Nr . 80 v. A l t r o ck wurde zum Kom-
ulandeur des badischen Lcibgrcndier -Regj-
ments Nr . 100 in Karlsruhe ernannt : Oberst-
leutnaut v. S t o ckh a u s c n ist zum Stabe
des Regiments Nr. 80 übcrgetrcten : Major
H r a n s f e l d t wurde zum Bataillvns-
kommandeur im Regiment Nr . 80 ernannt:
Hauptmann v. Level  wurde unter Verlei¬
hung der Krone zum Roten Adlerorden 4.
Klane zum Infanterie -Regiment Nr . 32 in
Meiningen versetzt: Hauptmann Kcttncr.
Brigadeadjutant der 43. Infanterie -Brigade,
wurde zum Kompagniechef ernannt und zum
Regiment Nr. 80 versetzt.

Das Festessen im Kurhaus  ver¬
einte etwa 400 Festgästc. Die Festtafeln stan¬
den diesmal im großen Saale , was dem gan¬
zen Arrangement zum Vorzug gereichte.
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Theater und Mullk.
ns»»?1 königliche « Theater wurde gestern
-S - *f“rr Seter von Kaisers -Geburtstag als
^Erstellung die Oper „Armide"  ge-

voraus ging die I u b e l - O u v e r -
Maria von Weber. In den-

E aeschmuckten Theater hatten sich
emgefunöen. Neben dem Frack

LUst> die Uniformen und strahl-
^orletten der Dameu . Die Fest-

frs, !̂ °rbettung der Oper „Armide" ver-
t°n °^ ch gestern abend nicht ihres bekann-Eindruckes. Das Publikum
AuMlimn,!? Teilen bestens gelungenenuorung belfallsfreudtg entgegen.

*

üniMĵ osidenz-Th^ ter gab man gestern
emenÄn ^ rs -Geburtstag der Vorstellung

ümö u oon Franz von « chönthan
önnet̂ .!l'°rru von Schlicht gegeben. Er-
log, !röc der Abend durch einen Fcstpro-
^ 01 formvollendeter Weise von Heinz
von D«>-L.»"orfaßt war und eindrucksvoll
'"vrüê ^ i.or Dr . Ranch wiedergegeben
^rschied?«nL E o r r e n z ist in letzter Zeit

?ut  kleineren Gaben seines
cn. So L ^ cs an die Oeffentlichkeit getrc-

Beist,« "̂ / r auch gestern abend wieder
Müldes  Publikums als einen An-z» «wir ms einen rin-
drolog--ŝ lterein Schaffen hinnehmen . Der

sarben̂ -0ölen Scknvung der Gedanken,
^wandtNoachtige Sprache und stilistische

ei»;; Wodurch er bei dem Audi-
Tas 9"ett tlcfett  Eindruck hintcrließ.

Ie0e6en. selbst wurde überaus flott
L̂ iekii„stsT.oeo T a cha u c r zeigte sich als
Mlniio s ' v.ber , knapp uud straff die

- 'ortfuhrte. so daß die lustige
kam Sackes cn köstlicher Weise zur

e&6artc lt 'S - .. Da» Publikum dankte durch
. 'Oeiiall für den genußreichen

die. Konzerte hatte Herzog Adolph “öie
Reitbahn des Schlosses am Markt zur Ber-
sugung gestellt. Am 15. Juni morgens war
feierlicher Empfang der fremden Vereine am
Bahnhof und Umzug durch die Wilhclm-
?hEbnstraße, Kirch- und Langgasse bis nach
^ ^ ^ w^ ^ m̂ Nachinittag folgte großes

ü? aleick,e'r ErfvlUlleHttvi ^ del.in gteicher Weise partizipieren.
C* A. Autor.*

.■, Volkstheater. Dic Fcstvorftelluiig im Büracr-
Schauspielhaus am Donnerstag abend galt

Vorfeier des Kaisersgeburtstages. Einge-
lcitet wurde sie durch einen von C. Strahl gedich-
teten und von Frau Direktor Wilhelmn ,vir-
kungsvoll vorgetragenen Prolog, welcher der Bc-
deutung des Tages gedachte. Hierauf ging das
funfakt,g° lustorische Lustspiel „Des Königs
in Szene tk" Dr. Karl Friedrich Gustav Tövferm ^ zene. E,u frisches, lustiges, munteres Stück,
ein Genrebild aus der kernbaften Zeit des alten

^ockbeit und harmlosem llebermut.
D>° Gestalten flott gezeichnet, mit wenigen
Strichen charakterisiert und scharf Umrissen Die
Liebesgeschichte der beiden Offiziere, in der „Des
Königs Befehl so niannigfach hineingrcift, um
erst eine Fülle von Verwickelungen hervorzu
rutcn. da im aber alles zu einem zufriedenstellen
den Ende zu fiihreu, vulgo zwei glückliche Paare
zu machen, ist harmlos heiter, weist eine Menge
Szeneii auf" ^ " "°^oi«en nnd wirkungsvollen
-- Die Darstellung war flüssig und gut. uiltcr-
trich besonders glücklich den schivankhaften
Grundzug des Stuckes. Trude B u r g h a r d t
und Fina Walter,  als die beiden Töchter des
Barons Wendel, den Arthur Rhode  recht gut
verkörperte, gaben ein paar frische Mädchentopen
Der kernige, rauhe, aber grundbrave Major
Llndeck wurde ganz vorzüglich von Direktor
Wilhelmn  dargestellt. Max Ludwig  gab
in guter Maske den alten Fritzen. Endlich seien
noch genannt Ottilie Grunert  als die lebens-
liistige Frau Ordentlich, Erwin Mario»  und
Hans Joheunv.  Das Publikum auittierte mit
herzlichem Lachen und rcichcm Beifall. Selbst
das kleine Intermezzo mit dem voreiligen Vor¬
hang am Schluffe des letzten Aktes vermochte dem
Eindruck nicht Abbruch zu tun, daß man einen
recht heiteren Abend verlebt hatte.

Dr. Mützold.

Regierungspräsident Tr . v o n M c i st c r
und Odcrbürgermcistcr von I 6 e l l ver¬
traten die staatlichen und städtischen Behör¬
den. die außerdem in zahlreichen Mitglie¬
dern vertreten waren- Auch viele Uniformen
mnchten sich zwischen die Fräcke, so daß sich
ein anziehendes, belebtes Bild dem 2'lngc bot«
Oberbürgermeister Dr . von Jhell'  hielt
im Laufe des Festmahles folgende Ansprache:

»Meine Herren!  Tic erhabene
Perwn S . M. unseres Königs , des dent-
jchen Kaisers, dessen Geburtstagsfeier uns
in diesem schonen Saale vereinigt , bedeu¬
tet uns die Berkörperuna der deutschen
Elnhcit , der Einheit , für die die edelsten
^>öhne des deutschen Bolkes geschwärmt,
gekampst und geblutet haben.

Doppelt tritt uns gerade heute dieser
Gedanke nahe, da in diesen Tagen das
neue deutsche rsteich in guter Verfassung
leinen vierzigsten Geburtstag feiern
konnte. Die Segnungen , die uns der Zu¬
sammenschluß des deutschen Volkes ge¬
bracht hat ans allen Gebieten der Gesetz¬
gebung. des Handels und Wandels , der
Zuwachs an Achtung und Ansehen, den
er dem deutschen Namen gegenüber den
Nationen der alten und der neuen Welt
verschafft hat. treten so weithin sichtbar in
d,e Erscheinung, daß auch der kritischste
Geist sie weder verkennen kann, noch znverleugnen wagt.

Und niemand, der im Buche der Ge¬
schichte zu lesen gelernt hot oder sich der
früheren Zeiten aus eigener Erfahrung
erinnert , möchte unsere gegenwärtigen
Zustande mit irgend ivelchen dahingegail-
genen vertauschen. Das gilt von den 'Zei¬
ten des weiland heiligen römischen Reiches
deutscher Nation , dessen kraftlose Verfas-
sungdcn Stürmender ncucnZeituicht stand
halten konnte, cs gilt von den Rhcinbund-
zelten. die unser Volk vor hundert Jahren
durchzukosten hatte, und cs gilt in glei¬
chem Maße von den Zeiten des tatenlosen
deutschen Bundestages in der Eschenhei¬
mer Gaffe in Frankfurt a. M.

Deshalb dürfen wir den heutigen Tag
stolz und froh als einen nationalen Fcst-und Frendentag feiern.

Gegenwärtig aber müssen wir uns hal¬
ten, daß die Wiedergeburt eines nach In¬
nen und Außen gefestigten deutschen Rei¬
ches undenkbar gewesen wäre, wenn nicht
eine, Reihe staatsweiser, willensstarker
Fürsten aus dem erlauchten Hohenzollcrn-
hause in harten Kämpfen und teilweise in
harter Zucht den deutschen Staat geschaffen
hätten, der allein fähia war . das starke
Rückgrat des neuen Reiches zu bilden. Ich
bxanche nur zu erinnern an die eherne Ge¬
stalt des Großen Kurfürsten, an den stren¬
gen Erzieher und Haushälter Friedrich
Wilhelm I., an Friedrich den Großen ilnd
den vielgeliebten König Wilhelm, den
ersten deutschen Kaiser.

In unserem Kaiser und König Wil¬
helm II . dürfen mir den würdigen Nach¬
folger dieser Ahnherrn verehren. Nicht als
ein ihm vom Zufall in den Schoß geworfe¬
ltes <ö»t betrachtet er die ererbte Krone
und die Vorrechte seiner Stellung , sondern
als ein heiliges und schweres von «tzott
ihm übertragenes Amt erfaßt er seinen
hohen Beruf , für dessen treue und gewis¬
senhafte Verwaltung er sich ernstester Ver¬
antwortlichkeit bewußt ist.

So will auch er gleich seinem großen
Ahnherrn der erste Diener seines Staates
sein und die Sorge für das Wohl des sei¬
ner Führung anvertrautcn Volkes bildet
die nnaüündcrliche Richtschnur seines
Denkens und Handelns . Diese Treue wol¬
len wir mit gleicher Treue vergelten und
so auch heute das Gelübde erneuern , daß
wir nicht nur in den Tagen des Glücks
und des Sonnenscheins, sondern auch in
Wetter ilnd Sturm fest und treu stshen
werden zn Kaiser und Reich. Diesem Ge¬
lübde bitte ich Sie Ausdruck zu geben in
dem Rufe : Seine Majestät unser Kaiser
und König Wilhelm II . lebe hoch."
Der als überaus tüchtig bekannte Kur-

Haus-Restauratur Ruthe  bok aus Küche
und Keller erlesene Gaben. Die Speisenfolge
lautete : Geflügelsuppe nach Hohenzollern-
art — Gepökelte Rinderbrust mit Meer-
rettig und Beilage — Helgoländer Hnmm-' r-
aufbail mit Kräuterbeiquß — Metzer Mast-
huhn mit Salat nnd Dnnstöbst — Bleich¬
sellerie mit Flcischsaft— Ananas -Eis nach
Kurhaus -Art — Käsestangen nnd Käseschnitt-

chcn — Früchte. Es herrschte über das Ge¬
botene nur eine Stimme des Lobes. Nack
beendigtem Festmahl folgte für Viele noch
eine fröhliche Äiaihsitzuna in den Kurhaus-raumen.
,,, 5 Uhr gestern nachmittag fand im
Earnlsonskasino cm Festessen der Offiziere
und höheren Beamten der Garnison statt. —

I' ilr 1'0 uu .k Mannschaften hatten von
Ä/nos 8 Uhr an in verschiedenen Lokalen der
Stadt wohlvorbereltete Feiern veranstaltet,
bei denen ein flottes Tänzchen die Festqästc

kruhcr Morgenstunde zusammen
hielt . Dm Veranstaltungen nahmen überall

Verlauf , frei von allen Aus¬
wuchten und Ucbertretunaen, so daß die Er-
tnneruua an die Kaisers-Geburtstagsfeier
durch keinen Mißklang getrübt ist.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
sL'^ rossen: B i ö r n - B i ör n so n - Norwegen(Hotel -iassan u. Eecilie) — Regiernngsrat von
Born - Koblenz (Viktoria-Hotel) — Gcncral-
maior de Gr aast-  Straßburg (Hohenzollern)
~ . * * ' " 8cf f i n Henriette v on Schics-
mig - Holstcin.  oerw . Wirkt. Geb.-Rat von
I ^ in a r ch- Kiel (Prof. Pagenstechers Klinik) —

Areiherr vonSeckcndorff  -
Ruffelshetm (Viktoria-Hotel).

Fustizgebäudc. Das hiesige Land¬
gericht hat, wie verlautet, den VerhandlungS-
wrmin in der Angelegenheit des suspendierten
Bürgermeisters Rossel  aus Dotzheim aus EndeFebruar anberaumt.
«fs^ mo®r,0lu öcr  Die Eheleute

-5 n! a n n und Frau, geb. Arnsberg«r,
@e5amtra6c6, begeben am 31. Januar das Fest

' bernen Hochzeit. — Ebenso feiern die
Eheleute Josef S e u l / Restauration zum „Herzog

d̂ Nau,  heute das Fest des silbernen Ehe-
lubilaums. — Der Spengler Jakob Berg,
lu*?-,111c- r und dessen Ehefrau Rosine, geb. Ulmrich.
Butowstraße 11, feiern ebenfalls morgen das Fei»der stlberncii Hochzeit.
« .. Das Bild des Kaisers. Die Passanten de,
Wilheliilstratzchatten gestern Gelegenheit, ei»
treftlich gelungenes Bild des Kaisers zu bewun-
öexn- Es ist von dem heimischen Kunstmalcr
^.skar I c »er - EIbing  gemalt und im Schau-
cn ter der KimsthandlungL. D. Ben Solimai,,

Wilbelmitratze. ausgestellt. Bekaimtlich hat der
Künstler im Aufträge des Kaisers schon vcrschie-
dene Porträts des Monarchen gemalt, die alle
überraschen durch naturwahrc Achnlichkcit und
künstlerische Auffassung.

Erfolgreiche Klage des Armenverbaudes. Dir
kosten für einen geisteskranken Soldaten bc-
schaftigtcn gestern den Provinziala-usschuß in
Mainz, Aer Laudarmeiwerband Wiesbaden
tlagtc gegen den Landarmenverband Mainz
wegen Unterstützung des Job. Hch. Bruns aus
Bremen. Bruns ist ein Landstreicher, der nir-
gends den Uiiterstiitzungwübnsitz erwerben konnte.
Im Jahre 1007 kani er zum Militär in Han¬
nover und am 15. Februar 1009 zur Arbeiter-
abtellung Mainz Ende Februar kam er, da sich
bei tpi Spuren von Geistesstörung zeigten, ins
Mainzer Garnisonlazarett und ani 17. Avril in
dasieiiige von Straßburg. Am 10. Juli murde
cr m bk  Irrenanstalt E i chberg gebracht. Die
Kosten bis zum 13. August übernahm der Mili-
tarfiskus und von da ab wurden die Kosten von
234 Mark von dem Landarmenverband
Wiesbaden  getragen, der sie jetzt vom Land-
ariilenverband Mainz zurückperlangt. Mainz ist
dagegen der Meinung, daß Hannover die Kosten
tiir ihn zu zablen hat. Ter Provinzialausschuß
hielt die Klage von Wiesbaden für ge¬
rechtfertigt  und verurteilte den Landarmen-
verband Mainz zur Zahlung.

Eine Fuhre Kohlen gestohlen. Einen unge-
mcin frechen Diebstahl führte gestern iiachmittag
gegen3 Uhr der Aaglöhncr Karl H. in der Kleist-
!!.rotzo,aus. Aort war der Fuhrmann Karl
Enöerv. der bei der Kohle,ihanblung Weiß  in
Wiesbaden in Arbeit steht, mit einem Kohlen-
wagen vorgetabren. auf dem sich 10 Sack Kohle»
und o Sack Briketts befanden. Währenddem
nun Endcrs einen bestellten Sack Kohlen in ein -
Haus an der Kleiststraße trug, kam H. des
Weges Er sab das unbeaufsichtigte Kohlensuhr-
"" r̂k stehen und ohne viel Bedenken ergriff cr
das Pferd beim Zügel und fuhr zum groben
Schrecken des Euöers, der beiin Verlassen des
Hauses von Wagen. Pferd und Kohlen ' keine
Svur mehr entdeckte, von dannen. Gegen5 Uhr
e»dlich wurde der falsche Fuhrmann iil\ der
?fdlerstraßc entdeckt. Auf dem Wagen befanden
„ch allerdings nur noch4 Sack Kohlen. Die üb¬
rigen 6 sack Kohlen und 5 Sack Briketts hatte cr
bcreits auf „eigene Rechnung" verkauft. Bon
dein Erlös faudcii sich beim Revidieren seiner
Taschen in der Polizeiwache an der Platterstraßc,
wobin man ihn gebracht batte, noch8.67 Mk
Das übrige Geld war bereits ausgegebcn wor¬
den. Nachdem seine Personalien wäre» sestge-
stellt worden, ivurde H. von dem Revier ent¬
lasse». Ein gerichtliches Nachspiel dürfte nick,«ausbleiben.

Akzise auf Wild und Geflügel. Das am 11
Januar vom hiesigen Bezirksausschuß in Ser
Klage des GctlügelhänölersGeyer  gegen den
Magistrat, wegen dessen Forderung von Akzise
auf Renntierflcisch gefällte Urteil, wonach Geyer
keine Akzise zu zahlen braucht, findet Nach¬
ahmung. So hatte dieser Tage die Strafkammer
unserer 'Nachbarstadt Mainz in einer Sitzung sich
mit einer Anklage gegen einen Geslügelbändlcr
aus Mainz zu Hofaffen, gegen den wegen Oktroi-
hiiitcrzichung ein Strafbescheid war erlassen
worden. Der Gefliigelhändler strengte gegen
diesen Strafbescheid das gerichtliche Verfahren
an mid das Schöffengericht entschied, daß Wild-
bret als Volksnahruugsmittel anzusehcn sei und
hob infolgedessen den Strafbefehl auf. Bestim¬
mend für das Schöffengericht war die Tatsache,
daß die Preise für Wildbret vielfach niedriger
sind als die teuren Fleischpreise. Der Amts-
anmalt focht jedoch dieses Urteil an und so ge¬
langte die Sache vor die Strafkammer. Doch auch
diese entschied im gleichen Sinne, wie das
Schöffengericht, da nach den Positionen des Zoll-
tarifgesetzes in den Nummern 108—114 Feder-
viel, und Haarwild usw. nichtm-hr unter die
Komiilunal-Ahgabevtlicht falle. Der Fall wird
nun noch das Oberlandcsgericht in Darmstaöt
beschäftige», analog dem in Wiesbaden, in dem
»uiimchr das Obcrverwaltungsgericht in Berlin
das letzte Wort redet.



Ein Kaminbrand brach gestern nachmittag
gegen 7 Uhr im Hause Erbacherstraße 6 aus.
Die Feuerwehr beseitigte nach kurzer - .atlg-
feit jede Gefahr . 25 ,

Zur Not der Winzer ! Wie uns der Be¬
richterstatter in der Kommissions für die
Linderung der Wlnzernot , Abgeordneter
von Heimburg , mitteilt , hat die Kommlsnons-
sitzung , welche auf den 31. Januar anberaumt
war , noch weiter verschoben werden müssen,
da die Unterlagen für eine gerechte Vertei¬
lung der Hilfsgelder noch nicht voll ständig
Vorlagen . Dagegen hat der Landwirtschasts-
mintster bereits größere Summen für die
Winterbekämpfung angewiesen , so daß das
zurzeit Nötigste bereits geschehen ist . An der
landwirtschaftlichen Verwaltung herrscht das
weitgehendste Entgegenkommen in der gan¬
zen Angelegenheit und es ist zu hoffen , daß
auch von seiten der Finanzverwaltung die
Wünsche des ganzen Abgeordnetenhauses
Berücksichtigung finden - Man wird hoffent¬
lich in der demnächstigen Kommissionsfitzung
nur die bewilligten Summen mit Dank zu
registrieren haben.

Die „Lokal - Sterbe - Versichernngskasse"
hatte ihre Mitglieder zur ordentlichen jähr¬
lich einmal stattfindenden Versammlung zu
Sonntag , den 22. d. M .. in den „Deutschen
Hof " eingeladen . 90 Mitglieder waren dieser
Einladung gefolgt . Aus dem Jahresbericht
des Schriftführers war zu ersehen , daß im
abgelaufenen Jahr das 25jährige Bestehen
der Kaffe in ihrer heutigen Gestalt stattge¬
funden , und daß diese Veranstaltung seitens
der Mitglieder und Seren Angehörigen sehr
gut besucht war - — Der Mitglieöerstand be¬
trug Ende 1909 : 2499 Mitglieder , Zugang : 8,
Abgang durch Tod : 57, durch Ausschluß : 17,
durch Austritt : 3 : der heutige Mitglieder¬
stand beträgt 2430. Sind diese Zahlen auch
nicht als erfreulich zu bezeichnen , so sind er¬
freulicher die Zahlen der Jahresrechnung.
Diese schließt ab mit einer Einnahme (ein¬
schließlich Abhebungen auf Guthaben ) mit
122 984 Jl $Q einer Ausgabe von 121792 AL
23 A;  das gesamte Kassenvermögen betrug
am 31. Dezember 1910 : 249 088 JL  61 A-  Die
satzungsmützig ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder : Lehrer Ehrhardt (Vorsitzender ),
Buchhalter Formberg (stellvertretender
Schriftführer ) , Fritz Kunz und A . Schleiöer
(Beisitzer ) wurden wiedergewählt, ' anstelle
des freiwillig zurückgetretenen Beisitzers
Wehner wurde Fr - Äoll -Hufsong neuge¬
wählt . Geehrt für seine 28jährige Tätigkeit
im Vorstand wurde , wie schon gemeldet , Herr
I . Reusing durch Ueberreichung eines von
der Firma Wiesbadener Druckereien künst¬
lerisch hergestellten Diploms . Zu Rechnungs¬
prüfern für 1911 wurden gewählt die Her¬
ren Trolle , Schlüsselburg , Menz , Hauck und
Ebenig . Die Kassengeschäfte werden jährlich
viermal geprüft , der hierzu bestimmten Kom¬
mission gehören an die Herren Stolz , Leitz-
bach und Ritzel . Unter verschiedenen Ange¬
legenheiten wurden noch Wünsche der Mit¬
glieder wegen der Höhe der Beiträge und

einer eventuellen Herabsetzung derselben be
prochen und vom Vorstand zugesagt , diese

Angelegenheit stets im Auge behalten zu
wollen . Mit einem warmen Appell an die
Mitglieder , sich mehr wie bisher an der Ge¬
winnung neuer Mitglieder zu beteiligen,
schloß der Vorsitzende die in allen Teilen gut
verlaufene Versammlung.

Wiesbadener Karneval . Auf die Sonntag,
den 29. Januar , abends 8 Uhr 11 Minuten im
Theatersaale der Walhalla stattfindende Gala-
Fremden - und Damensttzung der „Narhalla " sei
aufmerksam gemacht . Die Sitzungen der Narhalla
sind stets gut besucht und wird es ratsam sein,
beizeiten sich ein Plätzchen zu sichern, zumal die
Bestellungen auf Logenplätze sehr lebhaft sind
und nicht mehr viele Plätze reserviert werden
können . Eine solche Beteiligung der Wiesbadener
Bürgerschaft resp . Nachfrage nach Eintrittskarten
ist selten noch dagewesen , denn diese Sitzung wird
sehr glanzvoll werden , da bis jetzt stch 6 aus¬
wärtige Karnevals -Komitees mit ca . 18 Vor¬
tragenden . ohne die Büttenredner und Vortra¬
genden der Narhalla . angcmeldet haben.*

Theater , Konzerte . Vorträar-
Slalatheatrr . Heule umd morgen abend 8.15 Uhr wird

ile Posse „Der 5 Uhr - Onkel"  gegeben . Sonntag,
l-achmillags 4 Uhr„ ist her halben Preisen Familicnvor - _
stellung , während abends mach 10 Nttzr bei freiem Ein - !
will großer Ball stattfmdet . Ab 1. Februar beginnt dass
Oberbayrische Bauerntheater  Dir . Renner'
aus S chI i e r f e e sein Gastspiel.

Der American Biograph , Schwalhachcrstratze 57, bringt
wieder ein «rslllassiges Programm . Das Tanbild „The
hiller Girls " ist ein - Neuheit . In dem Künstlerbrama
„Sein rettender Engel " ist in der ersten Bühnenszme ein
Ovigimrlgefang Carusos  eingefügt.

Theater der Woche.
Königliches Theater . Spielplan vom 29. Januar bis

5. Februar . Somilwg , Ab. C.: „Der Prophet ", 61/2 Uhr,
— Montag , Ab, St. : „Cornelius Potz ", 7 Uhr . — Diens¬
tag , ®C6. ffi. : „Tosca ", 7 Uhr . — Mittwoch , Ab. B, : „Der
Biberpelz ", 7 Uhr , — Donnerstag , Ab. C.: Zum ersten
Male : „KöntgSIinder ", Märchenoper in 3 Auszügen von
Ernst Rotzmer . Musst von E . Humperdinck. Ans. 7 Uhr.
— Freitag , Ab. 58. : „Der Gras von Luxemburg ", 7 Uhr.
— Samstag , Ab, D .: „Der Evange -limann ", 7 Uhr , —
Sonntag , Ab . St. : Zum ersten Male wiederholt : „Königs-
linder ", 7 Uhr.

Rcsidcnztheatcr . Spielplan vom 29. Jmmar üiS
4 . Februar . Sonntag , i/ 24 Uhr nachm. : „KÄernenlust ".
Abends 7 Uhr : „Im bunten Rock". — Montag ! Zweites
und letztes Gastspiel der Schwestern Wiosenthal . Vorher:
„Frühling im Winter ". Zum Schluß : „Die Medaille"
Ans . 7 Uhr . — Dienstag : „Der grobe Name ", 7 Uhr . -
Miwwoch : „Taistm ", 7 Uhr . — Donnerstag : „Im üuxus-
zug ", 7 Uhr . — Freitag : „Im bunten Rock", 7 Uhr , —
Samstag : Zum 1. Male : „Der Bund der Jugend ", 7 Uhr

Bollsthratcr (Bürgert . Schauspielhaus ) Dotzheimer
fllabe 19. Spielplan vom 29. Jan . bis 4, Febr . Sonn
tag , nachm. 4 Uhr : „Der Störenfried " : abends 8.15 Uhr:
„Des Königs Befehl ". Montag , 8U5 Uhr : „Die Hoffnung
aus Segen ". Dienstag , 8 .15 Uhr : EhrenaLend für
Direktor Wilhelurh: „Kean ". Mittwoch , 4 Uhr:

Wiesbadener BereinSwefeii.
Der Klub „Edelweiß " hält am Sonntag , von nachmit¬

tags 4 Uhr ab , im Saal « „Zur neuen Adolshöhe " sein
zweites Kappensest , verbunden ' mit originellen Aus¬
führungen und Tang , ab.

Der Verein ehcnral. 13. Husaren feiert am Sonntag,
den 29. Januar , von abends Uhr ab , im Saale des
Turnvereins , Hellmundswahe 25, Kaisers Geburtstag.

Der Evang . Männer , und Jünglings -Bercin hält seine
Kaiserssckburtstags -Feier am Sonntag , den 29, Januar,
abends 8 Uhr , im großen Saale des Ev . Boreinshaufes ab.

Der Achlctik-Sport -Club „Athlctia " unternimmt am
Sonntag einen Ausflug nach Biebrich , „Zur Turnhalle ' ,
Kaiserstratze.

»

Tagesanzeiger für Samstag
und Sonntag.

gl , Schauspiele : Samstag 7 Uhr : „Torquato
Ta,so ". — Sonntag 8.30 Uhr : „Der Prophet ".

R e s i d e n z t h e a t e r : Samstag 7 Uhr : Erstes Tanz-
gastspiÄ der Schwestern Elsa und Berta Wiesenthal.
Vorher : „Frühling im Winter " . Zum Schluß : „Die
Medaille " . — Sonntag 3,30 Uhr : „Kasernenlust"
7 Uhr : „Im bunten Rock".

Volks theater:  Samstag : ihereinsvorstellung. -
Sonntag 4 Uhr : „Der Störenfried ". 8,15 Uhr : „Des
Königs BesM ".

Walhallatheater : 8 Uhr : „Die große Revne ' .
S ka l at h e at e r : 8.16 Uhr: „Tier 5 Uhr-Onkel .
Kurhaus:  4 u . 8 Uhr : Wbomiemeistslongevie.
«iophon - Thealer,  Wilhelwsll . 8, täglich geössnet

von 3— 11 Uhr.
American Biograph,  Schwaibacherswaße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr , Sonntags von 2 Uhr ab.
The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,

Rbeinstraße 47, täglich Vorstellung,
Apollo - Theater , Wellritzsw. 1 : Nachmittags von

3_ 11, _ Sonntags von 2 Uhr an geöffnet,
Volkslesehalle,  Hellmundsw . 45, I : G-össnet!

Werktags von 12— 9 .30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30— 8 Ubr.

Moderne Bibelkunbe:  8 .15 Uhr i« Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherswatze.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil , Luisen st ratze , — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Küiistter -Kouzert.

Var Nassauer Land.
Das Weinjahr 1811.

Ein Miblahr,  weit schlimmer als alle
übrigen , bat der Rbeiwgauer Winzer Werstan¬
den . Doch das begonnene neue Jahr bringt auch
wieder neue Hoffnungen . Vielleicht schlägt es
seinem 100 jübrigen Vorgänger,  dem
Jahre 1811 wenigstens in Bezug auf den Wein

etwas nach , wa >s den , durch die langen Mißjahr
an das Ende ihrer Kräfte angekoimn «^
Winzern sehr m  gönnen wäre . Ein kur^
Rückblick auf dieses Jabr bringt manche intet,
essante Einzelheiten.

Das Jabr 1811 war ein Jahr aiwaltend^
Hitze und Trockenheit . Der Winter war äußertz
streng und der Rhein war von Anfang 3an >uat
bis oberhalb Schierste in zugefroren . Als
dem Tauwetter im Frühjahr sich das Eis in %
wegung setzte, wurde namentlich in Rlidez,
heim , Lorch und Caub  in den fast an
Ufer angrenzenden Weinbergen durch die mach,
tigen Eisblöcke großer Schaden angerichtet , tz,
einigen Häusern in Lorch stand das Stamvass^
im »weiten Stockwerk.

Der Frühling  war unvergleichlich schz„
und die Witterung  im März ganz 11 n 6
Der Avril brachte meistens warmes trockenes
Wetter , das sich im Mai schon »ur Hitze steigert«,
die fast den ganzen Monat anhielt . Ende 9[a,
fand man schon überall blühende Trauben . Dir
Traubenblüte batte 14 Tage vor Johannistag
(24. Juni ) bereits ihr Ende erreicht . Die Hj^
hielt auch den Juni . Juli und August Wer an
und brachte zahlreiche Gewitter mit sich. Durch
die beständige Hitze und Trockenheit konnten be¬
greiflicherweise die Feldfrüchte nur schlecht ge¬
deihen . auch herrschte Futtermangel . Im Jmj
und August sind viele Trauben durch die Hst«
verbrannt . Anfang August fiel endlich eie
durchgreifender Regen , doch in den barausfolgei-
den Monaten September und Oktober herrschte
wieder dieselbe Hitze und Trockenheit , wie zu¬
vor.

Im Eltviller Amt begann der Herbst am Iß
Oktober , im Rüdesheimer Amt die Vorlese am
10. Oktober und die allgemeine Lese « «
14. Oktober.  Den Lesern war die Sonnee-
hitze im Herbste unerträglich , obwohl sie Schuh«,
Strümpfe und andere Kleidungsstücke abgelegt
hatten . Der Most fing gleich in den Büsten zu
gären an . Der Wein war süß und ftart
und man erntete bedeutend mehr , als man ge-
schätzt hatte . Besonders die Orleans - unb
Fleischtraubcnstöcke waren gut behängen unb di«
Trauben derselben hatten Perkeln von außer¬
ordentlicher Dicke. In einem Wingert mit 1
Viertel und 13 Ruten und der dritten Bcgrebr
wurden 1 Stück und eine Zulast Wein geerntet,
Vor dem Herbst wurde die Ohm zu 30 bis 32 fj,
das Stück zu 310 bis 325 fl . nach dem Herbst
die Ohm mit 28 bis 32 fl ., das Stück um 250
bis 300 fl . verkauft . Gute Weine kosteten das
Stück bis 700 fl . Im Felde hatten in diesem
Jahre mehrere Stöcke zum zwettenmale geblüht
und Trauben gebracht . Hoffentlich wirb das
Jahr 1911 einmal eine besser« Ernte bringen als
feine Vorgänger.

st. Biebrich , 28 . Jan . Die gestrige Pa¬
rade  der hiesigen U n t e r v ff izi erfchü-
ler  nahm einen glänzenden Verlauf . Die
Spitzen der städtischen Behörden waren dazu
erschienen . Der Oberst der Schule hielt voi
dem Parademarsch eine kurze Ansprache , Me
in ein Hoch auf den Kaiser , sowie auf die
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Grosser Inventur - Ausverkauf
in

HERZ -SCHUHWAREN
und anderen erstklassigen Fabrikaten

beginnend

Montag , den 30 . Januar 1911.

1
Spezial -Angebot:

Ein grosser Posten Herrenlackstiefel . . .

Ein grosser Posten 3MBr !I( . Damenstiefel ,

Zirka 1000 Paar

Speier Nachf .»
Langgasse 18.

50
Mk. 9

.. 12 5° □

Kinder-Knaben - und MädchenstiBfal
in enorm billigen Freisen.

Ein grosser Posten Damen - Gummischuhe . .

Ein grosser Posten TcHlZSChuIlB Grösse 35, 36, 37, J

Mk.
50

bis

«50

150

□

Verkauf der Ausverkaufsware
nur gegen dar.
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□
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oüö -Vasen zu feiern, der seit einem B ier teliah rhundert der
wenn die  Feuerwehr angehört . Es wurde ihm aus diesem

Mein

Inventur - Ausverkauf
hat begonnen.

Rr. 24 Samstag Wiesbadener General,Anzeiger 28.
c~7er  des Torvedoboots „U. 3" ausklang . —
Li« seltenes Jubiläum kann heute der bei der
f ’fj, . Calle u. C-. A--G.. beschäftigter Ar-
L. ispr sllfmann  feiern . Es sind nämlich

,,niuchr 25  Jahre her , daß er bei dieser
SL « ununterbrvchen beschäftigt ist. Bon
!,-r Firma wurde ihm ein Jubiläumsgeschenk
7 # g M,  von seinen Mitarbeitern eine
ssiinnerungsgabe überreicht . , ,

Zchierstet«. 38. Jan . K a l s e r s - G e -
s .irtstag  wurde gestern in früher Mor-
^-«stunde durch Glvckengeläute von beiden
z -,stürmen und dem Donner zahlreicher
Eerschüi 'se festlich eingeleitet . Um 0.30 Uhr
nmmittags versammelte sich die Jugend in
len  Schulsälen, woselbst neben dem Vortrag
natriotischer Gesänge von den Lehrern auf

«edeutung des Festtages bezugnehmende
ssnivrachen gehalten wurden . Am Abend
«nrber hatte im Nassauer Hof das herkömm¬
liche offizielle Ke st e s s e n stattgesunden . Die
-Visen der Behörden , die Geistlichkeit , die
Beamten- und Lehrerschaft , sowie viele Bür¬
ger hatten sich dazu eingesunden . — Einer
-er ältesten Schiersteiner Einwohner , Herr
Brtvatier W a l r a b e n st e i n , feierte gestern
bei bestem Wohlbefinden seinen 84- Geburts-
h . _ Auf Ansuchen der hiesigen Gemeinde¬
verwaltung hat die Eisenbahnbctriebs -Jn-
kvektion Wiesbaden von der Mosbacher bis
-ur Wallufer Gemarkung längs des Bahn¬
körpers eine M ä u s e v e r t i l g u n g auf
eigene Kosten vornehmen lassen - Es war
hier ausgefallen , datz die Mäuse scharen¬
weise in den tiefliegenden , vor kalter Witte¬
rung geschützten, Abhängen Unterschlupf ge¬
sucht hatten.

-?Rambach, 28. Jan . In der gestrigen Ge¬
meindevorstandssitzung  fand die
Vergebungsverhandlung betreffend die Ver¬
gebung der im Kostenanschlag vom 20. Au¬
gust 1810 vorgesehenen Arbeiten und Lie¬
ferungen zur Unterhaltung der Vtzinalwcge
innerhalb des Gemeindebezirks Rambach im
Rechnungsjahr 1911 die Genehmigung der
Körperschaft. — Die am 17. und 34. Januar
abgehaltenen Holzversteigerungen sollen der
Gemeindevertretung zur Genehmigung emp¬
fohlen werden . ~ Dem Landwirt und Fuhr¬
unternehmer K. Schneiders 1. zu Naurod
wurden sämtliche im hiesigen Gemeindewald
zur Fällung gekommenen Buchen - und
Eichennutzholzstämme im Werte von 1120 JL
verkauft. — Gegen das Baugesuch des Me¬
chanikers Adolf B e f wegen Errichtung eines
Lagerraumes nebst Schuppen auf seinem Be¬
sitztum an der Kirchgasse wurde nichts einge¬
wendet. — Das Gesuch des Maurers Wil¬
helm Schmidt  3 . hier wegen Errichtung
eines Wohnhauses nebst Stallung an der
Rauroderstraste wurde unter den üblichen
Bedingungen, betreffend den Anbau an aus¬
gebauten Straßen , genehmigt . Ebenso das
Baugesuch des Maurers August Streck
hier wegen Errichtung eines Stallgebäudes
an -ex Burgstraße.

-f- Dotzheim. 28. Jan . Da der bisherige Vor¬
sitzende des S a n i t ä t s v e r e i n ö Herr Bäcker¬
meister Georg G a uff »um Vorsitzenden der
Ortskrankenkassc gewählt ivordcn, bat der Vor¬
stand des Sanitätsvercins den Techniker Herr»
Will» Klee  zum Borsitzeudeii mit .Wirkung vom
1. Februar d. Js . ab gewählt . — Unter dem
Vorsitz des Herrn Beigeordneten Winter-
meyer  fand gestern nachmittag im hiesigen
Ratbaus eine Sitzung der G e su n d h e i t s -
koni miss  i o n statt. Den Hauvtgcgenstand der
Verhandlung bildete ein Referat des Herrn
Rektor Schueer  über „Das Baden der Schul¬
kinder in dem neu errichteten Schulbad , besonders
der Mädchen im Winter in Anbetracht des Weges
von der Schule in der Miihlgaffe bis zu der
neuen Schule". Aerztlicherseits wurde sich dahin
geäußert, dab au und für sich gegen das Baden
im Winter nichts eiiizuweiiden fei.

nötigen Vorsichtsmahreseln beachtet würden.
Hierzu gehöre vor allem, daß die Kinder sich nach
dem Baden wenigstens eine halbe Stunde in
einem warmen Raume aufhielten . Da dieser
Raum für die Mädchen noch fehlt, soll das Baden
der Mädchen noch bis zum Frühjahr unter¬
blieben. Die Gemeinde soll ersucht werde», de»
fraglichen Raum noch Herstellen zu lassen.

i- Eltville , 28. Jan . Das hiesige Leh-
r e r i n n e n s e m i n a r veranstaltete vor¬
gestern abend in der Turnhalle eine Vor¬
feier  zu Ehren des Geburtstages unseres
Kaisers . Die Festrede des Herrn Seminar¬
direktors Dr . K n ö g e l behandelte die
Pflege des Heimatsinnes . Die musikalischen
Darbietungen , wie Chöre und Svlis , kamen
nahezu vollendet zu Gehör und fanden stür¬
mischen Beifall . — Die hier verstorbene Frau
Amtsgerichtsrat Snell  vermachte ihr
Wohnhaus zu wohltätigen Zwecken : cs soll
in ein Waisenhaus  für Rheingauer
ivrotestanttsche ) Kinder umgewanöelt wer¬
ben.

h. Oestrich. 28. Jan . Durch das einmütige
Zusammenwirken der Gemeinbekörperschaften ist
es der hiesigen Gemeindeverwaltung gelungen,
einen Vertrag mit der Niederländischen Dampf-
schifsahrts-Rbeeberei abzuschließen. Letztere hat
sich verpflichtet, ihre sämtlichen Dampfer an der
Landebrücke in Oestrich anzulegen. Die Ge¬
meindevertretung beschloß nun in ihrer letzten
Sitzung , die Landebrücke zu stellen  und
den Betrieb in eigener Regie zu übernehmen . Die
Verhandlungen sind schon soweit gediehen, daß
die D a m p f e r st a t i o n O e st r i ch mit Beginn
des Sommerdienstes 1011 eröffnet wird . Die
Rhein- und Seeschisfahrtsgesellschaft, die mit der
hiesigen chemischen Fabrik einen bedeutenden
Güterverkehr pflegt, wird an der Lanbebrllcke
ebenfalls anlegen lassen.

S . Winkel, 28. Ja ». Die hiesige Bürger¬
meisterei hat eine P o l i z e i v e r o r d n u n g er¬
lassen, wonach Ma sken  b a Il  e mit Preisver-
tetlung in Anbetracht der Winzernot nicht ge¬
stattet  werden . Im übrigen sind solche Ver¬
anstaltungen erlaubt , — Vor kurzem jährte sich
der Tag zum 25. Male , da Herr Aua. M o l t t o r
auf den Wiesbadener General - An¬
zeiger  abonnierte . Er ist seit dieser Zeit un¬
unterbrochen ein eifriger Leser unseres Blattes
gewesen. Sein Beispiel verdient Nachahmung.

S . Geisenheim , 28. Jan . Unweit Geisen¬
heim war vvr einigen Tagen der Schlepp¬
kahn „O t t p Margareta " f e st g e -
fahren  und hatte Lekage davongetragen.
Der Kahn wurde geleichtert und nun durch
den Dampfer „Josef Nr . 7" leer gepumpt.
Dann wurde der Kahn fretgcbracht und kann
nun Jeine Reise sortsetzen.

ß. St . Goarshausen , 28. Jan . Bei der hiesigen
B ü r g e r m e i st e r w a h l wurde der seitherige
1. Beigeordnete, Herr Heinrich H c r p e l l von
hier , einstimmig zum Bürgermeister von St.
Goarshausen auf die Dauer von 12 Jahren ge¬
wählt.

v. Braubach , 28. Jan . Der hiesige Q u a r-
t e t t v e r e i n hielt im Hotel Hammer seine
Jahresversammlung  ab . Zum er¬
sten Vorsitzenden wurde Herr Kaufmann
August Grau  einstimmig wiedergewählt.
Nach dem Geschäfts - und Kassenbericht hat
der Bereit , ein Barvermögen von über 70fT
Mark und außerdem im abgeschlossenen Ge¬
schäftsjahre einen Ueberschuß von 90 Mark
zu verzeichnen . Dem Verein gehören weit
über 100 Mitglieder an . Als Dirigent fun¬
giert Herr Lehrer Sehr  von hier.

I! Griesheim a. M.. 28. Jan . Nach einer kur¬
zen ikebuno fand sich gestern die F r e i w i l l i g e
Feuerwehr  im Vereinslokal „Zur Rosenau"
zusammen, um bas 2 5jährige Dienst-
i u b i l ä u m des Kameraden David Schwarz

Anlaß bas Ehrenzeichen  nebst
z c u g n i S vcilioho».

f :f Bingen , 28. Jan . In dem Wett¬
bewerb  für das Bismarck - Nativnal-
öenkmak am Rhein fand die P r e t s ver¬
te  i l ü n g statt . Den ersten Preis erhielt
Hermann Hahn -München , einen zweiten
Franz Brantzkn -Köl ». Alfred Fischer und
W. Kniebe -Düsseldorf , einen dritten Bern¬
hard Bleeker und Otto Orlando Knrz -Mün-
chen, einen weiteren dritten Richard Riemer-
schmied-München.

§ur dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein Tänzerpaar aus Abwegen-
H. Der Negertänzer  und Ar  tist V.

aus Köln und die Ärtistintänzerin
M . auö Kempen wohnten zeitweilig in
Wiesbaden zusammen und sollen dabei ihrer
Logisgeberin zusammen eine größere Geld,
summe entwendet haben . V- soll außerdem
in einem Hause der Seerobenstratzc einen
Einbruchdiebstahl verübt haben , bei dem
ihm außer Kleidern auch ein Reisewecker in
die Hände fiel , den er dann bei einem Alt¬
händler zu Geld machte. Die M ., die auch
in ihrer Wohnung gewerbsmäßiger Unzucht
oblag , wurde zu 8 Tagen Haft,  B . zu
einer Gefängnisstrafe von 9 Mona-
t e n verurteilt.

5pott.
Wiesbadener Automobil-Elub E. B.

Nach freut ssoben verpffgnUichlen Jahresbericht« ko,nute
Ä-r „Wiesbadener  A u ttj .m p<b i I . E I p ö g . P ."
Ech im Jahre 1810 in alten seinen Bestrebungen eine er-
fvtsreich« Tätigkeit entfalten. Ter Veste Beweis für die
zunehmende Anerkennungder Tlubtätigleit ist ds« Zu¬
nahme der  M i t g I i led f chn s t. Gegen 88 Mitglieder
nm Anfang des Jahres ISIS hatte der Glüh zu Beging
ä>. Js . Ui  Mitglieder : es ist also eine Zunaihme von
29 Mitgliedern zu verzeichnen.

Die Ziels,  die der Clich Vevfolgt, find in der H e -
Vüvg und Pflege dos KrqftfqHrtvefens
und in der Förderung der Geselligkeit
unter den Mitgliedern zu -erblicken, Diesem
Zwecke dhentsn verschiedene Mitzn-aHmen: die Aufstellung
von mter-wati-maleir Warmmgszeichen, die Anbringung von
Dasein für de,i Slutomobilverkehr, die sog. FeMellungS-
sahrfron, von Venen der Club te -aib-gelautzen-on Pereinsjahr

«ussührte. Borwarn,uugen sowie Stellung eigener
Gdrasanträge gegen rücksichtslose Mtglbeder. ~~ Streit¬
sachen von prinzipieller Bedeutung  für den
Autolm»btk>eck«hr hat der Cl« «ls eigene Angelegenheiten
behandelt und dm betreffenden Mitgliedern aus Club-
uiisslökn den Rechtsbesstand gestellt. — Der Frag« dos
Chauffeurwefens  ha » der ClrÄ im Mgelawfenen
Jahre seine volle Beachtung geschenkt. Er beabsichtigt,
neben den bisher -Mwährtan Chauffeurprämien, auch
äutzer-e Ehrenabz-eich-en (Arinbinde mit Clübab^ ichen und
der Unter,schrist: „Fahrer des Wiesbadener Automoblk-
Elub") für zuverlässige Chauffeure hon Mitgliedern zur
Ausgabe zu bringen.

Bei den großen a « to  mo !üiil - sp o rtli che n Ko n-
kurrenzen  des Jahms ISlo wurden dis Farben des
„Wiesbadener Auto-mobtl-Llüb" durch Cludmitgligder mit
Ehr«n vertreten, wie auch die S osst»iellon Clubtouron
eine rage Bstetkigmig aus demMitgliedertreiseer,fu-hr.— Die
Geselligkeit  unter den Mitgliedern wurde durch ver¬
schiedene Clubs «st « .gesördev«. — .Clubsitzung  o n
wurden tnt abgelanfenen Berctnsialhr CO abgehalten. die
sämtlich sehr gut besucht waren. — Die Finanzver-
häktniss«  des Dlichs sind günstige. Der Kafsenbeftmid,
der am 1. Jmmar 1910 9058.80 M betrug , wuchs um
131.08 M auf 3160,78 M ,ait . An der Schlutz-Neier der
Bring Heinrich-Fahrt zu Bad Homburg v. d. H„ sowie an
dom 10jährigen FubiMum des Kölner Auto,mobil-Clubs

Januar Seite S

Schrift - und Geschäftsleitung: « . Ltvboli.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: jbr. Emil MStznl»;
für den lokglen Teil, für Nachrichten aus Nastau
und den Nachbarländern: E. A. Autor; sür Sport- und
Gerichtsnachrichten: I , Habcrmkht: für den Jnferateiüeil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden,

Möbel
Anzahlung Mkvon an

Auf
Herren - Anzüge und Paletots , Manufakfurwaren,
Damen - Jacketts , Kostüme , Capes , Gardinen

spottbillig 3, 5, 7, 8, 10 Mk. Anzahlung , Abzahlung 1 Mk. wöchentlich.

I  wo !!, :: Wiesbaden ::
Friedrichsfr . 41.

26890

Zuschriften an Verlag. Redaktion und Eipedition find
Nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesaudter Manuslript« übernimmt hie
Redaltion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierlorb.

^chlaslostgkeii.
Mattigkeit und Appetitmangel infolge
von Ueberanstrengung lassen sich durch

-Scotts Emulsion
wirksam bekämvten. Schon nach
kurzem Gebrauche werden Männer
und Frauen wabrnehmen können, daß
ein gesundes Nabrungsbedürfnis sich
Wieder einstellt, ihr Körper zu Kräften
kommt und infolgedessen die alte
Spannkraft zurückkehrt.

Scotts Emulsion ist angenehm zu nehmen und
vollkommen leicht verdaulich gemacht.

Man verlange ausdrücklich Scotts  Emulsion
und weise Nachahmungen zurück. ,

d . Scotts Emulsion wird von „n,auischti -ßlich im großen
Üund zwar nie los«nach« «wicht°d«r Matz, sondern nur
»*»» »« Aarto » mit unftret Sch '

“ Trott * Bowne, ®. m. b.

Rur eefit mit
biefer Marl «—
dem Fisch-r --
demKennjelchk»
d«S Scottschr«
Verfahrens,

verkauft, und zwar nie lose nach G,
in versiegelten Originalslaschen in
marke ,Fischer mit dem Dorsch,. m. r ,
Frankfurt a. M.
« ^ Bestandteil«: Feinster Medizinal-Lebertran löo.o, prim»

Ruf

Kredit!
1 Zimmer 100, Anzahl . 9 Mk.

2 Zimmer 160, Anzahl. 14 Mk.
8 Zimmer 260, Anzahl . 35 Mk.

4 Zimmer 420, Anzahl. 40 Mk.

war der hiesig« Eluib offiziell v»rti «t«n. eienfa in »er
Kartell --Ausschubsitznng vom 18. November 1810 . Möge
das Fahr 1011 für den Wi«Sbadcu>er Automobil -Club
ebenso erfolgreich sch« , wie das Berichtsiahr.

V/sttbFbeFickt

von Oer
Wetterdienststelle

Weilknrg.

Tcmp. nach C. Baronictcr heute 772,10 mm
gestern 768,40 mm

Voraussichtliche Witterung für 39 . Januar
Nach vorübergehenderAbnahme der Bewöskuni.
und etwas kälterer Nacht morgen wieder meist
trübe und milder ohne erhebliche Niederschläge.

Niederschlagöhöye seit gester»»: Weilburg 1
Feldberg 1, Ncnkivch1, Marburg 1, Witzen-
Hausen l>, Schwarzenborn 0, Kassel0, Neuwied 0

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1.78 heute1.75
stand : Lahnpegel Weilburg gestern 1,50 heute2.10

Schneehöhe ; Fcldberg 20-30 cm, Westerwald 15 cm.
„O Sonnenaufgang 7.50

o wn ’ Sonnenuntergang 4,37
Mondaufgang
Monduntergang

8.0?
8.05

2745 ?,

Schuhhaus Deuser,
^l îchstrasse 5, neben Vater Rhein.

gjjiji  IBBiaSBBBBBB BBIIII B 1 IIH BBHIBHBBBI



fit.  24 Samstag

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 27. Jan . Bei Eröffnung der Börse
schien es . als ob es m einem lebhafteren Geschäft
kommen wollte. Die Grundstimmung war im
allgemeinen ziemlich fest. Leichte Kursbesserungen
waren an der Tagesordnung . Berichte von aus¬
wärts und aus der Industrie , welche diese An¬
sätze zu einer Besserung hätten rechtfertigen kön¬
nen, lagen zwar nicht vor und war es wohl mehr
der bisherige glatte Verlauf der mit heute end¬
gültig beendigten Ultimovrolongatioii der stimu¬
lierend wirkte. Im Mittevunkt des Interesses
standen wieder Kanadaaktien , in welchen bei an¬
ziehenden Kursen ganz beträchtliche Umsätze statt-
sanden. Die Fantasie der Spekulation wurde an¬
geregt durch Zeitungsmeldungcu . wonach die
Kanadababn im Zusammenhang mit einer Ka-
vitalserböhung der von ihr kontrollierten Soo-
lime , nunmehr die restlichen zwanzig Millionen
neue Aktien, deren Ausgabe ihr von der Ge¬
neralversammlung schon früher bewilligt ivar.
den Aktionären zum.Bezüge aubicten wird . Der
Abschluß der Paketfabrt -Gesellschoft blieb auf den
Kurs der Paketfahrtaktien ohne Wirkung , da er
den Erwartungen entsprach, bewirkte aber im¬
merhin . daß Schisfahrtswertc ihren Kursstand
gut behaupten konnten. Auf dem Bankaktlen-
märkt erfuhren die Kurse gleichfalls für 3 Proz.
Reichsanleibe spekulatives Interesse . Elektri-
zitätswerte mit Ausnahme von Gesellschatt für
elektrische Unternehmungen behaupteten ihren
Kursstand . Trotz des etwas günstiger lautenden
Aro-nM'DN'gLrbeTrthts setzten öie Montnnwerte
schwächer ein. Angeboten waren sväter n-ament-
lich Gelsenkirchen, wogegen sich in Rheimtahl
namhafte Besserung durchzusetzen vermochte. Von
Verkehrswerten waren Warschau-Wiener sowie
österreichische Bahnen etwas fester. Das Geschäft
ließ bald nach und beschränkte sich auf Spezml-
werte . Die Grundstimmung war aber fest. Uiti-
mogeld 4% ^ Prozent , tägliches Geld 3% Prozent

und imrunter .jtten Vörsenstunbe erhielt sich die
Festigkeit. Besonders Große Berliner Straßen¬
bahn wurden zu steigenden Kursen aus dem
Markt genommen, dagegen pachten sich Ka¬
nadas auf Gewinnabgaben ab. Der Kassamarkt
war gut behauptet, eher fester.

Privat -Diskont ElVa*

Frankfurt a. M.. 27. Jan . Kurse von 1% bis
2% Uhr. Kreditaktien 212%». Diskonto-Komm.
195% . Dresdner Bank 164% . Staatsbahn 157% .
Lombarden 21.—. Baltimore 107% . Siemens
u. Halske 241% per Februar . Grobe Berliner
Straßenbahn 199% .

Mannheim , 27. Jan . (Die Preise verliehen
sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sevt . —.—, Nov.

. März 1911 212 B. 210 G. Mai 1911— .—.
Roggen : Sevt . —.—> Nov. — , März — —,
Nlai —.—. Hafer : Sevt . —.—, Nov. —.—, Marz

. Mai — —. Mais : Sevt . — —, Nov. — —.
März — , Mai — .

Die Börsen des Auslandes.
Wien. 27. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

675.75. Staätsbahn 747.—. Lombarden 115.50.
Marknoteii 117.36. Papierrente 97.15. Ungar.
Kronenrente 91.90. Alpine 771.75. Holzverkoh-
lungsÄidustrie — . Ruh . _ . Vs

London. 27. Jan ., 11.50 V. 2%vroz. Konsols
79% . 3vroz. Reichsanleihe 84% .. 4mm Argen¬
tinier 91.—. 4mm Brasilianer 90% . 5prvz.
Chines. Anleihe 105% . 4% vroz. do. 192% , 4mm
Griechen 49% . 4proz. Italiener 101%, 4%proz.
Javancr -Oblig . 101% . 4proz. Jawaner 91% .
3proz. Mexikaner 35%, Portugiesen (neue) 65.—.
Spanier 92.—. Türken (unifiz .) 93% . Ottoman-
bank 18:—. Ämalgamated 65% . Rio Tinto 68% .
Chartered 34% , Debeers 18%, East Rand 5% .
Goldfields 5% . Randmines 8% . Atchison vref.
106.—. Baltimore u. Ohio .107.—. Chicago-
Milwaukee 132% . Denver com. 31%> Louisville
u. Naslwille 147a% Southern Pacmc 42^
Union Pacific .181.—. Rupees 63% . Fonds mid
Minenaktien beh. Amerikaner beb.

Paris , 27. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3mm Rente
97.32. Italiener —.—. 4proz. Rufs, kons Ank.
Ser I u U 97.65. 5proz. do. von 1906 105.90.
4%proz . do. 1906 102.20. Spanier üuß. 94.15.
Türken (unifiz .) 93.92. Türken -Lose » moue
ottomane 701.- . Rio Tinto 1732. Chartered
45.—. Debeers 471.—. Eastrand 130.—. Gold-
fielbs 149— . Randmines 218.—.

Mailand . 27. Jan .. 10 Uhr 35 Nein. 3% vroz.
Rente 108.70. Mittelmeer 429.- . Meridional
680.—. Banca d'Jtalia 1513.—. Banca Commer-
ciale 934.—. Wechsel auf Paris 100.37. Wechsel
aus Berlin 123.95. *

S . Bingen . 27. Jan . Marktpreise Weizen
20—19.50, Korn 18—17.60, Gerste 17.50- 17,

WteSvavcncr «Scnerak -Anzctgcr 28 . Januar

Hafer —.—, Heu —.—, Stroh — , Kartoffeln
7—6, Erbsen 44—36. Linsen 38—28. Bohnen 44
bis 36, Weißmehl 36—34, Roggemnehl 24.50 bis
23.50, alles mo 100 Kilo. 1 Kilo Butter 2.20
bi s2. 1 Liter Milch 0.22—0.20, 10 Stück Eier
1.20- 0.70.

Sette ft

Frachtmarkt tu Wiesbaden
(am 26. Januar 1911).

100 Kilo Hafer neu 15.50 bis 16.00 M -, 100 Kil,
Richtstroh 4.60 bis ö.20 Mk.. 100 Kilo Heu 6.5h
bis 7.20 Mk. Ungefähren 7 Wagen Früh,
13 Wagen Heu.

Vieyhos-Marktbericht
vom 23. Januar 1911.

Auftrieb:  Ochsen 48, Kühe und Färsen 21, Kälber 28, Schafe 22,
Schweine 389. - Tendenz:  Rinder gedr. ; Ueberstand Kälber
gedr. längs, ger., Schweine mittelm. längs, ger-, Hammel geräumt.

Vxtii  uro iüO V uns
Lebend - | Schlacht-

gew cht
von— bi ' I von—bis

Luc osch lillso ceiz
pro 100 Pfund

Lebend- | Schlacht»
aewicht

t
Q

&

höchst. SchlachUvertes.
(unigchocht)

die
a) vollsteischrgo . ausgeEtetc.

noch nicht g« ogon haben - . .
b) vollstench «« e, ansgamästete , im Atter von 4.— 7 Jahren
c) mäßig genährte junge und gut genährte allere , . -
d) gering genährte jeden Alters : . . • • *

a) dollfleischtge , ausgewachsene , höchst . Schlachtwertes » . >
d >bollfleifchige , jüngere . • • • ■* *
c( mäßig genährte jüngere und gut genährte ällere » . -
<i) gering genährte : . . . * *

, , vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwlltes.
b ) bollft . ausgem . Kühe höchst . Schtachtw . bis zu 7 Jahre » ,
C) ölt . ausgem . Kühe u . wenig gut ent » , jg . Kühe u . giitien,
d > mäßig genährte Kühe und Färsen,

gering genährte Kühe und Färsen : . . * • • • •
° Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) ; , » « » » '

as Elender , seinste Mast , .

b ’ (einfte Masüäwer . *
».etb Masb und gute Saugkälber « » » » » . » .«n geringere Saugkälber;

a>Maftlämmer und jüngere Maschammek,
b) »tw  MasKammel , geringere Mastlämmer und gut ge-
. , nährte junge Schass . y • ' , ' % % ' '
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merslchafe) . .
d) geringere Lämmer und Schafe . * ■ . . . • •

a ) vollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht.
b ) vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , .
v ) hollskeifch .tge Schweine über 2 % Zentner Lebendgewicht,
d) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht, . . .

-s fleischige Schweine,.
f] Sauen . . • • . .

^ wurden Schweine - g 65 “ = 17 **
* Die Preisrrotterungs . Kommisfion Wiesbadeu.

50 - 53 91- 92 51
47- 50 89 - 91 48
44- 46 86—88 45
39- 43 78- 83 41

45- 50 82—87 47
35- 42 71—76 39
31- 36 66- 69 34
30- 32 64—66 31

64- 66 07 - 110 65
60- 64 100—107 62
51- 57 80- r95 54
48—50 83—-84 49

39 78 39

51- 53 66—68 52
51—53 66—68 52
49—50 64—65 49

J 48—49
62- 64 48
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Ot. Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatz1912
Dt. Reiehs-Anl

do. do.
do. do.
do. Söhlig. 08

Preuss. Kons.*,
do. do.
do. do.
do. Staffell

Bad. St.-Anl.01
do. dd. 1002

Baydr. St.-Anl
do. d»-

Brent.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . .

Cass. landeacr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. 0.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405

do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIIP
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Pry.-Anl
Posen.Prv.-Anl

do. do.
Rboin.Prv.-Obl

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.Klst.Pry.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Toltow. Anleihe
Westt. Pr».-Anl

do. uk. 15
de. do.

«eetpr .Pr.-Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Bresl. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

de. uk. 19
Gharlttb.89/99

co. 07 u. 17

92906

92.106
81.8080

101.506

<00.806
90.306

90.606

92.006
86.206

IQI .iObG

100.40b
84.506
91806

101.506

100.306
93.006
99 ÖObG
94 .60bG

100.408
4 100 250
3|fl 92.30b0
3? 91.606
4 100.20b0
4 100 3080
4 100.9014.

Cbarlttb. 95/96
Coln. St.-A.».98
Düsseid. 38/03
Elberf.Sl.-0 .99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ulO
do. 06 uk. N
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

[Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. de.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
de. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm. lnd
do. do.
do.neuld.
de. do.

Posensche
de.
do. t . 0

Sächsisch,
de.
do.

Sehls, altl.
do. L. A.
do. I . C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wostp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

!Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
. do. do.

Schl.Holst.
■ do.

Augsb.7fl-lose
Bad.Präm.A. 67
Brnsthw.2ÖT’L.
Cöln-Mind. P.A,

91.756 Hamb. 50Tlr. I.
Lübecker oo.
Moin. 7Gu(d.-l.
Oldenb. 4-OTI.L.

100 758
. 91 40bG

100.6016
% 91 .406

100.606
X 91 .40bG

100.706
% 91 .406
'100 606

100.906

" 100.006
Ui 91.40b
0. 40.20bb
I 167.50b

..c.2135016
3i 136.90b
• 167.75b

37 .75b

H Ausländische Fonds.

1 OöbGdo

103.506
92 .406

lOOAObl!
100.506

92.006
81 S0b6
93306

100.401)6
100.401)6
92758

100.106
100.25b
90701)6
91.25b
81 50b
900036
80 80S

100.601)6

'100 .706
91.406

Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
_j .äussl00lvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.ul 895

do. . 1896
do. ». 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Mox.Anl4080M
Oosterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr.
do. 1860LOSO

Port.StA. unf.lll
do. III. Spei.

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. .1898

finss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staats rnt,
do. Boden-Kr.

Sao Paulo G. A.
Schwad.SIA.86
Saro.ain AnL95
Türk. St-.A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905 .
do. Lose .

6
4*
4ä
4
6
4X
6
5
4X
5
1,6
1.3H
4S
4
5
4
4.2
4.2
4
3

frc.
5
4
4
4
4 . . ..
4X100.40b
3 -
4
5
5
3X
4
4
4
4

190.756
99.606
91506

99 906
102.50b

100.308
99 .00b

91 .60b

IQI .OObG

Ire

Dng. Goldrente
do. Krönend,
do. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.1001.
do. ao. Pos.

Lissabon.St.*A.

4
4
3X
4X
4X
6
4

94 .00b Br
92106
81.90b Dt
—
-F
03.8GB G
8010«

Eisenbahn - Staram - AKiien H
Allg. üt. Kleine. 6 I 31.75«
Braunschw. Ld. 6 —•— H
Crefelder . . . 2X ,, .75«
Eutin-Lübeck. . 3 75.,0b M
Halle-Hettst.LA 3 70 .00UG
Lübeck Büchen 8 BO25b
Niederlausitz. . 3Ä 38.10« M
Nordh.Wern. LA 2!o 76.50 « M
Oesterr. Staats 6s
Warsch.-Wien. 7 2,7 .90b
Mittelmeer . -. 3,4!
Prinz Henri . .
Zschipk. Finstw12

»5 60b
270.506

Eisenbafin - Prlor .- ßbllgat.
Duz-PragerGld. 3 79.20G
Galiz.Carlludw 4 94.8QG
Kasch.Odb.Gld. 4 95.1OG

do. Süd. 89 4 94.00G
Oest.Ung.St.alt 3 81 .806
da. Ergzgsnetz. 3 82 .80G
do. Staats Gold 4 97.30bG
Südöst.(Lomb-) 2.6 58.40 b

do. Obi. Geld 5 >30006
ivangor. Domb. 4X 93.75b
Mosco-Kursk 4 86.80G
0relGriasi89er 4 92 .90B
Süd- Westbahn 4 93 OOB
Koslow-Woron 4 92-7ÖbG
Kursk-Kiew. 4 94 00b
Mosc.KiewWor 4 92 .75«

3 Mosco-Riäsan 4 93 50bG
s Rybinsk gar
B Süd-Ost 1897

4 92 .75bG
4 93 .00B

G du. I898uk .0E 4 95 OOB
G Wladikawk. 9! 4 92 .8QG
G Auat. Eisb.-Obl 4J 100 506

do.Ergänz.Net 4' 100 50B
3 Ital.Mitielmee 4

Cnir.Pac. 194 4 96 .7CG
G S.louisS.Fran 4 82 .40t)G

St.Louisll.lnc. 4
Tehuanteo.G.A. 6 102 20B

Deutsche Hypoth.- Ptandb.
G Berl. Hvp.-Ban

do. V VIu. 1
c 3 90.20«

4X101.606
jG CO. XIIIXIV1 4 100.25G
B do. III IVu. 15 4 99 25«
3 do. VIIVIIIu.l 8 4 99.50BG
jG do . 1. uk. 191e 3\ 92 .806

do.KmOb.l u.l 8 4 ,00 .50«

nkf.H.B. XIV
baerärdkr . I
>. II
). XVIuk. 19

00. I

VIII
.19«

do.XIVu.1919
do. 1913

eld.Bdk_
de. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

XVII
XI

do. do

do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfdb.B.XXII

XYIII-XX!
. . . XXV1914
do. XXVI11915
do. XXVII!1917
do. XXIX1919
. . . XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. 00. VI 17
do. oo. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Ohl

95.50bB
160.306
90 .00bü

IDO.OObG
4 99.406
3 Xi— -
3X113.5068

100.206
100.006
90.506

100.256
91.506

100.506
93.506
90.756
97.006
99 208
99.206
99 :206

100.2066
91.756

100.0066
91.756
99.7566
96.506

115.006
99 206
90.4066
99.406
99.606
99.7066

100 6066
90.5066
90 806
82.006
92 206

100.2566
89 906
99.2566
99.3066
99.506
99 .206
94.106
99 306
99.2066
99.756
99.7566

100.006
100.1066
100.906
93.0066
90.5066
91.2066
98.1066
92006

101.306
96.406

101.606
99 .606
90.506
92 706

4
4
3t
4
3t
4
3*,
3t
4
4
4
4
4
3t
4
3X
4
4
4t
4
3t
4
4
4
4
3t
3t
3t
3
4
3
4
4
4
4
3t

Bank-Aktien

: A.G. f.MonUnd.
Alteld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aiuminium-Ind
Anglo-Contin...

" AnfialterKohlen

Barmer Bank».
Borg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. DL
Sraunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

SrsI.Disc.B.abp
0omm. u.0isk.8
Oarmsiädt. Bk
Deutsche Bank
do.Etfekl.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Disconi.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Var.B.
Leipi. Kred.-A,
Lüb. Komm.-Bk
Magdob.Bank».
MärkisoheSank
Mein. Hyp.-Bk.
Mittnld. 8odkr.
do. 'Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. i. DL
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Gtr.6d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus .
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank . ,.
Rhein. Dfsk.Ges
do.Westf.Bodkr
Ross. Bk. i. a.H
Schaaffh. Bnk»
Sublos. Bank»
Südd. Bodenkr.
Westd. BddnkrV»nstfIionVarR

7t ) 26 50u6
8tl 162 50bG
9 172 0066
6X127 .9066
10 172 50bB
5t 115.006
8 164.90b
6 109 50b

115.7566

Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Aronborg 00.
8alcke Bochum

6t 131,60b
265.608
112 30G
155 9068
195.10b

„164 50b
8t 163.75b

173 9066
187.00b

7t 148.5066
8 169 506
7t 127.008
7 -
9
8

131.40G
172 70b

, 133.7566
4X114806

109.008
145 756
,00 .756
124 006
126.006
99 806

1331066
120.90b
123 756
140 808
128 006
163 508
192.10b
127.C06G
81 6016

158 75b
142 50b

. 137.75b6
8X167.90b

10
7X14410b
7t 152.7516
8 178 756
7t,55506
S l<U4R06

8k. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Eloktr
Berg.Mark. lud.
lorl. Bockbr. .
do. Elekt.-W
do. Mascbb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumer8gw.
do. Gussstabl
do.Victoriabr

Böhm. Braub.
BösperdoWIzi»
Braunk.u.Brlk.l
BraunsobwJute

do. Kohlen
Broitonb. Com
Bremer Liuol.
Bremer Wollk.
Caroline b.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu:£l.
Cöln-Müs. Bgw.
ConoordiaBgb
Gbnsolidation
Grellwitz. Pap
Oelmenb. Linol
Dessauer Gas.
Otsch.Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donuersmarok
Dortm. Akt.-Br

do. Union-Br.
du. Viotoriab.

Düsseid. Eisen
de. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin
Eintraokt Brak.
Elbert. Farben

00. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar.Coabu/oilBrntii

64.0066
0 105.2566
4 266 4068
0 21790b
2 266.70bG
6t 109 60b
6 133.101)6
5 121.606
10 142 256

385 25bG
230 0066
346 101)6
242 00bG

94 2516
,17.90b
185.1066
245.006
422 7516
188 0056

16 006
81.00bG

227 SObB
19 006

135 0056
110.0056
,83.7556
210 806
217.256
115105
172 005
261 005
432 5066
235 0056

27t4t 90 006
83.25b

319 0056
362 40b
22250nG
255.00bG
,72 .256
658 OObG
1951058
373 OObG
302 OObG
339.506
343.008
113 0066
171 506
273.506
187 006
1721866
413.006

:497 00b
58 1056

202.70b
91506

IB7

EssenerStemk.
Flensb.Schiffb
Freund Masch
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeergMarieVA.
Germaniaürtm
Gerrasn. Glash
Ges.t.elkt.Untr
Gildemeist-Wkz
GladbacbSpinn
GörlitzerEtsdb,
Hagen. Gossel.
Hari0SCheMsch3O
Hanno». Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückend.
Hark. Bgb. Pr.A
Harpener Brgb.
Hartm. Maseb.
Hasper Elsen»
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer
Hess.Br.Cassel
HotmannW
Hösob. Eis.u.St
Höenst. FarbW.
Jisa Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k*
Königsborn . .
Körbisdorf. Zck12
Gebr. Körting .
Küpserb.AShn.
Kyffkuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurabütte
Leipz. 8r. Rieb
Leunhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnortMasch
Ldw. LöweäCo
Löwenbr.Dortm
Mark.Wsti. Bgw
Magdeb. Gas

172 008
141 756
316.008
123 001«
207.40bG
114.8016
144.7558
225 756
1722556
128.0056
132.0066
3,6 .606
65008

4,1 .506
327.008
>86 756

. 135 008
7X139 5058
' 163 505

I82 50u6
1660056
175.6968

, 172508
8X109 006

' 580 0066
299.25«
530 008
420 00«
162.006
246.25«
142.008
344 508
248 5066
199.30«
177.506
133 90«
209 506
,94 .50b
,0,00b
208.006

. 167.60«
9X184.506
- 145506

120.506
99 00«
72 .506

232.506,20.10«
272506
,81 .256

Mannesmannr.
Marienb. Kotz
MarkPortl.Gem
Massen. Berge
MühleRüningn
MöserBrauerei
Nahm. KochiO. 10

Nieder!. Kebln» 1,
Nordd. Wellkm. 12
Obschi. Ersb. B

do. Eis.-Ind
do. Koksw.
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.W. ,
OroestäKoppol 13
Ottensor Eison c
Phönix, LH. A. .
Ravensberg.Sp
Rbein-Nassao .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombacb. Hält.
Rositz. Braunk

do. Zuckert
Siohs . Gussst.
Sachs.Thür.ßrk

do. do. Pr.-A
SalineSalzung.
Sangerb. Msch.
Scbimiacb.Cem
Schlegel Br.
Sehles. Cement

121 00« Vogt t Wolf

do. Zinkhütte16
SchöfferhofBr.
Schöneb. Schl.
Schub,t Salzer 20
SchuckertElekt 7
Schulth.Brauer 14
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. i  Halske
Spandauer8rg.
SpinniS.  abg.
Spinn. Rennet
StadtbergHütte I
Stettin. Vulkan, 2
Stodick i  Co.
Stoib. Zink-Alct.
TecklenbrgSch
TbaleEisenbütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerko
do. Zyp.SWiss.
Victoria Fahrt.
VorwärtsBielfS

. . . . 107.756 Vorwohl.Prti.C
oo. Bergwerk33x518 .006 Warst.Grub.V.A

*,c : r-RK Wendetet !, ph.
WesteregelAlk.
Westialia Gern.
Westf.Orabtind

do. Drahtwerk
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

12X218.006
6 126.05«

10 124.75«
5X116 00«

18 ' 272 006
125 506
194 256

1 clio iiao omazIwi. uittgCa

239 2566
,26 006
311 OOb
166 50«
,72,0«
205 00«
,79 .00«
16,05«
,53 00«
250 .106
,42 90«
,42 .50«
1,9 .00«
188.006
153.00«
154.006
,47 .75b
400 .00«

07.508
232 50«
340 25«
161 -30«
262 .00«
,19 .50«
25300«
240 .90b
,35 .75«
61 25«

1,900«
80 40b

217 80«
21375«
,41 .00«
1, 2.00«
2,8 00«
304 .30«
,75 .90b
283 50«
,77 25«

97 .,0bB
62 .506

229 00«
228.50«
,57 .00«
,06 .756
22 , 60«
,70 .0068
,83 .19«

, 232 .0dhB
wk. 0 , 09.75«
erk 0 5, 50b
,»it ’ I| I0 7SC

Allgl_ .
do.lok.uSt 8
Sch.GaisSq 6
Brnscb. St.
Bresl. EI.B.
de. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb

> 212.0460
' 99.106

,12 .256
101.00hl
92.1080

208.0081
> 239 7688

2735088
- 1234088
7X148SOG

169.0481
161308
139.761
,25 .25»
12S.SU

6X1,7 7581
4X <08.008

',26 .006
Gr.Bri.Strl) 8i 199.9083

Magdb. str 8X1770088
‘ “ , 7430k

,08 .208
Hansa.Dpf. 10
Hrdd.tloyd| 0

übllg. Indastr. Besellsth.
Allg.Elekt.-Ges.l 4J|266.4U
Dortm. Iln. 100 *5
German.Scbf,2 *4
FKruppschoObl*4Lauranütte . J*4
Neue Bod.-GssJ 4
Siemüllsk .k*3 4
Landbank Obl.| 4X

100.506
99.901
98.701
95601«

1093684

18

6

10

Gold, Silber, Banknote^
20-FranCs-Stücke .] 16.2
Sovereigns p. Stück
N.Russ.Goidp-lOOR
Amerikan. Noten.
Belgische Noten .

419.75h
80.90k

EnglischeBankn.1L.J20 JFranz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. NotJOOKr.
Russ.Noten100 Rbl
7ttJ].Vo»aa» IiUIbaI

8105H
16925b
85.203

216.5»

Depositenkass © Wiesbaden.
r  Wilhelm Strasse 21 Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlageuden Geschalte. 27235

Baakgesclaäft

*pfaifler & Co.
iSBRE ™ ™ i 4 8, iz t I) H V — Tel . 51 u . 706

halten sTch8?urS! BesorgUng aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gate Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei.
Verlosnngsköntröile hei der Conponseinlösnng.

Xenes Stahlpan *ergewölbe . im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.— und 4.—). **

Staöt >Omznge
Uebersiedelung nach allen Orfen mit  und ohne Omladung.

M . Buppertt Co.
Manritinastrasse 3.

Cr . m . h . K. Telephon 32.
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Harenhaus Julius Bonnass

Beginn : Montag , den 30 . Januar . "Mg
Für Brautausstattungen
denkbar günstige Ein¬

kaufsgelegenheit.
Durch rechtzeitige grosse Abschlüsse enormer Warenposten bin ich in der Lage, für
diese Veranstaltung Weisse Waren aller Art zu ganz aussergewöhnlich billigen

Preisen abzugeben.

Für Hotels, Restaurants,
Pensionate beste Bezugs¬

quelle.

Weisswaren - Leinen waren -Manuf aktnrwaren
3 Sonderposfen Hemdenfuche

Posten I:  Posten II : Posten III:

Meter 35 PL Meter 24 PL Meter Pf.

Bettdamast , ca. 130 cm breit Meter 1.10, 7S Pf -

Bettdamast , ca 130 cm breit Meter 1.45 1 * ®

Bettsatin , ca 130 cm breit . . Meter 1.40 98 PL
Sämtliche Qualitäten sind besonders glanzreich.

Reste und Abschnitte
Hemdentuche, Pique , Coeper Biber , Handtuchzeugen,

Bettdamaste , auffallend billig.

Hervorragend billig
Bin gross . Posten feinfädiger Hemdentnche
Serie I : Benforce , ca. 80 cm breit Meter 33PL

Serie II : Benforce , haltbare Qualität Meter 42 PL
Serie III : Macco , imit., sehr geeignet für Leib - ——

und Bettwäsche . Meter 55 Pf.
Serie IV : Macco , imit., weiches batistartiges

Gewebe . Meter O & PL

Coeper -Bibcr , ausgebleichte Ware Meter 48, 35 L

Coeper -Biber , vorzügliche Qualität Meter 72, 03 PL
Plock -Piqne , in verschied. Dessins Meter 55, 42 PL

1 Plock -Piqne , schwere Qualität . Meter 75, 03 PL

Meine Spezial -Qualifäfen
Kronentuch , eigene Marke . Meter 40 PL

Prauenlob , vollweisse Ware, Cupona 10 Meter 4 ^

Crctonne , Eisass, besond. starke QuaL Meter 03 PL

Bettuch -Halbleinen , imit , ca. 160 cm.
breit . Meter 89 PL

Bettuch -Halbleinen , erprobte, gute Quali¬
täten , ca. 150 cm breit . . . . Meter 1.45, 115

1 « 5

Pur Bettwäsche ! ICretonne, - 16£r5 ; 87 » ILouisiana,* ILWZ ? « IDowlas, - 150 *S 85»
Bettuch -Halbleinen , im Tragen bewährt,

in der Wäsche vorzügl ., ca. 150 cm br., Mtr. 1.90,

Besonderer Hinweis!V'
Tischtücher.

Tischtücher,
Tischtücher,
Tischtücher,
Tischtücher, JacqnardMÄe c, mn« 2
— Posten Küchen-Handtücher—

ges., Gerstenkorn . . . . »|t Dutzend 1.85, 1 ^
Küchen - Handtücher , weiss-rot ge- .

streift, gesäumt . . *j2 Dutzend 2.40, | .ya

starkes Drellgewebe,
Grösse ca. 115(130

haltbare Qualität,
Grösse ca. 115(150

JacquÄrd -Muster,
Grösse ca. 115(130

Jacquard -Muster,

Von bedeutender Leinen-Fabrik habe ich ResfbesfSnde in Tischtüchern , Servietten
und Handtüchern übernommen und gelangen diese Posten während dieser Woche zu

staunend billigen preisen zum Verkauf.
Handtücher.

passte Handtücher, weiS8’ ,|* Dutzend2.7o, 1

Handtücher, sesäut &enS;350

Servietten.
Damast-Servietten.(. Dutzend.
Jacquard-Servietten putzend
Jacquard-Servietten Dutzend
Jacquard-Servietten Dutzend

-Posten Tischdecken

•i  40

1 8 °

2 30

2 95

Abge- 95

Damast mit farbiger Kante Stück

Posten Künstlerdecken , _ An ,
leicht angestaubt . . mit 2 \ J |ö liäDatt

Abge - ‘□Afiilfnnl ’iO!' J«cq. Gerstenkorn, Gr. 095
passte UauUlUÜUCr , ca. 50(110, *|, Dtz, 4.40, O

pcvi?!?-Handtücher, 45°
- Posten Küchentücher—

gesäumt u. gebändert . . *[, Dutzend 1.70,
Posten Küchentücher , rein Leinen, . . .

*J* Dutzend J" 1*

Weisse Kleiderstoffe.
Wollbatist . . . .

Fantasie -Ballstoffe . . . Metr 85, 78,
Cheviot , Diagonal , Cachemir , Satin¬

tuch . . . . . . . . . Meter 2.10,
Cr « pe . . Meter 1.20,
Eolienne , Seiden -Cachemirc,

ca. 110 cm breit . Meter

Seiden Batist , ca. 120 cm breit

Meter 195, 130, 98, 08 Pf.

50 pf

J 35

08 PL

075
Meter 78 PL

Herren-Arfikel.
Weisse Oberhemden , Marke »Berlin“ . 2 95
Weisse Oberhemden , Piquefalten-Einsatz 3 ^**
Selbstbinder , schmale Form

Selbstbinder , breite Form <
Konfirmandenhemden .

Weisse Servitenrs . . .

Herren -Kragen . . « . .
Manschetten . . . . . .

. - « , 25, 18 Pf.

1.25, 95, 85, 05 Pf.

. 3.25, 2.85, 2 65

- 45,39,25 , 18 PL

. . von 18 Pf. an

Paar von 35 PL an

Handschuhe — Strümpfe,
Lange weisse Ballhandschuhe , Halb- _

bandsebuhe mit Spitze . . . . Paar 25  PL

Halbhandschulie . . . . Paar 85,75 , 50 L
Elegante lange Finger Handschuhe _

glatt und durchbrochen Paar 1.25, 95, 65, 50 PL
Weisse Ballstrümpfe , durchbrochen _

Paar 1.65, 95, 85, 75 PL

Kiatte Ballstrümpfe . Paar 50, 37, 25, 20 Pf.

Damen -Wäsche.
F antasie Damen Hemden mit Stickerei

Stück 3.25, 2.65, 225 , i .75,
Damen Hemden mit Achselschluss

Stück 2.15, 1.85, 1.65,
Damen Hemden mit Achselschluss mit

Stickerei oder Madeirapasse Stück 2.25,
Dainen -Nachthemden mit eleg. Stickerei

und Fältchen . . . . 5 .50, 4.50, 3.65,
Damen -Nachtjacken , Croise, mit Umlege¬

kragen . 1.55,
Damen -Nachtjacken . Croise, mit Umlege¬

kragen , eleganter Stickerei und Fältchen
Stück 2.95,

Kniebeinkleider . . Stück 195, 1.65,
Kniebeinkleider mit Stickerei u. Stickerei-

Einsatz . . . . . . . . Stück 2 65,

Beinkleider , Bundfasson Stück 2.25, 1.75,
ITlltertaillen mit Stickerei u. Banddurchzug

Stück 2.45, 1.75, 1.25,

|65

l35
|70

205

2 10
11°

235
l 10

95 pl

95 pl

j35

Kopfkissen , festoniert A K , 1.35, 1.10,
Kopfkissen mit Einsatz und Fältchen . .
Weisse Damen - n . Konürmauden Stickerei-

Bücke in grosser Auswahl.
Komplette Baby - Ausstattungen

während dieser Woche zu besonders billigen Preisen,

Spitzen und Stickereien.
1 Posten tickerei und Einsätze.

Madapolam oder Batist , Koupon ca. 4,10
bis 4,50 m 1.95, 1,75, 1.45, 1.25, 95, 75,

1 Posten eleganteTüllstoffe , nur neueste
Muster Meter 2.95, 2.50, 195, 1,75, 1.25,

1 Posten Stickereistoffe
Meter 2.75, 1.95, 1:75, 1.45, 1.25,

I Posten Valencienne -Spitzen nnd
Einsätze . . . ... . Meter 25, 18,

55 pl

75 pl

95 pl

12 PL

Schürzen.
Weisse Kinderschürzen mit Stickerei u,

Volant , verschiedene Grössen , Stück 1.45,
Weisse Beform -Kinderschürzen mit

Einsatz und Volant . . . Stück 1.65,
Weisse Zierschürzen , gestreift, ohne

Träger mit Stickerei . . Stück 95, 75,
Weisse Zierschürzen mit Träger und

Stickerei -Volant . . . Stück 1.65, 1.45,
Servierschürzen mit Volant oder Einsatz

und Spitze . . . . . . . . . Stück
Weisse Trägerschürzen mit Stickerei

und Einsatz . . . . Stück 2.35,1 .65

|85

l45
45 pl

l 10
I45

|45

Taschentücher.
Batist -Taschentücher mit Madeira,

festoniert . Stück 75, 35 PL
Batist Taschentücher mit Hohlsaum,

bewährte Qualität . . Stück 22, 15, 12, IO Pf.
Batist -Taschentücher mit Namen,

*|, Dtz . 1.95, Stück 35 Pf., >(, Dtz. 1.75, _ _
Stück 32 Pf ., Dtz. 1.25 . . . Stück 25 Pf.

Damen -Moden.
———- Letzte Neuheiten ! ——

Elegante Tüll -Jabots , Stück 1.75,1.25,95, 75PL
Stickerei -Bäffchen zum Einnähen,

Stück 35, 25, 20, 12 Pf.
Kinder - Stickerei -Kragen nnd Garnituren
letzte Neuheiten , in  grossen Sortimenten , äusserst billig!

In der Haushalf -Abfeilunj
während dieser Woche

grosse Exfraposten
zu besonders billigen Preisen.

Gardinen.
p aS %* r̂ i TVu ar< I i -1̂ ,,V n~ T vorzügl . Qualitäten, eingeteilt in 4 Serien . Scheibengardinen Meter 68 , 58 , 53 , 4 « pf<”•’«I Paar 3 .90 M„ Serie II Paar 5 .50 M„ Serie III Paar 6 .75 M . Serie IV Paar 7 .90 M. ” r ~ " ’ ' - - - * - - - ’ - ‘

1 “OStf »D Tfillomnlinnn ur a . .-. rvom Stück , breite Ware, Meter 88 , 75 Pf. Waffulbettdecken Stück 5 .45 . 4 .35 , 3 .70 , 3 .90 , 1 . 95 M.
1 Posten weisse Biberbettücher , gute Qualitäten, volle Grösse, Stück 1. 70 M.
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Unentbehrlich für Jede Familie!

penderrrp 5̂
FabnkefisnBÜeinHjcet̂lehelmnlssderFirm« .

8.WUMW -WMN
fioflieferantSemerMajestätdes Kaisersund KönigsWilhelm11.,

amRafMiausein RHHHBiRG am Niederrfsin.

Cegr. j^ 1816.
Anerkannt bester Bitterlikör!

24 Preis- Medaillen
Underberg -Bi

Msawunng»
ausdrücklich:

Engroslager PaulBöhme , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 47.

^ eile.
Roman von ßanna Hfdienbadi.

42. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Erschüttert sieht der alte Freund diesen

tzer Verzweiflung . — „Sie hat recht
— denkt er bei sich— „so kann dieses

Unwitzige Wüten höchstens Tage dauern,
®Wern Fall Wochen. Aber er sieht er-
!." rrnlich aus, mutz doch mal die Ann-Lies

ob er heute schon etwas genossen
Er verlätzt das Zimmer , kehrt aber

«ach fünf Minuten zurück, ein Glas
bannendes Getränk in der Hand. Er tritt
,, dem wie gebrochen am Sterbelager

beenden Manne . „Herr Leutnant " —
»eine Antwort. „Herr Werner!" — Aerger-

Achselzucken. Doch der erfahrene Arzt
daß hier Geduld nötig ist. Er streicht

A .-7 fast väterlich über den gebeugten
«tondkops. — »Werner , seien Sie vernünf-
tiu tun Sie es mir zu lieb." — Da blickt er

mit rotgeränöerten, schmerzgequälten
a .. arra er  das dampfende Glas erblickt,
Mlt er plötzlich, wie elend ihm zu Mute ist.
Hr greift hastig danach nnd leert es auf
^Der ^ Meöizinalrat nickt befriedigt . „So
iit's recht, das stärkt die Lebensgeister, und
«ie Habens nötig. — Wollen Sie sich nicht
ein wenig niederlegen ? Ich bleibe hier." —
Des Leutnants stumme Ablehnung ist so ent¬
schieden, daß der Arzt jeden weiteren Versuch
^T ê Kranke regt sich. „Werner, " flüstert
sie und „Mütterchen" tönt es zärtlich zurück.
Der Sohn hält beide Hände der Sterbenden,
Sie ihm Mühsam zulächelt. Da erblickt sie
auch den treuen Hausfreund und streckt ihm
zitternd die abgezehrte Hand hin. „Heihen
Dank, mein Freund, stehen Sie ihm bei!"
Die beiden Männer müssen sich tief nieder¬
beugen auf den bleichen Mund, der so müh¬
sam stammelnd die letzten Worte spricht.
Jetzt wenden sich die müden Augen auf den
Sohn, auf dessen Gesicht sie haften bleiben,
voll unbeschreiblicherLiebe und Zärtlichkeit.

Ann-Lies ist eingetreten , und der Doktor
winkt sie heran. Er weiß, daß die Alte tot¬
unglücklich sein würde, ginge die geliebte

Herrin , ohne auch ihr Lebewohl zu sagen.
„Frau von Buchwald," spricht er leise, „hier
ist noch jemand, der Abschied nehmen will"

Der Blick der Kranken trennt sich nur
schwer von dem Antlitz des teuren Kindes.
Wie er aber das verweinte Gesicht der treuen
Dienerin trifft , fliegt ein dankbares Lächeln
über die bleichen Züge. Sie löst ihre Rechte
aus der des Sohnes und sucht tastend die Ar¬
beitshand der weinenden Alten , die laut
schluchzend am Bett niedersinkt. „Gute, treue
Seele , Hab' Dank für deine Liebe."

Der Arzt führt die Fassungslose fort.
„Nun lebe wohl, du, mein Werner — alles
Glück der Welt — auf dein geliebtes Haupt.
— Sei stark — dies ist mein — letzter —
Wunsch!"

Sie sinkt zurück, die Augen werden starr,
schwarze Schleier sinken davor nieder . Der
junge Mann steht bebend. Ist sie fort, ist es
geschehen? Fragend schaut er auf den Dok¬
tor. Dieser legt den Finger auf die Lippen.
Also noch nicht! Aber da! welch' wunder¬
sames Leuchten ergießt sich über die geliebten
Züge, von innen heraus , weiß und glänzend?
Die Augen öffnen sich weit, wie trunken von
dem, was sie in weiter Ferne schauen. „Gott
Vater — in deine Hände —" unverständ¬
liches Lallen — ein Ruck durch den Körper —
ein zitternder Seufzer — es ist vorbei.

Der alte Freund sieht sekundenlang nie¬
der in das milde Totenantlitz , dann beugt er
sich und drückt sanft die Lider über die er¬
loschenen Augen. Ein entsetzter Aufschrei
läßt ihn aufsahren. Neben ihm bricht Wer¬
ner ohnmächtig zusammen. Mit Hilfe der
Ann-Lies trägt der Doktor ihn auf ein Ruhe¬
sofa. wo er nach einigen Minuten zur Besin¬
nung kommt. Einen Moment blickt er ver¬
stört um sich— dann fällt ihm alles ein . Er
birgt sein Gesicht schaudernd in den Händen,
dann, ungeachtet des wehrenden Armes des
Arztes , springt er auf und stürzt sich auf die
Leiche der Mutter , sie mit ungestümen Lieb¬
kosungen überschüttend.

Aber der bleiche Mund bleibt fest ge¬
schlossen unter dem heißen Kuß der zucken¬
den Männerlippen , und die gütigen Augen
liegen verschleiert hinter den Lidern . „Müt¬
terchen, Mütterchen!" klingt es herzzerrei¬
ßend durch das Sterbezimmer , „Mütterchen,

ich kann nicht leben ohne dich, o komm
zurück!"

Die alte Dienerin hat lautlos das Gemach
verlassen, um draußen in der Küche dem
weinenden Mädchen und dem treuen Bur¬
schen den Tod der Herrin zu melden. Und
während die drei Getreuen ihre Tränen ver - .
einen zu einer kunstvollen, aber desto ein¬
dringlicheren Totenklage für die Verschie¬
dene beobachtet der alte Hausfreund voll
Angst den Sohn der Toten . Der liegt
regungslos , als wäre er selbst gestorben, auf
der Leiche der Mutter.

Was kümmert es ihn, daß seine vergM-
terte Elfe in diesem Augenblick vergeblich
nach ihm ausspäht. Er denkt nicht einmal
an sie in seinem namenlosen Schmerzv in
ihm ist alles erstarrt — gestorben, denkt er,
mit ihr , die da neben ihm ruht . Wie keilt sie
schon ist! Werner erschauert: seine über¬
reizten Nerven schrecken zurück vor dem
eisigen Hauch, der von den erstarrten Glie¬
dern ausgeht.

Er will sich erheben, aber er taumelt : eine
hilfreiche Hand faßt ihn stützend. Voll ban¬
ger Sorge blickt des Arztes Auge in das ver¬
störte Antlitz des jungen Mannes , aus dem
ihn zwei sieberglänzende Augen so verhei¬
ßungsvoll anstarren . Das blonde Haar ist
zerwühlt und die Stirn in Angstschweiß ge¬
badet. „Mein lieber Junge, " sagt der Meoi-
zinalrat überredend, „nun muß mal ein
Ende gemacht werden."

Er zieht den Willenlosen aus dem Zim¬
mer hinüber in dessen eigenes. Dort drückt
er ihn in die Sosaecke. — „So , mein junger
Freund , nun schlafen Sie ein wenig ." —
Werner blickt entsetzt auf ob dieser Zumu¬
tung , indes dtzr Doktor ihn zu beschwichtigen
sucht. „So ruhen Sie wenigstens eine Vier¬
telstunde hier, es mutz sein!" Apathisch lehnt
sich der Leutnant zurück.

Die Reaktion auf die heftige Erregung
tritt ein, aber das erfahrene Auge des Arz¬
tes sieht mit Besorgnis , welch furchtbaren
Stoß das sensible Nervensystem des jungen
Mannes bekommen hat- Schlaf ist hier das
einzige Mittel . Er muß schlafen! -

Der kleine Herr nickt Werner freundlich
zu, dann verläßt er das Zimmer . In der
Küche spricht er einige gütige Worte zu den
trauernden Leuten, dann wendet er sich an

Ann -Lres. „Der Herr Leutnant muß unbe¬
dingt etwas genießen, wachen Sie ein Bröt¬
chen zurecht und, sagen Sie mal. was pflegt
er denn Warmes zu trinken. Grog oder
Thee. oder vielleicht Glühwein ?" — „Manch¬
mal nimmt er am Abend einen Grog,"
kommt es unter Schluchzen hinter der vorge¬
haltenen Schürze hervor. „Schön! Heißes
Wasser ist wohl da? — „Jawohl , Herr Medi-
ziualrat !" — „Also dann mal hrirtig eine
zute Mischung gebraut- So ist's recht." Er
gießt selbst eine starke Dosis Kognak in das
Kelchglas und wirft den Zucker hinein. „So,
liebe Seele , und nun bringen Sie bald den
Imbiß ."

Das dampfende Getränk in der Hand, ver¬
läßt der Arzt die Küche. Im Korridor setzt
er es jedoch einen Moment nieder, zieht ein
weißes Pulver aus seinem Necessaire und
schüttet es in das Glas . „So mein Junge,
das beruhigt die Nerven. Sie revoltieren
zum Erbarmen — nnd schlafen mußt du."
Werner trinkt ohne Weigerung, wie er auch
auf des Arztes Bitten das von Ann-Lies mit
sorgender Hand bereitete Frühstück verzehrt,
rein mechanisch, ohne ein Wort zu sprechen.
Der Medizinalrat beobachtet ihn unver¬
wandt . Ihm entgeht weder das nervöse
Zucken der Augenlider, noch das rasende Pul¬
sieren des Blutes in den dickgeschwollenen
Stirnadern . Am meisten beunruhigt ihn der
starre Blick und als dieser sich nach einer
Viertelstunde verschleiert, und Werners
Haupt in die Kissen zurücksinkt, da löst sich
die Besorgnis um den jungen Offizier in
einem schweren Seufzer aus des Alten Brust.
„Gott Lob, er schläft, es war höchste Zeit !"

Rappel wird zu seinem Herrn geschickt
mit dem Auftrag , bei ihm zu wachen, und
wenn Stunden .vergeben. „Mach' deine
Sache brav , mein Sohn," sagt der Doktor
leutselig . „Ich hoffe, ich kann mich auf dich
verlassen. Es wird wohl alles gut gehen,
aber es könnte auch Fieber eintreten„ und da
darf der Herr Leutnant nicht allein sein."
—„Zu Befehl, Herr Mcöizinalrat ."

Am Totenlager ist des Arztes Amt bald
erfüllt . Er gibt der Haushälterin noch einige
Anweisungen und verspricht ihr, alle For¬
malitäten zu erledigen, da ihr junger Herr
doch gänzlich unfähig dazu sei.

sowie Zechenkoks iür Centralüeiziingen.
Antliracitkoliien I für
Eiform -Briketts \ Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen « u . Kiefern -Scheitholz,

| . auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per Zentner Mk*2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 27234

W . « all Wwe .,
Biebricha. Rh. und Wiesbaden » Bahnhofstrasse4.

Fernsprecher Nr. 13. _ Fernsprecher 84.
r w,m

Südweine
direkt importiert.

Malaga p. »/4 Fl . Mk. 1,25, 1,60. 2,—, 2,50Portwein
Namos
£.i*ewy „ „
t ennouth „ „
Malvasier „ „
Marsala „ „
Mnscateller , „ „

1.80, 2.75, 4.-
—.90, 1.20
1.25, 1>80, 2.50
1.60
1.60
2.—
3.— 37335

Auf diese Preise vergüte für leere Flachen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr, 17 Weinkandittng Bleichstr . 17.

Telephon 868. Gegründet 1878

Neurasthenie , Schlaflosigkeit,

Nervenzerrüttung , Impotenz etc.

as  tui astucuiO ) ut 'UidiiUSigitOll)
- - w. Gemütsleidsn,  Zwangszustßnde etc.,

Nervenschwäche Mttnner’ poi iutionen,- — ' itci vcuiea ui

«agen-mid Darmkrankheiten,&Ü,
»nkheiten der Atmnngsorgane.

+Rheumatismus , LLLi -L - - . - . ..

Geschlechtskrankheiten, SÜ
behandelt Ohne Berufsstörung

Malechs Kuranstalt ,,Carolus “ ,
last ;. ,,, . . .. _ T Kaiser - Friedrich - Ring 92 26994
therüi r- elektr . Lichtheiiverf ., Jdlektro-

1ir ®7P nose ’^ n 8» est io ,ls l>c !ia ndl .,Ma «;ne-
L .. .. Kräutcr -Heilverfahr . . Homöopathie etc

■ » fmstunden: Wochent. 10 - 12 u. 3—8 Uhr . (Massige Preise.

am Niedtrrteiij,

Die neue Rotti -Tafel - Bouillon
im gesetz . geschützten Rotta -Karton No. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon »,
schützt die Bouillon vor Staub und Schmutz , garantiert die echte RottF Marke,
enthält 10 Tabletten für 10 grosse Tassen und ist in jeder guten Koloniahvarenhandiuög
erhältlich . H. 22

Trinkt

Kronen -Gold — Deutsches Pilsner.

verleiht ein jugeudstisches Antlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Tei id. AllcS dies erzeugt

Steckeupferd-
Lilienmilch -Seife.

a. Bergmann & Co .Radebenl
Preis ä St . 50Pf., ferner macht
der Lilienmilch-Crcam Dada
rote und spröde Haut in einer

Nacht weiß und sammetweich.
Tube SO Pf. in d. Hof-Apoth . ;
Vismarck-Apoth. ; Wilhelm
Machcnhcimcr; Otto Lilie;
Ernst Kocks; Ehr. Tanbcr;
Rich. Seyd ; Rol». Sanier;
Jakob Minor; Ford. Alexi;
Ad. Gärtner; A. Cratz;
Reinh. Göttel; Ed. Brecher;
Willy Gräfe; Bruno Racke,-
H. Roos Nachf. ; Ednard
Hrdina;

in Aßmannshausen:
_ C. Eigler. 27244

Achtung! Nußkohlen, gesiebt,
Kpf. 27, 25 und 28 Pf., Zentner
ISO. 140 und 115 Pf., Briketts
9 St . 10 Pf., Ztr. 110 Pf. ab
Lager.Anzündeholrp.Sack 9OPf.,
in der Fuhre bill. Fr. Walter.
Hirschgr. 22. Tel. 3786. ,6084

Vaiischuhe
Rodelstiefel
Eislaufstiefel
Jagd- und
Touristenstiefel

sowie alle möglichen
Winterschuhwaren
werden zu staunend billigen
= Preisen verkauft. =

Kinderstiefel
zu bekannt billigen Preisen.

Sandei
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26904 Marktstr . ZZ
Telephon 894.
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Erst am Nachmittag erwacht Werner aus
seinem Erschöpfungsschlaf . Er findet den ge¬
treuen Rappel an seiner Seite sitzend, die
kugelrunden Augen mit sulch komisch-furcht¬
samem Ausdruck auf sich gerichtet , daß er
versucht ist, zu lachen . .Doch, wie sonderbar,
er kann nicht ! Es ist, als sei in ihm etwas
gerissen — ein qualvoller Schmerz durchzuckt
ihn — die Erinnerung.

Langsam , wie ein lebensmüder Greis
richtet er sich auf . Da trifft sein Blick wie¬
der den Burschen , der ihn immer noch mit
angstvoll geöffneten Augen anstarrt . Er
nickt ihm wehmütig zu . „Ja , alter Freund,
sie ist tot ." ' Rappel springt auf . Erleich¬
terung malt sich auf seinem ehrlich -dumme«
Gesicht. „Zu Befehl , Herr Leutnant , nicht
wahr , Sie Haben kein Fieber ?" Dieser schüt¬
telt verwundert den Kopf. „Fieber ?" er
saßt sich mechanisch an die Stirn , „warum
soll ich Fieber haben ?"

Ter biedere Bursche schweigt verlegen
und begnügt sich, unbeschreiblich dumm drein-
zuDlicken. Aber sein Herr beachtet ihn nicht.
Er hat die Frage schon vergessen . Die grau¬
same Wirklichkeit steht vor seiner Seele.
Mit einem tiefen , zitternden Atemzug schrei¬
tet er nach der Tür , gefolgt von dem erschrok-
kenen Bedienten . Drüben kommt ihm Ann-
Lies entgegen , schwarz gekleidet , mit rot¬
geweinten Augen .' Sie eilt auf ihn zu , und
in wortlosem Schmerz drücken sie sich die
Hände . Hinter seines Leutnants Rücken
macht Rappel der Haushälterin Zeichen , des¬
sen Eintritt ins Sterbezimmer zu hindern,
doch diesem schüttelt den Kopf, sie weiß , daß
dies nicht in ihrer Macht steht.

Werner schreitet auf die Tür zu , einen
Moment schwankt er . Es kommt ihm das
Gefühl , daß bei einem Todesfall viel Forma¬
litäten zu erfüllen seien , die er durch seinen
Schlaf versäumt hat . Riesengroß überfällt
ihn die Angst vor dem, was man von ihm
verlangen wird - Ir lehnt sich einen Augen¬
blick an den Türpfosten , da fühlt er Ann-
Lies seinen Arm umklammern . „Gehen Sie
nicht hinein . Herr Werner, " fleht daL
Mädchen . Hastig reißt er sich los . „Was
fällt dir ein ? Ich wünsche allein zu bleiben !"

Entschlossen öffnet er die Tür . Sein
Blick irrt über das Bett , es ist zugcdeckt,

das Sofa ' leer . Wo ist die Mutter ? Unruhig
schaut er um sich. Dort aus der angelchnten
Salontür schimmert Licht. Er eilt hinüber
und bleibt wie erstarrt am Eingang stehen.
Die Wände sind dunkel verhangen, - Oran¬
gerien in den Ecken und an der Seite , wo auf
erhöhter Estrade der Sarg steht- Heller
Kerzenschein fällt mild auf das weiße Antlitz
der Toten , das so unbeschreiblich friedlich
auf den Seidenkissen ruht . Weiße Seide um¬
hüllt auch die zarten Glieder der Heimge¬
gangenen — ihr Brautkleid . Sie trug es
erst einmal , an jenem Tage , da sie sich dem
geliebten Manne zu eigen gab mit Leib und
Seele . Nun schmückt es heute den Körper,
den man in die kühle Kirchhofserde betten
wird an die Seite des vvrausgegangenen
Gatten , indes die Seele sich der seinen aus
ewig vereint hat , vor wenigen Stunden , als
sie auf lichtem Sonnenstrahl gen Himmel
stieg. —

Der Sohn steht von fern und blickt er¬
griffen auf das rührend feierliche Bild . Er
wagt kaum zu atmen , und als er endlich
näher tritt , vermeidet er jedes Geräusch,
als könne cs die Ruhe derjenigen stören , die
dort schläft. Ja , sie schläft, aber um nie
mehr zu erwachen!

Lange steht Werner am Sarge und sein
schmerzdurchtobtes Herz wird ruhiger , je
länger er iy die geliebten Züge schaut, denn
sie werden ihm fremd und fremder , er fühlt
es schaudernd - Das ist nicht die Mutter,
deren Auge stets so zärtlich auf ihm geruht,
deren gütige Stimme sein Leben begleitet
hat : Die Seele fehlt den teuren Zügen , die
Seele , die die Liebe war ! — Und ein Nach-
wehcn des Schmerzes , der beim letzten Lebe¬
wohl der Mutter sein Herz zerriß , preßt es
aufs Neue zusammen . „Mit jenen Worten
schon ging sie von mir, " sagte er leise. Dann
schaut er wieder in das stille Antlitz und
schüttelt .das Haupt . „Sie ist fort , unwider¬
ruflich , nun erst fühle ich es ."

Schweres Stöhnen dringt aus seiner
Brust , und aufschluchzend schlägt er die
Hände vors Gesicht. Aber keine Träne lin¬
dert die brennende Qual seines Innern , er
kann nicht mehr weinen.

(Forisetzuiigfolgt.)

Bücherschau.
Die Heilung der Syphilis Durch Ehrlich Hata 606

»der vielmehr, wie Dieses vielbesprochene und erfolgreiche
Mitwl jetzt genannt wird, durch SnlDurfan, vehnndelt der
bekannte Berliner Arzt uisd Hochschuldozent Dr. Heinz
Zikelün  einem foedeii unter öTujein Titel erschienenen
Buch. Die ©ntiedinnä Prof . . Ehrlich's ist zweifellos eine
so hedeulcude und die von ihm Delämpste Krankheit eine
so weit verbreitete, daß eine von berufener Ander ge¬
schriebene sachliche und allgemein verständliche Darstellung
des Themas wohl am Platze -war. Er . ZilelS Buch ist
soeben ii.ni MedizinischenBerlag Schweizer u. Co., Berlin
NW. 8~', zum Preise von 1,80 M «scheinen und als ein
wichtiges AufNürungSbuch ebenso für Gesunde wie für
Kranke zu betrachtelt.

Das englische Landhaus. 'Eine Sammlung vorbild¬
lich« Hauspläne ems dem Privatldesitz Sr . Majestät des
Kaisers. J .m AllerhöchstenAufträge zur Anregung für
den deutschen Hausbau veröffentlicht. 52 Tafeln Ab¬
bildungen und Textbilder. Mit begüefleudiem Text und
einigen deutschen Hansbeifpielest von Professor Artur
Wientoop, Davmstaldt. Preis 3 M.  Westdeutsche Ber-
lagsgesellschast in Wiesbaden 85. Diese vom deutschen
Kaiser in England angietzauffie Sammlung von Haus-
pläueii enthält -sowohl Heine Sommerlhäuschen, Arbeiter-
Wohnungen,- Doppelwohnhäüs« und Häufergruppen für
bescheidene Berihüliinisse wie «uch vepräsantable Wohnsitze
Wr -verfeinerte Ansprüche. We sachlichen Erläuterungen
von Professor Wienkoop toeisen -auf alles wesentliche hin
und bringen die Pläne auch dem Weistchndnis der Laien
nahe.

Einen wertvollenBerater für alle ständigen oder ge¬
legentlichen Inserenten hat tzie bekannte Annoncen-
Erpedition -Jirvalidendanr,  Berlin W-, soeben
mit ihrem ZeitunsAatulog pro 1911 herausgegebeu. Das
vornehm wusgestattete und dabei handliche Werk führt in
zuverlässiger, übersichtlicher Rsihsnfdlse schst sämtliche Ta¬
geszeitungen, illustrierte Blätter und Fachzeitschristen der
Wett auf , so Latz es jedem, dev in die Lage kommt zu
inserieren, an Hand dieses KatalogeS möglich ist, sich
schnell und sich« zu orientieren. Die Dersendung des
Kataloges au Inserenten erfolgt «gratis und franlo von
der Zentrale des „JiibaiiderAank" in Berlin W. 8 oder
von einer der nächsten Geschäftsstellen.

Kruplcs ZionversotionS-Lertkon der Börse und des
Handels (Praktisch« Führer für Kapitalisten) . 6. Ausl.
Q Bände geh. zu je 4j50 M. (Bering K rup les K 0 N-
pcrsottons - Lexilon,  Berlin W. 15.) Das Er-

scheirKn der neuen Auslage des -einstigen lexiko,
Nachschlagewerkes auf dem Gebiete -der Bövssnli
wie es KrupkeS KouverfationS-Serlko« ist, darf l>̂
darin liegenden groben Arbeitsleistung von dornh«D
des allgemeinen Fuiteresfes der weitesten Kreisfe sicher^
Die vorliegende sechste Auflage ist durchiveg neu
und in jeder-Hinsicht erweitert und vervollkommnet. ^
übersichtliche Darstellung des gesamten wertvollen
tieriols und die Handlichkeit, trotz des um das TopdMr
vergröberten Formates , sowie die klare, schöne Texĥ !
find besondere Borzüge des Werkes, das als zuverlMM
Führ« durch das ganze Gebiet allen JnteriessciÄen
behvlich ist.

Abhandlungen über Salvarsa». Herausgegeve^
Geh. Rat Ehrlich.  W « Iag von tz. F . LehmauaM
München. Preis 6.— M.  Das Buch enthält , wie
iden uns vom Verlag, schon jetzt ifremMichst zur M
füguug gestellten Aushängebogen entnehmen, eine
lang aller in d« „München« Meddzimschen Wochenschxj-..'
in d« di« ersten grundlegenden Ar-beiten über die
Wirkung des Ehrlichschein Präparates , ergänst durch^
Reihe ander« wichtig« Aufsätze Üb« das gleiche Thê,
Prof . Ehrlich hat fcer Sammlung ein interessantes
Wort geschriebenund eine Arbeit „Rückblick und
blick«" angefügt, in d« « diese dedeMamste aller
erfchienenenPublikationen iiä>« fein Präparat mit
mein gehaltenen Bemmknn-gen beschlietzt.

Als französischer Spion in Deutschland gefangen, h,
iebniffe von Paul Ehorenne (Schoren) . Preis z »
Westdeutsche Verlagsgesellschaftm. h. H., Wiesvop« . ^
Die sensationellen Spioimgeaffären d« letzten Zojh ^
Spionagefurcht in Frankreich, England, Rußland nW
haben die Aufmerksamkeit d« Allgemeinheit erneut aei
dieses dunkle Kapitel des Krieges im Fviedev gelei«
Bon größtem Interesse sind daher die soeben «schiene»,
Memoiren von Paul Chorenne (Schoren) , die in
reich größtes Aufsehen « regt und eine riesige Berörsichlig
gefunden haben. Schoren ist der Sohn eines Landw-z
und von Beruf Ingenieur und Fochschriststell« . Er wir
lauge Zeit bei Krupp und spät« für eine Wraunschweigu
Maschinenls>abri-k beschäftigt, zuletzt als deren Pariser
frei« . Won dem berüchtigten politifch>en Spitzel v»,
Tausch (d« Tausch-Prozeß ift noch allgemein tatomrt) unb
seinen Werlzeugen bezw. Unteragenten umgarist, wurbc
« in Köln vwhastet und schließlich vom ReichsgoMW
stoben Jahren Zuchthaus verurteldlt. Diese Memoü«,
werden nicht nur Politiker , Militärs , Juristen und Zusli;,
beamte, sondern vielmehr Jed« .maun interessieren jnjiflni,
d« einen Einblick in gewisfe Bmhältniifse gewinn«-. Willi

n
? liuer Bouillon-WOrfel
26926

sind die besten!
Nur echt mit der Schutzmarke „Kreuzstern “.

MAGGI
w

5 Pf . für V4-V3 Liter

O,
IPotteimer. 10 Pfd. M. 2.25
I Bahneimer 28 „ , 4.50
I unfrankiert geg. Nachnahme
I Wwc . Wilyelmine Klaus
^ Magdeburg Nr. 6.

Ern erstklassiges

pianino
direkt v. einer reilonuniertril unv
'.eistwlgsfähigcn Fabrik bezogeil,
ist stets das beste und billiastc
und gewährt sicherste Garantie.

Man verlange Preisliste mit
Liejerungsbedingungenund Refe¬
renzen von der Pianosorto
Fabrik Wilhelm Arnold
Aschaffeubirrg . H. 0

Lairitz sche 277436

Watte und Ocl.
Ap unübertroffenes

Mittel bei Gicht

und̂ Rheuma-
Extrakt-

WMMI London;
aCfl̂u-p 11̂?*1

äpoth. g . Srebert , Am Schloß.

Brennholz-Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen in. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen p. Ctr. 1.10
gesp. Anz.-Holz „ Sack 1.00
Späne „ Karre3.40
Sägespäne „ Sack 0.50

frei Hans.
H. Carstens,
Säge- und Hobelwerk

Lalnistr. Teleph.418. «27308

SocfisnsaniB
^suiine

und Blaustern !einste Stemwollen,
und Violetstem hochfeine Sternwolle»

Grünstem, Gelbstem und Braunstem sind £
die besten Konsum-Stemwollen!

werden anf Wunsch direkt oder unter der Anzeige geattBfc
rnwoli -Spinnerei,  Altona-Bahrenteld.

Reelles Angebot I

Wegen Ueberfüllung des Lagers

ca. 25 vollständig Betten
mit Holz - und Eisenbettstellen , einzelne Rabatt

Woll-, Kapok- 11. Seegrasinatratzen. bei bar
Polster - u.Patentrahmen , selbstangefertigt , nur prima Qualität

A . Reicher , ^

Großer 5chuhverkaus
Gut! Neugaffe 22. 26903 Billig!

lillDDt IUII.M.W
Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn-

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. - *

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 19 64

gemessen Sie beim Verfeuern der

Frielendorfer Brikefs,
Marke B . F . , welche den besten IJnioh-
brikets gleichwertig , aber trotz¬
dem bei

einzeln . Zentnern a 31k . 1 .10,
bei 10 Zentnern ä Ik . 1 .05,
in Fuhren 20125 lose oder
in Siickeu .ä Hk . 1 .00

gegen Barzahlung geliefert werden.
Ein Versuch überzeugt Sie. Frielen¬
dorfer Briket wird, wenn einmal
gebraucht . durch keine andere

Marke zu verdrängen sein. 27237
Alleinvertrieb für Wiesbaden :

Wilh . Arnetg KarSsfrasse 39- Telephon 4586.

Wiesbaden
26900

Langgasse 2.

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909.

vett-5ofa„Dorma".
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Deqnemes Bett!
Erspart ein Zimmer! In Preislagen v. Mk. 120 a«!
In ein Bett AtttftttOtf <"it Bezugverwandelbare v/UvIllUllvll Mk. 27, 32 , 40.

Feldbetten, Klapp-Sessel, Schüler-Pulte. (27238
Gustav MollatH, 9cici«.m-

Meoaralven
Dam enstiefel-Sohieir u. Fleck
2 .20 Mk., Herrenstieftl)
-Sohlen u. Fleck 3 .— Mk.
genäht ad. beschlagen 20 Pfg.
mehr. Getrag. Schube .1.80«
2 —3 Mk. Neue Wichs- ».
Bor -Damen- und Herren
Stiefel 4.70 , 8, 0 - 10 Mk.

p. Schneider,
Michelsb -rg 26 . 25715
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Kinder-Artikel.
fipStr. Kinderröckchen Rn

irinder-Röckchen weise bäum- qR
■ woi], Flanell ausgebrgt Stück uJ Pf.

F Ein Postenrsch. Kinder -Röckchen
-einvoll. Flanell angetrübt 4 50
Weit  bis Mk. 5.—, Stück 1

Ein Posten
Ueberzieh-Jäckchen qc

Stück 1 .45 , OOPf.
Ein Posten

weisse Kinder-Mäntelchen,
angetrübt, zur Hälfte des Wertes.
Ein Posten q/\

Hängerklei denen . . stück 8u P£.

SO °|o Rabatt
auf sämtliche

Matrosenkleidchen
bis zum Alter von 10 Jahren

und konfektionierte

Kinderkleidchen
bis zum Alter von 5 Jahren.

Damen-Wäsche.
Damenhemden aus weisem qc

Hemdentuch mit Spitze . . Stück vwPf.
• Ein Posten *
Damenhemden , Kenforoe, «45

Achselschluss . . . Stück 1 .93 , *
Ein Posten

Damen-Beinkleider mit breit. <45
Stickerei Paar 1
Ein Posten ,

Damen *JäCken , weiss gerauhte 4 25
Croise. ■ . . . . . .  Stück *
Ein Posten

Anstands-Röcke mit voiant <45
und ausgebogt . . . . Stück *

Ein Posten einzelne angetrübte feine
Pariser

Batist-Damen*Wäsche
handgenäht mit

25 °/o Rabatt.
Ein Posten

Untertaillen , weiss Trikot mit H C
Spitzen-Passe . • jedes Stück I ö 1
Ein Posten

Korsettschoner , weiss und
farbig . .
Ein Posten
farbig . . . . Stück 25  und 12 Pf.
Ein Posten

Korsettschoner,
fein kippen gestrickt mit breit , eleg. 1 25
Spitzen-Passe oder HäkeLPasse , St. *

Unterröcke.
Ein Posten

Kmz. bessere Unterröcke <75
"ert bis Mk. 9 .00 . . jedes Stück *

Ein Posten
kmz. bessere Unterröcke 7oo

Wert bis Mk. 13 .30 jedes Stück I
E® Posten

ünterröcke Trik.-Oherteil 0 75
“üt 40 cm br . reinseid . Taff et -Volant o

Langgasse 34.

Korsetten.
Ein Posten

Einzelne Korsetten in ver¬
schiedenen Weiten u. Preislagen

zur Hälfte des Wertes.

Matinees.
GeishafÖrm mit passendem .

Besatz hübsch garniert in lila, 4
bordo , weiss , grau , hellblau , *-| -
marine . jedes Stück

43

rnventur-

Ausverkauf
In allen Abteilungen

herabgesetzte Preise.
Zum Verkauf kommen ausser den bei der
Inventur zurückgesetzten Waren, auch grosse
Quantitäten anderer besonders vorteilhafter
Artikel und Restbestände auffallend billig•

Um Besichtigung der ausgestellten Waren
in den Schaufenstern und den Verkaufs¬

räumen wird gebeten.

Schürzen.
HaUSSChUrZen aus Siamosen AQ

Stück 95 , 75 , 4V Pf.

Hausschürzen mit Träger qc
Stück wwPf.

Mieder-Schürzen prima <35
Siamosen . . . . . . Stück 4

Reform-Kleider -Scliürzen «*5
prima Siamosen . . . 2 . 45 , *

Weisse Hausschürzen Q_
mit und ohne Träger . 1 .35 . 8ö Pf.

Kinder-Reform -Schiirzen
mit breiter Borde und Knopfver - 4 25
zierung in 3 Grössen jedes Stück *

Weisse Hänger-Schürzen
etwas angetrübt bis zur Hälfte
Wertes.

Sport-Jacken.
1 Posten

Golf-Jacken Patentgestrickt,
Reine Wolle, weiss C75
Wert bis Mk. 14 .00 . . Stück 0

1 Posten
Golf*Jacken Reine Wolle,Patent¬

gestrickt weiss und farbig 4 ft 95
Wert bis 20 Mark Stück Mk. 1U

Golf-Jacken Reine Wolle, Patent¬
gestrickt 120 cm lang . Wert ajOO
bis 45 Mk. . . . Stück Mk. urx

1 Posten reinwollene
Rodel -Shawls extra breitu.lang445

Stück 1
1 Posten mercerisierte

Rodel -Shawls extra breit und425
lang . Stück 1

1 Posten
Rodel -Mützen jedes stück 50 pf.

Herren-Artikel.
Schmale Selbstbinder,

moderne Farben , . . . . Stück

Breite Selbstbinder,
in feinen uni Farben . . Stück

Rest-Posten Halbseid.u. schwer
seid, breit . Selbstbinder in nur
modernen Farben . . . . Stück

Halbseid . Hosenträger,
- in feinen Farben mit Elastik . Paar

Ein Posten gestrickte
Kragen-Schoner,

Stück 95 , 65,
Rest-Posten

Stehumlegkragen , best.Quai.
Wert bis 90 Pf.,i. all. Weit. . Stück

Ein Posten färb.
Herren -Hemden, aiie weiten,

Wert bis 5 Mk. . . . jedes Stück

30 pf.

48 pf.

75 Pf

95 pf

35 pf.

40 pf.

2 45

Ein Posten

Herren-Westen.
jedes Stück zum Aussuchen

375 ft95und uStück

Strumpf waren.
Ein Posten

Damenstrümpfe , echt schwarz aa
Paar 4U Pf.

Ein Posten

Damen -Strümpfe , 6ngi. lang, aa
Fass ohne Naht . . . . Paar vu  Pf.

Ein Posten

Damen -Strümpfe deutschig.
Fuss ohne Naht, Doppel-Ferse und A Q
-Spitze , schwere Qualität . . Paar 40 Pf.

Damen -Strümpfe , en gi. lang, a R
schwarz mitweissen Ringeln . Paar UV Pf.

Ein Posten

Damen -Strümpfe , reinewou e,
engl, lang, echt schwarz mit weissen QC
Ringeln, . . . . . . . Paar üü Pf.

Herren-Socken.
Hingel Herren -Socken , < ß

Paar 10 Pf.
Herren -Socken , Reform- Quai, aa

ohne Naht . Paar VU Pf,

Schwere Herren -Socken , AQ
ohne Naht, dunkelgrau. . Paar 48 Pf

Herren - Socken , bunt, in fein. ßR
Jacquard-Master, eleg. Socken Paar OD Pf.

Schwere gestrickte

W oll -Herren -Socken , ß -
dunkelgrau und schwarz . . Paar 0 8 'pj
Ein Posten gestr.schw. Rein vollene

Herren -Strümpfe . . Paar 95 pf

Kinder-Strümpfe.
Ein Posten gestrickte

Kinderstrümpfe , 8Cht schwarz mit
hübschem Jacquard-Muster, ie nach Grösse
Paar 30 , 40 , 48 und 60 Pf,

Ein Posten weisse wollene

Kinder -Strümpfefür das Alter QR
von 9—15 Jahren, . . jedes Paar “ 0 Pf.

Unterzeuge.
Normal -Herren-Hemden. ne

Stück 1 .65 , 1 .85 , 1 . 10 , 80 Pf.
Ein Posten Woll,

Normal -Herren -Hemden,
nur beste Qualität -durch Dekoration
etwas angetrübt , bis zur Hälfte
des Wertes.

Färb . Herren -Garnituren
Hosen und Jacken . Garnitur 3 .75

Gestr .Damen-Unterjaeken
reine Wolle , normalfarbig und weiss,
nur gross. Nummern, schwere Qual.

jede Jacke 1,95 4
Ein Posten

Kinder -Hemdhosen, 7R
verschiedene Grössen . . . Paar >O pf

75

25

Damen-Hüte
garniert

Serie I Serie II
Wert bis 12 Mk

£75jetzt

Wert bis 18 Mk.

8 50
Serie III

jetzt

Wert bis 30 Mk.

12 75jetzt

26897

ffir Hauskleider, Strassenkleider, Gesellschafts-, Ballkleider,
Wäsche und ünterröcke etc.

zu und unter der Hälfte des Wertes.

Während dieser Tage bewillige
ich auf alle Waren die im
Preise nicht besonders herunter¬

gesetzt sind einen

Extra-Rabatt von
mit Ausnahme von Kurzwaren

und Markensachen.



Wiesbadener General -Anzeiger 28. Zanuar Seite 1

Wiesbadener krauenspiegel.
neue Ziele der IUddchen»Erziehung.

Von Berta r'aitfi.
Wer einen steilen Berg mühsam erklimmt , darf

nicht stets das Ziel seiner Bahn , den ragenden
Gipfel, im Auge behalten, der vor den: Anstei¬
genden zurückruweichenscheint, er muß zuweilen
abwärts schlauen, auf die Anfänge seines Weges,
um zu dem stolze» Bewußtsein zu gelangen : dort
war ich einst — wie hoch steh' ich letzt! Wo waren
die Frauen , und wie hoch trug sie üie^eigene
graft und die unbesiegbare Macht lder Zeit?

Wir sehen das Weib bei Europas Lehr¬
meistern, den lichtbringenden Hellene n,  als
willenloses Eigentum des Mannes . Die Io¬
nierinneri . die Atbenerinnen sind die gedrucktesten
Frauen aller griechischen Stämme . Der Gatte
kann sie verschenken oder vertauschen, die Kinder-
lsse verstoßen ist Pflicht. Die Zahl der Neben-
srauen , die der Mann im Hause hält , ist unbe¬
schränkt. Als halbes Kind betritt das Mädchen das
Heim ides ihr bestimmten Gatte », lebt dort in
völliger Abgeschiedenheit, ohne Berührung mit der
Außenwelt . Ein großer Grieche dankt den Göt¬
tern . baß er nicht als Weib zur Welt gekommen,
und die Meöea des Euripides klagt:

Bon allem, ach, was Seel ' und Leben hat.
Sind doch wir Fpau 'n die allerärmsten Welen.
Doch uns're Mitgift müssen wir den Gatten
Erkaufen — und was schlimmer ist als das:
Fortan gehört ihm unser Leib zu eigen.
Und furchtbar die Gefahr : wie wird er sein,
Gut oder schlecht? — Denn Scheidung wird der

Frau
Ein Makel stets, und den ihr Anverlobten
Verschmähen darf sie nicht. Und kommt̂ sie nun
Zu neuem Brauch und ungewohnter Sitte,
Muß sie erraten ' —' niemand lehrt es sie —
Wie ihres Gatten Art und Weise ist.
- - - . - Der Mann , wenn ihm
Sein Hans verleidet ist. er findet draußen.
Was ihm den Kummer seiner Seele stillt,
Bei einem Freund , bet Männern seines Wters.
Wir müssen nach des Einen Augen sehen!

Das eheliche Bündnis zwischen Mann und
Krau dient bei de» Griechen nur der Nachkom¬
menschaft. Luft und geistige Anregung gewährt
die Hetäre.

Auch die Römerin,  wiewohl sie nicht im
Frauengemache eingeschlossen steht, steht wie die
Griechin unter dauernder Vormundschaft. Sie
hatte dem Staate gegenüber keine Rechte, ihre
Bildung wird von zufälligen Eiuslüssen be¬
stimmt. — Und die Germanin?  Sie ist
keineswegs die glückliche Frau , als die sie einem
Dacitus erscheinen mochte. Auch sie ist eigentlich
des Mannes Sklavin . Das Gebiet ihrer Tätig¬
keit umfaßt die Viehzucht, die Flachsbereitung
und — nicht zuletzt - *• die aufmerksame Bedie¬
nung des Mannes . „Die Unzüchtige" vertreibt
man mit Peitschenhieben aus dem Heerbanne, der
Ehebruch der Frau wird mit dem Tode bestraft.

Das Ehristentum lehrt die Gleichheit von
Mann und Weib, der Herren und Sklaven — vor
Gott, nicht vor dem Staate , im Jenseits , nicht in
dieser Welt. Alle Einzelvorschriften, soweit sie
sich auf die Frau beziehe», erheben sich nicht über
die damals bekannten Gesetze morgen- und
abendländischer Völker. Auch die Lehren der
religiösen Reformatoren waren nicht geeignet,
die Frau zu erheben. Rach Luthers naiver lieber-
-zcugung war sie ausschließlich für den Mann ge¬
schaffen, er gab dem Gatten das Recht, sein Weib
zu verstoßen, wenn es widersetzlich war.

Welch ein immenser Fortschritt gegenüber den
geschilderten Zuständen ini Altertum und im
Mittelalter ! Das ist ein Fortschritt , der nicht ge-
«ignet ist, trotz aller Drohungen und Warnungen
die Frauen »u entmutigen . Die Betätigung der
Frau als Staatsbürgerin , das Frauenstimmrecht,
erobert unaufhaltsam neue Gebiete — nicht nur
jenseits des Ozeans . Dem Beispiel Finnlands,
das die Frau an der Landesregierung teilnehmen
läßt , ist Norwegen bald gefolgt. Mit nahezu vier
Fünftel Majorität beschloß das Storthing in
Ebristtania die politische Emanzipation der
Bürgerinnen des Landes. ' Auch die italienische
Kammer wählte eine Kommisfion zur Prüfung
des Frauenstimmrechts . Di« sozialdemokratische
Fraktion des deutschen Reichstages stellen An¬
träge , welche die Erteilung des allgemeinen
Wahlrechts für alle Reichsangehörigen ohne
Unterschied des Geschlechts verlangen . Die Eng¬
länderin bat, wie die Dänin und Schwedin, Sitz
und Stimme in den städtischen Körperschaften
und ihr siegreicher Eiürug in die britische Reichs¬
regierung steht nahe bevor. Vom Okzident
hinüber zur Türkin und Asiatin weht die frische
Brise der Freiheit . An den llniversitäten Indiens
studieren Frauen , javanisch« Hochschulen nehmen
werbliche Hörer ans, die Türkei , China selbst er¬
richtet Mädchcngmnnasien, und an der Universität
Peking dozieren weibliche Lehrer. In die Harems
von Abessinien und Afghanistan dringt — als
Misfionärin der Vernunft — die akademisch ge¬
bildete Frau des Westens, und in Arabien ver¬
breitet eine Frauenzeitung feministische Ideen!

In energischester Weife ist eine Mädchcner-
ziebung zu bekämpfen, die lediglich die Ehe¬
schließung  im Auge hat. R. Wildbrandt , der
Sohn des bekannten Schriftstellers und Professors
der Nationalökonomie an der Universität in
Berlin , lehrt in dem von ihm redigierten Bande
des Handbuches der Frauenbewegung klar und
schlicht: „Die Ungleichheit der Verteilung von
Männern und Frauen auf der Erde hat sich ver-
fchärtt : daß im westlichen Nordamerika eine
Million , in Britisch-Indien sechs Millionen
Frauen zmn Gleichgewicht der Geschlechter fehlen,
ist kein Trost für die 4% Millionen Frauen , die
in Europa überzählig find. Die Bemühungen
England 's di« Auswanderung von Frauen nach
den Kolonie» zu unterstützen und zu organisieren,
vermochten keine ausreichende Abhilfe zu schaffen.
Die Tatsache, daß um 8% mehr Knaben als
Mädchen zur Welt kommen, wird heute wie ehe¬
dem durch «ine größere Sterblichkeit beim männ¬
lichen Geschlechte mehr als ausgeglichen: aber
der Frauenüberschuß,  der sich Übrigens
«st im späteren Alter fühlbar macht und eine
Witwenfrage bewirkt, bedeutet wenig gegenüber
4er wachsenden Ehelosigkeit der Männer . Im

Alter von dreißig bis fünfzig Jahren sind 15%
der Männer ledig und im Alter von 50 und mehr
Jahren sind 8% Junggesellen . Ten Beruf , wel¬
chen das Urteil der Mehrheit nach immer als den
einzigen, dem Weibe zukommenden erkennt, den
der Ehefrau , übt gegenwärttg nur etwa die Halste
der deutschen Frauen : 8,849.000 von 10,879.000,
11% lernte » ihn niemals kennen, die große Zahl
von 2,209.000 ist verwitwet oder geschieden." Gilt
für diese Alleinstehenden die Regel, daß nur der
brutale Kamps ums Dasein , nur die Not die
treibende Kraft bildet , die sie zur Berufsarbeit
zwingt ? . Taufende bemittelte Frauen und Mäd¬
chen, die, trotzdem sie vor Mangel geschützt waren,
einen Beruf ergriffen oder bester erobert haben,
bewiesen das Gegenteil . „Junge Mädchen, die
aus einem Schmetterlingsdasein in ein un¬
würdiges und leeres Altjungferntum hinüber-
altern , Witwen und Frauen ohne Kinder im Er¬
ziehungsalter , alle diese haben, da in der Familie
nicht mehr Arbeit genug für sie ist, wenn nicht
zur leiblichen, so zur seelischen Selbsterbaltung
eine Berufsarbeit nötig." Es gibt kein Zurück,
nur ein Vorwärts in der Mädchenerziebung und
bildung.

Zrauenftudmm in Deutschland.
Im Herbst 1908 wurden bekanntlich den

Frauen , denen für die Immatrikulation bis da¬
hin nur die süddeutschen Universitäten offen-
standen, sämtliche deutschen Universitäten zu¬
gänglich gemacht, was sofort eine Verdrei¬
fachung der Zahl der Studentinnen und ein
Anwachsen auf 1108 zur Folge hatte. Indessen
ist das Frauenstudium weiter so .fortgeschritten,
daß diesen Winter 1910/11 die studierenden
Frauen auf 2412 anwuchsen, und 4,4 Prozent der
deutschen Studentenschaft repräsentieren gegen

-aawwoss! us,qoi uu juatoafh Z-g gitit »»tS
starke Zunahme beruht auf einem höheren Zu¬
fluß aus dem Reiche selbst, und besonders aus
Preußen , denn von der heutigen Gesamtzahl sind
nur etwa 820 Ausländerinnen , die etwa zur
Hälfte aus Rußland und zu einem Drittel aus
Amerika stammen.

Auf die einzelnen Fächer des akademischen
Studiums verteilen sich die heutigen Studentinnen
wie folgt : Philosophie , Philologie , Geschichte und
verwandte Fächer studieren 1370 gegen 976 im
Vorjahre , mithin mehr als die Hälfte , Medizin
527 gegen 476, Naturwissenschaften und Mathe¬
matik 36« gegen 287, Zabnheilkunde 49 gegen
46, StaatSwiffeirschasten und Landwirtschaft 6,
gegen 27. evangelische Theologie 7 gegen 5 und
Pharmazie 5 gegen 3. Es zeigt sich danach mit
jedem Jahr mehr , daß die gebildete Frau in
höherem Maße sich nur auf zwei Gebieten be¬
tätigt : dem höheren Lehramt und der Medizin.

Ein volles Drittel der Studentinnen finden
sich an der Universität Berlin , nämlich 806
lgcgen 626 im letzten Sommers , 222 sind in Bonn
eingeschrieben gegen 204, Göttingen hat 193
Studentinnen gegen 200, München 192 (176),
Heidelberg 162 (191), Breslau 117 (100), Frei¬
burg 108 (116), Leipzig und Münster je 80 (51
und 68, Greifswald 64 (60), Marburg 57 (68),
Königsberg 56 (56), Halle 45 (37), Jena 42
(41), Gießen 38 (36), Tübingen 36 (35), Kiel
und Straßburg je 31 (je 34), Erlangen 80 (22),
Würzburg 14 (9) und Rostock 8 (5). Danach
find eben an den zehn preußischen Uni¬
versitäten  1671 Frauen eingeschrieben, a»
den drei bayerischen 236, an den zwei badische»
270 und an den sechs übrigen einzekstaatlichen,
einschließlich der reichsländischen, nur 285.

Alis der Zunahme der studierenden Frauen
haben danach die preußischen llniversitäten einen
ungleich größeren Nutzen gezogen als die süd¬
deutschen und Leipzig. Mit 1772 Frauen , die
diesen Winter als Hörerinnen zu Universitäts-
Vorlesungen z»gelassen sind, beträgt zurzeit die
Zahl der am deutschen Universitätsunterricht
teilhabenden Frauen 4184. Die Zahlen der
Hörerinnen der einzelnen Hochschulen schwanken
zwischen 256 in. Berlin und 8 in Marburg.

Erziehung und Unterricht.
Kindliches Vertrauen . Viel bester ist es , keine

Kinder zu haben, als solche, die stets Grund und
Ursache finden, den Eltern etwas »u verschweigen.
Denn sobald die Kinder anfangen , gegen Mutter
und Vater unehrlich zu werden, haben die Eltern
ihre Kinder verloren ; sie haben nur noch für
ihren Unterhalt zu sorgen, sie zu nähren und zu
kleiden und was des Aeußerlicheu mehr ist.
Allerdings tragen die Eltern selbst nur zu oft
die Schuld daran , wenn sie von ihren Kindern
bmtevgangen werden. Wenn z. B. eine Mutter
ihre Tochter beständig ermahnt : „Sag 's aber nur
dem Vater nicht", so muß sie sich darauf gefaßt
machen, daß die 'Tochter auch gegen sie unauf¬
richtig wird . Den» die Tochter Wird sehr leicht
auf den Gedanken kommen: Die Mutter erlaubt 's
Mid ivill's , daß ich dem Vater etwas verschweige,
demnach habe ich auch das Recht, gegen die Mut¬
ter unaufrichtig zu fei», sind doch beide meine
Eltern . Es herrscht im äußeren Verkehr der
Menschen untereinander so viel Schein. Lüge und
List, daß wenigstens das Haus eine Zuflucht und
Stätte des kindlichen Vertrauens sein sollte.

Die Ausbildung der linke» Hand. Die Links¬
händigkeit wird von vielen Lehrern und Aerzten
für eine üble Kinderoeivobubeit gehalten, die man
nötigenfalls beseitigen muß. Abgesehen davon,
daß gerade in Arbeiterkreisen Verletzungen der
rechten Hand, nach denen die linke Hand er¬
gänzend eintreten muß, nicht selten sind, läßt sich
unschwer nach weisen, daß in viele» Berufe » schon
mit Rücksicht ans die Ermüdung einer Sand der
Besitz einer zweiten ebenso brauchbaren von
hohen, Wert ist. Die planmäßige zielbewußte
Ausbildung der linken Hand belmfts Erlangung
größerer Arbeitskraft und Stärkung der linke»
Körperbälste ist etwas sehr Wichtiges. Nach Tr.
Weber würde von Jugend auf geübtes Schreiben
mit beiden Händen gleichmäßig die wichtigsten
Verschiedenheiten zwischen beiden Gehirnhalb¬
kugeln aufhsben und eine gleichmäßige A»s-
nntznng beider ermöglichen.

zrauen-Lhronik.
Die Stadt der Frauen . Eine Stadt , die fast

ausschließlich von Frauen verwaltet wird , besteht
im Staate Ohio  in de» Vereinigten Staaten
von Nordamerika . Dieser Ort , mit dem Namen
East-Claridon . ist von den Männern fast voll¬
ständig verlassen : die ureisten sind in die Ferne
gezogen, um dort ihr Brot zu suchen. Sv blieb
denn der Ort vollständig als „Weiberdors" zuruck,
und seltsamerweise ljst es den Frauen gelungen,
die an sich arme Stadt so gut zu verwalten . Latz
alle Geschäfte dort ganz gut vorwärtsgehen . Das
Städtchen hat eine von Frauen geleitete Schule
für Knaben und Mädchen, eine von einer Frau
verwaltete Posthaltcrei , eine Sonntagsschule , in
der Frauen unterrichten , ein von einer Frau ver¬
waltetes Hotel, eine Kirchenchordirigentin. eine
Küsterin , die auch die Glocken läutet , und die ge¬
samte Gemeindeverwaltung liegt in weiblichen
Händen. ^

Nene staatliche Stellungen für Frauen . D:e
Bestrebungen der Regierung , den Frauen nach
Möglichkeit Stellungen innerhalb der Restorts zu
schassen, haben zur Einrichtung weiterer Posten
geführt , nachdem sich herausgestellt hat , daß weib¬
liche Kräfte den ihnen obliegenden Dienst voll
erfüllen können. Die Unterrichtsverwaltung hat
nach längerer Probezeit mit der Beschäftigung
weiblicher Kräfte im mittleren Bibliotheksdienst
gute Erfahrungen gemacht, so daß sie auf diesem
Gebiete die Schaffung neuer Posten für weibliche
Angestellte beschlossen hat . Seit zirka vier Jahren
sind zur Entlastung der Bibliothekare von Ar¬
beiten mehr mechanischer Art au den Universi¬
tätsbibliotheken und au der Königlichen Biblio¬
thek in Berlin Bibliothekssekretäre angestellt
worden . Infolge der erwähnten Eignung von
Frauen für den Bibliotbeksdicnst sollen nun ent¬
sprechend vorgebildete Bibliotbekssekretärinnen
anstelle der Sekretäre angestellt werden. Zunächst
bandelt es sich um die Universitätsbibliotheken in
Berlin . Breslau . Göttinoen , Marburg . Bonn und
Münster . Daß AnsangSgehalt soll 1650 Mark be¬
trage », wobei eine Steigerung bis auf 3000 Mark
möglich-ist. Außerdem ist beabsichtigt, die Stellen
der Bibliotheksexpedienten , die gegenwärtig durch
männliche Personen besetzt werden, gleichfalls
Frauen zugänglich zu machen.

Gesundheit und Schönheit.
Hämorrhoiden find in unserer Zeit viel häu¬

figer, als früher , was dem Mangel au richtiger
Muskelbewegung und der verweichlichenden
Lebensweise zuzuschreiben ist. Langes Sitzen
und der Mangel einer täglichen Bewegung von
wenigstens je einer halben Stunde vor- und
nachmittags sind Hauvtursachen des Zunehmens
der Krankheit , die mit der Ueberhandnahme der
Nervenleiden (Neurasthenie . Nervenschwäche) fast
gleichen Schritt hält . Hier wir dort bilden Diät
und Abhärtung , wöchentlich zwei bis drei Bäder,
und überhaupt naturgemäße Lebensweife die
Hauptmittel zur Beseitigung.

Ausfallen der Kopfhaare . Mau nehme ein
Teil Ricinusöl auf fünf Teile Franzbranntwein,
schüttele tüchtig und reibe mit dieser Flüssigkeit
mit einem kleinen Schwämmchen die Haare ein.
(1—2 Teelöffel genügen.) Die Wirkung ist vor¬
züglich. _

praktische winke.
Um Waschleinen zu reinigen kocht man von

Seife oder etwas Soda eine glatte Lauge und
gießt dieselbe auf die Leine (Seil ) in ein nicht
zu tiefes Waschfaß. Nach einer Viertelstunde
reibt man die Leine mit einem wollenen Lappen
kräftig in der Seifenlauge ab, nimmt nochmals
reines Seifemvaffer und spült sie zuletzt in
klarem, warmem Wasser aus . Wenn man einen
großen, staubfreien Ramm hat , spannt man die
Leine darin aus , damit sie schnell trocknet.

Verschimmelte oder verstockte Wäsche zu
reinigen ist eine schwierige Aufgabe, die, wenn
die Grundfafer bereits gelitten bat , wenig Erfolg
verspricht. Das Beste ist es , die verstockten Stücke
zunächst einer tüchtigen Seifenwäsche zu unter¬
ziehen und sie dann , nötigenfalls unter Zuhilfe¬
nahme chemischer Bleichmittel , energisch zu
bleichen.

Braungcstrichenc Fußböden. Hie durch vieles
Auswischeu matt geworden sind, werden wieder
wie neu durch Einreiben mit Leinöl und Eiweiß.
Ein Teller mit Leinöl wird mit de-m Eiweiß von
»ivei Eiern tüchtig vermischt, und es wird mit
einem wollenen Lappen der vorher gereinigte,
trockene Boden damit fest cingexieben.

Küche und Lasel.
Heringe einzumachc». Man legt di« salzigen

Heringe 16 Stunden in Wasser und 8 Stunden in
süße Milch. Run werden die Heringe abgezogen
und ausgenommen und schichtweise in einen
Steintops gelegt. Zwischen den einzelne-» Schich¬
ten streut mau klciiigeschnittene Ae viel und
Zwiebeln . Kapern , ganzen Pfeffer . Lorbeer¬
blätter , Zitronenscheiben und einige Nelken: zu¬
letzt wird der vorher abgekochte und wieder er¬
kaltete Essig darauf gegossen.

Reiskuchc». Man verrührt 6 Eier mit 125
Gramm Butter , 75 Grauuu gestoßenen Zucker
und 125 Gr . in 1 Liter .Mjlch -dick gekochten Reis-
mehl, gibt den Schaum von 6 Eiweiß darein , auch
Zitronenschalen und Zitronat , oder Zimmt und
Rosenwasser, füllt diese Masse ivohlgerübrt auf
den Butterteig und gießt 30 Gramm geschmolzene
Butter darüber.

Gepökelte Ochsenzunge. Von einer frischen
Ochsenzunge schneidet man den Schlund ab. macht
mit einem scharfen Messer mehrere Einschnitte in
die äußere dicke Haut , reibt sie mit einer Hand
voll Salz , dem man eine reichliche Messerspitze
Salpeter und einen Teelöffel Zucker zugemischt
hat. so lange von allen Seiten tüchtig ein. bis das
Salz zerflossen und i» das Fleisch eiugeörungen
ist. Dan » legt man die Zunge in einen Topf
oder eine Kasterole und läßt sie zugedeckt zwei
bis drei Woche» darin liege». Will man sie
kochen, so wässert man sie mehrere Stunden , setzt
sie dann mit reichlichem kalten Wasser ohne Salz
zu und kocht sie langsam weich.

llinderzeituug.
Die Zauberlandschaft.

Aus einen weißen Bogen oder einen
teller zeichnet ihr eine Winterlandschast , bei L
es an ein paar kahlen Bäumen , Hütten . Zäm,x,
und dergl . Landschaftsgegenstätiden iticht
darf . Ihr verschafft euch nun eine Tinte , di« ^
Eigenschaft hat , nur in der Wärme auf deinP».
piere sichtbar zu iverden. Die Herstellung dixm
„Zaubertinie " ist sehr einfach. 15 Gramm bunt,
blaue Stärke , ivie sie zum Blauen der Wäsche
nutzt wird , werden in eine kleine Flasche getun
die man dann mit 50 Gramm Königswasser sjjn,
Nachdem man die Flasche ein wenig »erftopftw
stellt man sie drei Tage lang -in die Nähe
warmen Ofens , schüttelt dann den Inhalt dum.
einander und verdünnt ihn noch mit 80 Gra«!
destilliertem Wasser (oder Brunnenwasser ),
filtriert man das Ganze durch Leinwand.

Mit dieser Tinte nun bringt ihr mittelst ein,,
Feder an den winterlichen Bäumen grünes 8<u,i'
an den Zäunen hohes Gras und auf den
düchern fleckenartig Moos an, so baß die mini«,
liche öde Landschaft in eine Früblingslandfch^
verwandelt wird . Indem die Tinte trocknet, W,
ihr nun für ein hübsches Rähmchen zu dem Bild,
wenn dies nicht schon früher geschehen ist,
klebt die Landschaft, die sich während des
nens wieder ln eine Winterlandschast verwau-dei-
bat , hinein.

Hängt ihr nun dieses „Zauberbild " an hei,
warmen Ofen oder in die Sonne , so wird sichM
größten Ueberraschung der Zuschauer hier und d«
eine grüne Svitze zeigen, bis aus dem „Winter-
der schönste„Frühling " geworden ist! Läßt ma„
das Bild wieder erkalten , so verschwindet wjedei
die grüne Farbe und der weihe Winter ist „M,
lich" eingezogen.

frauenposl. 1
Briefgeheimnis . Die Ehefrau ist ohne aus¬

drückliche oder stillschweigende Zustimmung d„
Gatten nicht berechtigt, die an diesen adressierte,
Briefe zu öffnen, geschweige denn gegen Leise,
Verbot : sie würde sich vielmehr dadurch strasbe,
machen.

Rücksichtslos. Sie brauchen es sich nicht
fallen zu lassen, daß die über Ihnen wohnend,
Mieter den ganzen Schmutz, den sie in der Woh¬
nung zusammenkehren, »um Fenster hinaus
schütten, was »ur Folge hat, daß er in Ihr,
Bohnung eindringt . Sie können beim Amts
gericht Klage auf Unterlassung erbeben.

Haustyrann . Da der Vater absolut nicht«th
seiner Familie ausgeht , kan» er nichts öagege,
haben, wenn Sie mit Ihrer Tochter einige Reit
im Monat bas Theater oder einen Ball besuche«,
vorausgesetzt, daß dies in -den Grenzen geschieh,,
die jeder anständigen Frau und Mutter gczoge«
sind.

Soldatenbraut . Unterzahlmeister und Aahl
ineisterasviranten muffen bei ihrer Berheiratuet
für die Zeit , von ihrer Eheschließung bis zur
voranssichtlichen Ernennung znm Zahlmeister ei,
außerdienstliches Einkommen von jährlich
mindestens 750 Mark Nachweisen oder auf .dir
spätere Anstellung als Zahlmeister verzi-chtem

Am zamilientijch.
Auslösungen zu Nr . 18.

Füllrätsel.
KELCH
AL I M A
R U B I N
THRON
H A W A I
A S S A B
GENU
O R G E

A
L

Karthago — Hannibal.
Telcgraphenrätsel.

Neun. Jahn , Reis , Graf . Stuhl . Anton. Nüm.
Neu ja b r s a r a tu lanten.

Richtige Lösungen schickten ein : Tina
Wiesbaden : — Friede ! Merwald -Wiesbaden: -
Gusti Zopsbarth -Wiesb-aden : — Johanna OSPJ
macher-Wiesbaden : — Jobaünette Kirchban-Bies>
baden : — Lina Bierbrauer -Biebrich: — Man«
Silbereisen -Dotzheim: — Irma Reniemer-Erbe»
heim: — Lisbeth Kvaus -Langeu-Schwalbach: ~
Anna Zerbe-Rambach. .

Entwickelungsrätkel.
Aus „Hammel" soll „Ziegen" entwickelt wen

den mit 3 Zwischenstufen. Jedes Wort «imem
aus dem vorbergelrenden durch Umwandm"«
zweier Buchstaben, deren Stelle nachstehend
Ausruszeichen angedeutet ist.

Hamm e 1
_ t _ _ i

I
Z

; * _ _
_ _ _ ;
egen

Jrrgarten -RcbuS.
Die Anfangsbuchstaben siird so zu veri»!»«

wie die Wege des Irrgartens geben.
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2u vermieten.
—- "Gärtneret

„nn « uten. m. Wohnhaus,
c-- Mistbeeterde, für ca.sfegl -rs-

MrWetzg-r!
^l^ tbaus m. Wurstküchl
«bla« , Kleinvieb bill. zu —
L°? D-vA °.- Oberg-«8. 27325

Wohnungen.
8 Zimmer.

—AFckckster Nähe des

rierMaktl-̂ olinungsn
..z ' N » /Z 'S!

7 Zimmer.
jscE^ fie Ecke Marktftratze
^ftzoulet . 7 3im . u. K.

£ £ St . Mete 800 Jl.  ver«" aLo *. oerm. 27402.

^Kcimerstr ? 58 nabe Kaiser--Rim . nt rub . Hause.Bad -Z-
L [f ir re chl. Zubebör v.
Nil o Mb7Md . M.^ 8

Liiggâ io . 1 u. 2 je 6 od 8
Näb. nur Kats.-Friedr .-

'- 5 Zimmer.
SSTibciöftt. 66, ä. ©t , 5—6 Z.,

rM Zubeb-, gr. Balk.. Gas.
Mr L 11S0 M. f 1. 6. od. l . 7.
ßKÄ 1. Et. 5804

14. Gth. Part ., ,ot.

fjSSiteMgsao»
Dotzbeimerftr. 64. 2., mod. SZ.-W»ün. z. vm. N. vt. l. 2688 8,
MstüirTilS . gr. 5-Z7-W» 2. Et.

m Balk.. Bad. 2 Mans . ulw.
billig. ZU 1280 Jl  zu nenn.
Kann sofort bezogen werden.1. Etage. 27103

ScbrrgaNe 68 schöne 5-Z.-W.
zu verm.: auch für Pension
geeignet._ -lilU

4 Zimmer._
»lbrecktttr. 88. 4 Zimm.-Wobn.

m Zub» 1. od. 3. St . Anzus.
vorm. Näb. b. Fr . Rauch.

jf feteerfir. 35._ - ^ 04
Laistr-Friedrich-Ring 6 ist die

3. Et. 4 Znn. u. Zubeb. v. 1.
Avril z. verm. Näb. vt. - -

k-rlitr. 31. ,1 sch. 4-Z.-W.. Balk..
Gas u. reich!. Zubeh. ver sof.
zu verm.. m. od. ohne Lagerr.
be,. Werkstatt._ 27011

Roribttr. 40, 4 3 ., « ., Keller.
2. St. z. vm. Nab, v. 2<10,

Kiehlstr. 3. t. f. r . Hause, sch.
4-Z.-W. l3. Et.) auf 1. Okt.
,u verm. Näb. vt. 2<109

p»nj,ÜK
Kochbrunnen, 4 Zim. mit I
Badu.Zubeh., Ilufz., elektr.
Licht, Zentral-Heizmlg so¬
fort zu vermieten. Näh.
Taunusstraße 13 , 1.
St. 27110 |

3 Zimmer.
Aarftraue 60 sch. gr . 3-Z.-W.,

I Rl.. 2 K., Pr . 480 Jl,  z . v.
__ 27048
Merstr. 19., sch. 3 Z.-W. sof.

_ 27038
J»eljeifj(tr . 21, Gartenbaus 2,

3 Zimmer, Bade - Abteil.
Küche, gr. Mansarde, 2 Keller
auf 1. Avril billig zu ver¬
mieten. Näheres daselbst in,

-Bureau Parterre . 27304
«tzlh-idstr. 83. Htb. v., 3 3im.

dnb. z. 1. Avril z. vm.
Adeibeidstr. 93. 1. 27202

«Wchtttr. 48.Hth.. ick.3-Z.-W.z.
-v enu. Nab. Vdb. l . r . 27031

22. Htb.. 3-Z.-Wob.
J WJt - z, v. N. B. 2 I. 27080
^W >« tr.18.Bdb. v. r .. 3-Z.-W..

L^ iur 6Pferde grob, Futter--aWnse zu vermieten. <26087
TMeimerstr. 88. Vdb» schöne

Küche, Keller sof. zu
-L Ln. Nab. 1. Ktnck \ 27007
'f ' imetitc. 105,~ Vdb.. 3-

Mmm.-Wobn.. moö. ausgest..
--LL-zu verm._ 27197

1lÄr 8'7J Zim . u. Zubeb.-?All Vdb. 1. Etnll- 27113
«Mrdesir . 3. H.. sch. 3-Zim.-

^.Mm Nah.Part , links. 27211
N °rdettr 12, z Zimmer-
Z?°»- m. Bad u. Mails. 1.
Näbo-  Avril z. verm.

«777̂ LLLai !g,_ 27222
Mn? ^ -Str . 6 (Neubau)
D °^ Zun.-Wobn., 1. Stock.

LsA -̂ -L _N.,das . vt.r .(27’0üu

~J?f sHr:l, v,l Keller. H. vart ..v7l- Ell iZst z. verm. 271 98
1 Z »r. 17. i „ 3 Zimmer.

4 »f 1 1 Keller . H. 1.,
^ii^ Mi,z . verm. 82719

äiile'kferJ -’ 4- 3 Zimmer,
v. 1 Ä ^ 'nett ii. s. Zubeb.z. verm. Näb . im

®Eäs =~ =_ 27285
4 "Tfhn. W.

Lr - ^ LLl zu verm. 27401
5^ 3 Wiegand.z. u._£ 7_2

40. Gth. 8-Z.-W. 1. Av.
27465

Kiedricher Str . 9. 1. Obergesch.,
3-Zim.-Wohnung auf gleich od.
1. April zu verm._ 27004

Kirchgasse 17, frdl . Dachw. m. 3
Z. u. K. zu verm._ 26944

Kleiftttr . 15, l .u.2.. eleg.3-Z.-W.
a. gleich od. später z. v. Näh.
Wielandstr . 13, vt. 27115

Knausstr . 1, 3-Z.-W. sof. od. 1.
Avril z. v. N. Platterstr . 76.

_ 27116
Moritzstr . 12, Gtb. Dachst.. 3

Zim. u. K. a. kinderl. Leute
sof. o. svät. z. verm. 2722

Moritzstr . 34. 3-Z.-W.Htb. 1. St.
auf 1. Avril , b. Tbeis v-27010

Neugasse 14, Stb .. 3Z.-Wohn. 266
Niederwaldstr . 12, Vdb.. schöne

3-Zim .-Wohn. v. 1. Avril zu
verm. Zu erfrag . 1. St . (5827

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralheizung und Per¬
sonenaufzug, in vorzüglichst.
Lage, an Arzt, Zahnarzt od.
Büro , sof. od. spät, zu verm.
Näh. Museumftr . 5. 27177

Rauentbalerstr . 5 sch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Riedftr . 23. 1. 3 Z. u. K. m.Abschl.
z. Avril zu verm,_27340

Rödrrstr . 3. Vdb. sch. 3 Z.-W»
m. o. ohne Werkltältr . z. 1.
Avril z. verm._ 27226

Seerobcnstr . 11, Htb.. 3-Zim.-
Wobn. ver sof. Näb. Vdb.
2 rechts._ 27119

Seerobcnstr . 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 2 7120

Stiftstr . 4, 3-Zimm.-Wobnung,
Parterre , m. Balkon, an nur
ruhige kinderlose Leute ver
sofort z. vm. Preis 650 M
Näb. 1. Etage._ 27121

Schönbergerstr . 6 a. d.Dotzh.Str
herrl . 3-Z.-W. neuztl.,M .35v u.
M.320 m. Mans . vrsw . sof. z. v.
Baubüro . Göbenstr.18. 27122

Waldstr .6u .JägerstrB . 3u .2Z .-
W. z.verm. Näh.b.Sternberger.
Jägerstr . 8._ 27123

Webergafse 56, 1., 3 Zim., K»
Zubeb, v. 1. Avril  z . v. 27163

Wielandktr . 9, v. r .. 3 Z.-W. i.
Htb. a. l . Avr. z. verm. - >221

Wielandktr . 13. eleg. 3-Z.-W.
(1. Stock) v. sof. od. so. Näh.
das, vart._ 27125

Wielandktr . 20, vart .. 1. u. 4.
Stock, eleg. herrsch. 3 Zim-
mer-Wobnungen ver 1. Avril
z. verm . Näb. das. Seitenbau
2. Stock, bei Kieser. 27224

Winkeler -Str . 8. 3-Z.-W.. Htb..
sofort zu vermieten . 27126

Äorkktr. 7. sch. gr . 3- u. 4-Z.-W.
Sonnens . m. reicht. Zubeh. auf
1. Avril billig zu verm. 422

Norkstr. 18. gr. 3-Zim.-Wohn.,
vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmcckv. 27127
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näb. Norkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

27198
2 Zimmer.

Aarstr . 23, 2-Z.-W. z.vm. 27313
Adlerttr . 28 2 Z. u. K. z. verm.212
Adlerttr . 30 2 3 . K. v. 1. Avril

u . 1 Z. K. v. sofort. Abschl..
Vdb. Näb. vt. r.  5 _766

Adlerttr . 37 2- u. 3-Z.-W. zii
verm . Näb. Vdb. 1. l. 5775

Adlerttr . 57. fr . 53. 2 Z.. Küche
und Kell er._ 27129

Adlerttr . 62, gr . Stockwobnuna.
2 Z. 11. K.. auf 1. Avril ev.
auch gleich zu verm. 129

Adlerttr . 66. 2 Z.. Küche, som.
Hartingstr . 1. ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerttr . 66.

26423
Albrechtttr . 12. Stb . £ 0* 0

Zim . u. K? i. Abschl. 6120
Adolkttr. 16. Stb . 1. St .. 2 S".

u. K. v. 1. Nov. z. vm. Näh.
Adolfstr. 14. Weinbdlg 27042

Bleichstr. 13. Htb. Dchst., 2 Zim.
11. K.a .gl .od .svät .zu verm .i27130

Bleichstr. 27. Dachst.. 2 3 . und
Küche ._ 27131

BiilowNr . 4, Htb.. 2 Zim . u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 27132

Bülowstr . 7. Stb .. sch. 2-Zim.-
Wobn. z. vm._ 27133

Dambachtal 36, 2 Mans. u. K..
25 Jl mtl.. an rub . Mieter.
Näb. 1. St. _ 24 347

Dodbcimcrstr . 6 H. Dachw. 2 Z.
_ 27055
Dobbeimcrstr . 98, Mtb . u. H.

schöne 2 Zim.. Küche, K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 27007

Dobbeimerstr . 126. Gartenl, ..
2-Z.-W. zu verm. 26976

Dobbeimerstr . 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 27177

Dotzh. Str . 122, Mtb. grobe 2Z .-
“ ' ~ " -k. i. Abschl.W. m. Klos. u.Sveisek
v. 280 M. an. 27369

Elconorcnstr . 7 u. 8 2 3 . u. K.
_ 5667
Eltvillerstr . 9, 2-Zim.-Wohn.Hth

Näb. das, im Laden. 27260
Eltoillerttr . 16 2-Z.-W.. Stb ..
_fok . od. später ._ 5798
Ellenbogengasse 9 2 Z. u. K..

Msdw. n. vorn . a. 1. Avril.
_ ._ 5785
Eckernförbestr. 3, H., sch.2-Zim.-

Wohn. Näb. Part , links. 27211
Eckcriifröderstr. 5, H., sch. 2 Z.

u. K. ver sof. od. spät, bei
Rossel. 27136

Feldttr . 10. Man !.. 2 3 ., K..
f. 18 Jl  z . verm._ 5646

Feldttr . 16, 2 Zim. u. K. z. v.
27173

Frankenstr . 18. Vdb. p.. 2 3, « .
u. Kell. sowie 1 Z.. K. u. Kell.
a. Febr . frei . Näb. 1 l. 27329

Fried rickstrakie 37 2-3immcr-
Wobnung zu verm . 26944

Geisbergstr . 9. Dachw., 2 Zim ..
Küche u. Keller, zu verm . N.
l . S tock._ 27138

Geisbergstr . 11, Mtb ., Dach¬
wohn.. 2 Zim .. Küche u. Kell.

z. v. N. Taunusttr . 7. 1. r . 27005
Goebcnttr. 19. Mtb . u. Htb.. 2.

Z. u. K. zu verm. 27139
Hallgarterstr . 7. schöne2-Z.-W.

m. Balkon aus gl._ 27196
Hcllmundstr. 1, kl. Wobn., 1 K.

u. 2 Maus. z. v. Näb. Kont.
_ 27148
Hcllmundstr. 29, H.. 2-Z.-W. sof.

20 M._ 27046
Herdcrstrahe 21, Seitenb . 3. St .,

eine Wohn., von 2 Zim ., K.
u. Zubeb. v. Avril z. verm.
Näb. Bdb. vt. l. 27288

Hcrmannftr . 9, 2 Z. u. K. gl.
_ob . später zu verm . 27141
Hochstättenttr. 8 2 Zimmer und

Küche im Vorderbaus zu
vermieten._530

Jägerttr . 8. 2 u. 3 Zim.
N. b. Starnberger das.

Jägerstr . 15. 2 2-Z .-W. S. vm.
_ 27142
Karlstr . 36, Stb ., 2 Z.. K. und

Kell. fof. z. vm. N. Vdb. 1.
_ 27143
Kiedricherttr. 12 2-Z.-W. i. Ab-

schl, Mtb., fof. z. verm. 6112
Kl. Kirchgasse3. 2- Zim.-Wohn.

mit Zubeh., sowie Laden mit
Schaufenster zus. od. geteilt

z. v. N. b. Rudolvbs das. 27400
Labnstr. 22. 2-Zim .-Wobn. mit

Stall , s. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise sof. zu verm. Näh.
Brauerei Walkmühle. 27054

Langgaffe 24, Bdb.. Hutladen.
Mans .-Wobn.. 2 Z. u. K.. v.
sof. zu verm._ 27145

Lebrttr . 12, 2 Z.. K. u . Kell. z. v.
_ 5948
Lotbringerttr . 34,1., 2 sch. 2=3 .=

W. (350 u. 430) z. v. 27146
Ludwigftr. 3, vart . 2 Zimmer

u. Küche u . 1 grobes Zim-
mer zu vermieten._451

Luremburgstr . 7, 2 Z. u. K. i.
Abschl. Stb . Dach u. 2. St.
Näb. Vdb. 2. l. 25616

Moritzstr . 34. V. D.. 2 Z. u. K.
sof. od. spät, zu vm. 27045

Nerottr . 10, H., 2 Zim . u. Kücke
auf gleich od. spät . z. verm.
Näb. das. od. Moritzstr . 50.

_ 27220
Nettelbeckttr. 21. Fsp. n. K. 27212
Platterstr . 8 2-Z.-W. z. verm.
_ 27467
Platterstr . 42, Mansard .-Wobn.

2 R. u. K. sof. zu vm. Näh.
das. im Laden od. bei H.
Jabn , Karlstr.  31 . 3. 27149

Rauentbalerstr . 9. Mtb u. Htb..
sch. 2-Z.-W. a. sf. 0. sv. N. B.

_ 27150
Rauentbalerstr . 20, Htb., schöne

sonniae 2-Z.-W. v. sofort z.
vm. Preis 350 Jl.  27151

Rbeiustr . 50, 2 gr . Zim ., Küche,
gr. Keller billig zu vm. 27330

Rbeinttr . 71. Stb . 2., 2 Z .. K..
K.. mtl . 28 M,  v . 1. 4. nur
an 1—2 r uh. Pers . z. v. 27464

Rbeingauerstr . 14, Htb»' 2 37
u. Küche zu verm. 27152

Rieblttr^ l . 23 .JI . K. z. vm. 5655
Rieblttr . 11. 2 Mansard .-Z . m.

Küche in ruh . Hauke an stille
Leute bill. zu verm . 271  55

Rieblttr . 17. 2- u. l -Z.-W. im
Htb. auf gl. 0. spät. z. vm.
Näb. Vdb. vt. - 7151

Roonttr . 15. Htb.. kl. 2-Z .-W.
sf. z. vm. N. Mtb . vt. 2715?

Römerberg 6. V.. 2Zim .u.Klicke
v. 1. Jan , z. vm._ 27159

Römerberg 24, 1, 2 Zim. u . K.
gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm._ 2715

Stcingaffe 31, Wohn., 2 Zimm.
u. K. a. gl. v. sv. z. v. 27161

Stcingaffe 32. -ötb. vt . 2-Z .-W.
in. Zubeb, z. verm. 5801

Schacktttr. 8. 2 Z.-W. gl. od. sv.
_ 5955

Schachtstratzcll . sch. 2-Z.-W., neu
berg. Pr .230 M., v. Avril z. vm.

_6019
Sckachtttr. 11, sch. 2 Z.-Wobn.

v. sof. 0. Avr . z. vm. N. das.
_ 5607
Sckulgaffe 4 2-Z.-W. z. vm. v.

sof. 0. spät. Näb. Htb. 1. oo'?7’
Schwalbackerstr. 45, Mtb.. 2 gr.

bzb. Mans. soi. z. v. 27162
Sckwalbackerstr.89.2-Z -W. v.sof

od.l .Aprilz .v. Näb.2.St .«26938
Waldstr-. 32,1 .. Wobn.. 2 Z . u.

K.. a. gleich0. svät. z. v. 5972
Walramftr . 9. 2 Z.. K.. Ms. 1.

Okt. zu verm. 27164
Walluferstr . 7, Stb .. frdl . 2-Z.-W.

l . Jan . 1911 b. zu verm. 27162
Wallufcrstr . 7. Mansarde . Dach.

2- u. 3-Z.-Wobn. Näh. Vor-
dcrbaus  vart ._ 27163

Wcbcrgaffe 38, Vdh.. sch. 2-Z.-W.
m. Mails,ev. in.Stall f.2Pferde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 269 44

Wcrderstr. 10. frdl . 2 Z.-W. m.
Zub. i. Stb . 310 Jl  z . verm.

_3u crfr .,b . ,Pauli >._ 5654
Westendttr. 39, Htb. D.. 2 Z . u.
_Jt 'ii* e zu verm._ 27165
Westendttr. 42, 2- 11. 3-Z.-W..

m. Älk. u. Bad, sof.  27166
Wielandstr . 9. v. r .. 2 Z.-W. i.

Stb . a. 1. Avril z. vm. 2722t
SLielandttr. 20, Stb ., sck. 2-Z.-W.

v. 1. April an rub . Leute z. v.
Näh, das. 2. St.  b. Kieker. 27831

Würtbttr . 26. Htb.. sch. 2-Z.-
W. sf. z. vm. N. Vdh. 1. 27187

Wörtbttr . 26. Bdb.. Mansard .-
. W.. 2 Z . u. K. z. v. N. 1. St.

27167
In den in der Ried- «. Wiesen-

stratze geleg., dem Spar -u.Bau-
Verein gehörig. Häusern sind
2-Zim.-Wohnungen im Preise
v. 240. 260 u. 280 Mk. fow. eine
3-Zim.-Wobng. im Preise von
400 Mk. per sof. zu verm. Freie
gesd. Lage. Näh. Riedttr . 14, v.
u.Faulbrunncnstr .ll (Pavierl .)

27337
Biebrich, Kaiserstr. 45. 1. Par-

terre -Wobn. i. Stb . m. Werk-
statt z. 1. Avril z. verm. 521

1 Zimmer.
Adlerttr . 28, 1 3 . u. K. z. vm.

12 Jl. _5703
Adlerttr . 63, 1 3 ., K. u. K. 1.

Okt. z. VM._ 27168
Adlerttr . 65 1 Z. u. K. p. sofort.

27169
Adlerttr . 66. Vdb. vt.. 1 3 .. K..

K. kok, od. sv. b. z. v. 27053
Bülowstr . 3. 1 Mans.z.vm. (27094
Blückertt .28,H.,sch.gr.l -Z.W.5999
Drudcnstr . 8. 1 Zim. u. K. a. gl.

z. vm. Näb.  Vdb. 1. St . m ?0
Feldttr . 12, 2mal 1 3 . u. K. sof.

od. spät, z. verm. 271 72
Frldftr .l2,Bdh .,Mansard .-Wohn.

1 auch 2 Zimmer , an 2 Schuh¬
macher geg. Gegenrechn. 27013

Feldttr . 16. 1 Z. u. K. r. »,27173
Frankenstr.
„z . verm..
Frankenstr.

W.. 1—2
Frankenstr.

13. Htb.. Dachwobn.
300 ^ .,N .,vt .,26985
16 fr ., neuberg. D.-
Z. u. K., z. v. 27174
17. Dach. 1 3 . u. K.

27175
Grabenstr.

Küche z.
ring 28.

5. 2., 1 gr. Z. u. gr.
vm. Näb. Bisinarck-
_5723

Grabenstr . 14, Mansö.-W. z. v.

Goebcnttr. 19. Mtb.. sch. 1-Z.-
Wobn. zu verm. 27051

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof. 0. sv. N. Adlerttr . 66. 1.

_ 27177
Hartingstr . 6, l -Zim.-W. z. v

v. sof. N. v. Sprenger . 27178
Häsnergaffe 5, 1 Mans.-Zim.,

1 Küche 11. Kell. z. v. 27179
Helenenttr . 12, Msw.. 3 .. K. u.

Kell. zu verm._ 27181
Helenenttr . 14, Mtb. 1, 1 Zim-

mer u. Küchez. verm. 2706
Helenenttr . 17. 1., 1 Zimmer.

1 Kiickeu. 1 Keller, Vdh. 1.,
fof. billigst z. verm. 27198

Hcrmannstrabe 9. 1 Zimmer
_u . Küche zu verm. 27182
Hermannstr . 17 ein Zimmer m.

Küche u. Zubebör zu verm.
Näb. b. Benz 3. St . I. 27283

Hochstätten ttr . 9, l -Z.-W. 5635
Jabnttr . 4. Ms.. 1. 3 . u. K. z.

vm. Näh. das. 0. v. 9—10%
vorm. 11. 1—244 nachm, b.
Zin gel, Hallgarterstr . 3. 27814

Kaiser-Friedr .-N. 59. 1 gr. Z. u.
Küchea.rub .L.od.Möbeleinst,z
vm. N. 3. Et. l. od. Bür . 480

Kellerttr . 3. 1 Z. u. K. vt.. 15.
Febr .. 2 Z. u. K. Md . a. gl.
od. später z. verm._ 486

Kiedricherstr. 12. Stb .. Frtsv ..
l -Z .-W. i. Abschl. v. sof. mir

Ludwigstr. 8, Htb. 2. 1 Z. u K..
Keller. 17 Jl ._ 27185

Ludwigstr. 20, Dackwobn.. 1 Z.
u. Küche, bill. z. verm. 27092

Luiscnttr . 18. Stb ., ki. Frtsp .-W.
auf gl. od. 1. Avril bill. z. vm.
Näb. Bdbs . 1. St._427

Karlstr . 42, Frontsv ., 1 Z. u. K.
an kinderl. Leute sof. z. vm.
Näb. 2. Stock._ 5929

Marktttr . 8, kl. W. z. vm. 27195
Nerottr . 10. Mans.-Zimmcr n.

Küche v. gl. od. spät. Näb.
das, od. Moritzstr. 50. 27060

Nerottr . 11, 1. Zimmer, Kücheu
Keller sofort zu verm.! 5836

Nerottr . 29, 1 Z. m. K. s. 27186
Platterstr . 26, 1 Z.. K. u. Keil.

i. Abschl» sok. z. verm. 5680
Platterstr . 28. V. 1» 1 Z. u. Ki
_ 27430
Rauentbalerstr . 5,Wohng. IZinü

u. Küche auf sof. z.vm. 27427
Rieblttr . 4. 1Z . u. K. z. vm. 5655
Rieblttr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu-
_bergericktet ._ 27180
Röderttr . 33, sch. Dackwobn. gl.

od. sväter . z. . verm._ 5649
Seerobcnstr . 31 1- 11. 2-Zim.-

Wobnuna mit Ab ick6,s, ver
^sofort od.^später._ 27287
Stcingaffe 19, Wobnung von ! Z'

11. K. vart . z. verm . 27057
Schacktttr. 21 1 Zim. u. Küche
—ver gleich zu verm. 6075
Sckarnborttstr . 13 sch. l -Z.-W.

m. Balk. v. sof. oder svätcr
_SlläJ .jl .jc, _ 5808.
Sckierttcincrstr . 20 1 3 . u. K.

5600

Schwalbackerstr. 53, l -Z.-W. z.
v.„ Näb. Mtb., vt._ 27189

Schwalbackerstr. 67, Mans.-W»
1 Z. u. K» zu verm. Näb.
1. St. _ __ 27138

Walramktr . 1 2 sch. Z. n. K. a.
1. Avril z. verm. Näh. vt.

._ _ 5777
Waldstr . Ecke Baumttr » sch. 1 u.

2 Zim . u. Küchez. v. Näb. das
b. Matzengeil._ 27095

Fü er2 4imm»r.
Adlerttr . 05 1 1. Part .-Zim. gl.
_ 27008
Fricdrickstr . 29, 1„ 1 l. beizb.

Dlansarde z. verm. 5713
Gnciscnaustr . 16. Mankd.-Zim.

nitl . 6 M. z. v. (Nitzschc). 26957

Hellmvnbttr . 2V. l. s. Ms. b. s. f.
27067

Ludwigstr . 10 e. gr . beizb. Mid.
Pr . 8 Jl.  zu erkr . Norkstr. 19.Laden. 5793

Röderttr . 7, P » l. heizb.Z. 127027
Schacktttr. 11. 1» leeres 3 . sof.
_ _ 5915
Sckarnborttstr . 46 l. Md . z. v.
_27429
Schulberg 6, 1» l. beizb. Mans.
Wellritzstr. 21,1 l. Z. z. v 26956

I Möbl. Zimmer. |
Bahnbofstr . 6, H. 1. r » eins. nt.

3 . ». vm» monatl . 16 Jl.  5914
Bertramftr .12,2 r »sch.m.Z.b.119
Bismarckring 21. vart . r » gut

möbliertes Zimmer an best.
Herrn ml vermieten . 5958

Dotzh.Str . 98. B.11.,sch.m.Blk.-Z.
27089

Dreiweidenstr . 4. vt . m. 3 . bill.
zu verm. _6101

Fricdrickstr . 29, 1» m. 3 » 1 ob.
2 Betten , z. ve rm . 5712

Fricdrickstr . 48, Gtb. 3. St . b.
Sckmrtt beizb. möbl. Zim.
bill. su verm . 492

Gneiienauttr . 18. 3. r . möbl.
Zim. bill. z. vertu . 6122

Geisbcrgstr .26, m.Frtsv .-Z27327
Herdcrftr . 3. 1. nt. 3 . m. voller

Pension 45 Jl.  v . Mon » v.
Woche 11 Jl. _ 6068

Hellmundstr . 36,1 . 2 jge. Herr,
od. Geschättsirl . erb . sch. gr.
Zim» 2 Bett » g. Pens » bill.

_5933
Hermannttrabe 9, Mansarde

mit Bett zu vermieten ..2706
. . , ... der

Burgstr » frdl . gut m. Part .-
3im » lev» fof. z. verm . 5742

Hochstättenttr. 12 (Münchener
Hof). Scklafttell » neue Bett»
die Woche 3 Jl.  27066

Karlstr . 18. 2» m. Mans . b. z. v.
_ 5983
Karlstr .25,l,zwischenAdelbeidstr

u. Rbeinstr » gut möbl . Zimmer
jn . Schreibt , z. verm ._ 27090

Karlstr . 39, 3 gr . sch. m. Mans.
_371
Kais.-Friedr .-Ring 2, 1» nt. 3.
a. Gesch.-Dame f. 18 Jl  z . verm.
Anz. 1—3 Ubr._5642
Luisenstr . 18, möbl. beizb. Mans

(auch unmöbl .) bill. z. v. Näh
Bdbs . 1. St. _428

Michelsberg 12. 3 möbl. Z. 27332
Philivvsbcrgstr . f2 , 1. r . schön

möbl. 3im . z. verm . 5805
Platterstr . 8, P » ein sch. möbl.

Zimmer zu verm._ 27002
Röderttr .7,P »eins.mbl .Z. (27063
Römerberg 5, b.Kavv m.Z. 27414
Römerberg 33. 1. l» m. 3 . z. v.
_ 5653
Sccrobenttr . 2, 3. Et » erb. anst.

Geschäfts!. g.K.u.L. a. gl. 6086
Scharnhorstttr . 11. P » s. sch. m. Z.
_ 27120
Tckarnhortttt .15,3 r .,g.m.Z.27326
Wellritzstr. 21,1 » möbl. Z. z. v.
__ 26956
Wellritzstr. 48 H. vt» m. Z. z.vm.
_5931
Wellritzstr.55. 2 r» eins. m.Z. a.F.
_ 27368
Zietenring 6, Htb.' 1. l. m. Z.
_ 6074

Bei best. Dame i. Villa . 1. Et»
dir . a. Kurvark (k. Kurtaxe ),
Haltest. Haodnstr » find . Allein¬
mieter aem. H. m. v. Vervkl.
für 90 M. vro Monat . Näheres
Parkwea 2, 1._ 27437

Läden.
«• fSwfp - ftrflöc 45 ist derLtvier Metzgcrladen nebst

Wohnung veränderungshalber
ver sofort zu vermieten . Näh.
Metzgerladen._ 6089

Albrcchtftr.46. Lad.m.W.a.l .Apr.
zu vm, N. V.  1 . rchts. (27031

Adlerttr . 15. Lad. m. 1—2 Zim.
rc. sof. 0. sv. z. v. N. nebenan
Friseur -Geschäft._ 2707x

Goebcnttr . 32, Lad. nt. Nebenr»
ca. 60 Quadratm » u. Lagerr»
f. a. vass» auch z. Unterst , v.
Möbeln , auf kürz. od. läng.
Dauer zu verm._ 27072Laden)nardiriao 32L'°
Lad.-Z. sf. ». v. Räb . 3. 27074

Grabenstr . 30. vis -a-vis d. städt.
Bäckerbr» s. Lad..Büro . Werkst.
u. Wobn. z.v. Näb.Laden. 27314

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich ob. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwarcn.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierhandlung usw. eignen.
Näheres Hcllmundstrabc 5.

_i . St ock lin ks,_ 27705
Marktstr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wobn» bedeut. Lagerr»
Wcrkstatträum . usw» zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41. 27076

ett  2Schaufenst..35am gr.,
1 II , x, m  Näh .Wilb . Ger¬

hard , Mauritiusstr . 5. 27977
Oranicnstr . 55. Näbc Kaiscr-

Fr .-Ri »g. Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeh . weg. Geschäftsvcr-
lcgung sof. zu vm. Für icd.
Geschäft geeignet._ 27078

Riebltt r . 4, Laden ,z. verm . 5655
Wallnfcrstr . 10. Laden f. Kolo-

nialwarcngeschäft u. Wobn.
z. vm. Näli. vt . l. 27970

Werder str 8 "sch. Laden m. 1
Zim. fof. z. v. Näb . Baubüro
Blum , Gocbcnstr. 18. 27408

! Werkstätten etc. I
Adlerttr . 62. Stall , s. 2 Pferde.

Futterraum und Remise, u.
Wohnung. 2 3 . u. K» z. 1.
Avril ä. verm. 130

Dotzbeimerftr. 88, Werkttätte
60 £ >Mtr » zu verm. Näb.
bei Albertb. 27194

Dotzbeimerftr. 195. Werkst, u.
Lagerräume, ganz od. geteilt,
bill. zu verm. 27197

Feldttr . 13. Stallung mtt u.
obue Wobnung z. vm. 27217

Hallgarterstr . 7. groh. Raum f.
Werkst.o.Fl .-Bierh.m.W.271W

Hallgarterstr . 7. Stall für 1—2
Pferde m. od. 0.W.a.Avr.27601

Herderftr . 35, gt . hell. Hofk. für
Viktual.-Lager. Näh. Luxem-
burgstr. 9. vt. 27088

Stallung =*7083
Jahnttr .l9z . vm. N.Abolfstr.6.1
Labnstr. 12. Heller Hoseinbau.

ca. 28 am. u. 1 Part .-Keller.
ca. 20 am» m. Eins» a. Kont.
u. Lag. z. den» 1. Avril z. vm.

5744
Langgaffe Laden zu vermieten

Näheres Kaiser - Friedrich-
Ring 55. 2. 6086

Metzgcrgaffe10. b. Fischer, gr.
Verkaufs- 0. Lagerraum z. v.

27087
Seerobenftr . 33 Werkst. 0. Lag.

27006
Scharnborttstr . 46 Werkttätte 0.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
27429

Sckulgaffe 4 1 Werkst, z. vm. v.
sof. 0. svät. Näb. Htb. 1. so™

Webergasse 38, 1 Werkstatt evtl.
m. Wohn. z. verm. 26944

Wellritzstr. 18 Stallung f. 10
Pferde, auch f. and. Zwecke
zu vermieten. 527

Wellritzttr.41,Waschkllcheo.Werk-
statt,grob uchellm.2-Z.W.B.l b.
v.l .Avr.Näb.Norkstr.7.11.423

Wielandstr. 9, eine Werkttätte
od. Lagerraum an ein ruh.
Gescĥ a. 1. Avr. z. vm. 21212

Wielandstr. 13. Werkstatt od.
Lagerraum, bell u. trock. Näb.
das. Part . 27082

Wielandktr. 20. schöne belle La¬
gerräume. evtl. a. Büros od.
Werkst» v. 1. Ävril z. verm.
Näb. Stb . 2» b. Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeffter

Becker innegeb. Werkttätte» sind
zus. od. get. an ruh. Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wobn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb. Kl. Wcbergaffc 13
bei Kavves. 27086
Borkttr. 7. Flaschenbierkell» gr.

u. bell. m. 0. obne 2 ob. 3 Z.-
Wobn» m. 0. obne Mans. z.
1. Avril bill. z. verm. 424
Grobe Lagerräume rekv.

Werkstätte billig zu vermieten.
Nortttr . 29, 2. I» oder Mau-
ritiusttratze 7. vt. 27198

Gräiie»erteilen
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Näb.
Norkstrahe 29. 2. I. und Mau-
ritiusstrabe 7, vt. 2719

. Stellen finden.

Männliche.
f n-ii ^

Mnqx uaBqii0i!8d(jSSOjg‘jauijiqos'iejdSi{oi8 *sn0
— SIJBJÄSO|«J«a-»qosiJ —'U0|I0!|
-naN pun -ata uaqaao qonisqaBM
‘jeijoois- ui|Bz ‘uezuds-UBJdBCiz
-jeidBd u9!sno|8f -xnesinojzioH
naiqajiaq jqae ' qgqqs» 8>u dn)

Iquns-L -8jA0dd 880101118g-*t'
^ J0I9JlJ0*ZIB|d pan u0|liaBV j

Junger gewidler ireider
mit guten Zeuan. gesucht. Ein¬
tritt sof. od. l . Febr. Meldg, im
Büro Philivvsbergstr . 16. 27447

AchkivkMer Innse
m. gut. Handschrift für Boten¬
gänge u. kl. schriftl. Arbeiten gef.
Zu erfr . i. d. Exv- d. Bl . (27263

Lehrling für Zahntechnik ge¬
sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blattes . 497

Schncidcrlehrling gesucht
Hcrrnmühlgasse 9. 2, l.  6085

Braver Junge k. d.Tapezierer-
Geschäft zu Ostern erlernen. Näb.
Römerberg 85, 2. 6082

Scklofferlebrling ges. Sckul-
berg 23. 27471

Lebrling.
intcll» gesucht. Kunstbildhauer
Bierbrauer , Stiftstr . .23. 6in

Weibliche.
Tüchtige Kostüm- und

Zuarbciterinne«
gesucht. Köhler. Kl. Lang-
aaffe l . 4879

M ödes . 2,«
Lehrmädchen für Putz sucht

Frau Usingcr. Babnbofstr. 16
Lehrmädchen >. Weihnäb. u.

Flicken gesucht. Westendttr. 15.
Gib l . 1277

Braves Mädchen in die Lebre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgasse 17, 2.
Zuvcr-
läfstg.

bas aut bürgerl. kochenk» in kl.
Haush. gegen gut. Lobv gesucht.
Wilbclmstr. 38 vt. I._ 4922

Tüchtiges Mädchen zum Koch
esuckt ver 1. Februar . 6093
'ähcrcs K. Petri , Herdcrstr. 8.

geN



nt.  24 Samstag Wtesvavener Gcucral-Arrzetgcr 28 . Januar
Kraft . Mädchen tagsüb . sofort

gesucht Wörthstr . 24, vt. 6123

Gesucht
zum 13. Februar ob. früher ein
brav . kath. Mädchen, das gut
kochen kann u. Hausarb . über¬
nimmt für kleinen herrschaftlichen
Haushalt . Hausmädchen vor¬
handen. Offerten unt . Uw. 148
an die Erv - d. Bl.  6072

Stellen suchen.
Männliche.

Schuhmacher f. Arb. f. Geschält
Blüchervlatz 4,H._ 6081

Bei
20  Bili. iÜDdjtnlatiu

f. ig. Mann .St . gl. iv. Art.
Eifert , u. Postlagerkarte 90
Mainz ._ (5107

Junger Kaufmann lucht Be-
schästig.. ev. VertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . N. 3. Postamt 1. 1513

Lanaiäbr . Heizer übern, noch
einige Heizungen. Monatl . 15 Jl
jlorfftrafte 7. Htb. 1 l. 3618

Ig . vcrb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Rlückerstraße 6, Htb. 2. 4446

Ig . Mann sucht Vertrauens-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. H. 10, bauvtvostl. 2848

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1.
Schuhm.-Lad., b. Schmidt.

Hausburfchc sucht Aushilfe
übern . a.Gartcnarb . Willi. Ohln
Sonnenberg, Platter Str . 42. lS

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reife o. irgendw.
Bertrauensvost . Kautionsfäb.
ss. Postlagerkarte 65. 1512

Durchaus zuverl. fleih.Gärtner
m. best. Emviehl. sucht noch einige
Tage i. d.W.Beschäst.. gleich welch.
Art .A.Maier .Bleichstr.29.1 l.4455
„ Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4, Htb. 4 D. r.

2583
Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann

schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2. (4278
„ Tücht. Tavezierer s. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dov-
beimerstr. 123. b. Bill.  4160

Ig . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausöieu ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . Hirschgr. 4 v.  r . 817

Ig . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr .i 21, Stb . 3. S t. 4110
I . Fleiß , sol. Man » m. langt , g.
Zeugn. s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.
_ _ 4819

Weibliche.
Näherin empfiehlt sich ff. allen

vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 2.

Perf. Köchin WZAE
Oranienstr . 8, 3. Stock r.  85

PerP zuverl.. a. emvf. Herr-
schaftŝ öch.. umstcht. u. aew.. s.

Stell , ob. AuSb. Nerottr .' 8!
Laben._ 670
junges Mädchen

aus guter Familie s. Stelle zum
15. Febr . in beff. Hause. Dasselbe
ist in allen Zweigen des Haus¬
halts sowie im Nähen u. Bügeln
bewandert u . besitzta. Kenntnisse
in der -feineren Küche. Gute
Zeugnisse vorh. Off! n. Bb. 151
an die Etv . ö. Bl._509
,1g.t.Monatsfrau f. morg.Beich.

Kiedr. Str . 10, Vdh. Frtfp. (510
Friseuse nimmt noch Damen

an Adelbeiöffr. 99. Htb. 1. «ms
Junge tücht. Frau s. Monats-

stellc od. Aushilfe . 403
Bleichstr. 43, Vdh.  D. r.

Eine ärztlich gevr. Maffcusc
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Ncugaff e4 , Hth. 3. 457

Acltcrc Näherin für Wäsche,
Schneid, u. Aüsbefferu s. Kund.
Auch halbe Sage. Rbeinstr . 75.
Maus. _324

Ein junges Mädchen n. eine
"rau aus Thüringen suchen
Stelle als Kindermädchen. Zu
erfr . Norkstr. 14, 4. b. Müller.

. . . . 525
Schneiderin sucht Kundschaft

Riebistr . 11, Mtb. vt._526
Nettes Mädchen sucht Mouats-

stelle, auch für ganz, auch im
frauenlos . Haush . Schwalbacher¬
str. 69, Hth.1 l.Zu spr, v. 3 Uhr ab.
_ , 535

Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nackm. z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6,
Laben. 1355

Ig . <rrau suchtW.- u. Putzbesch.,
gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nachm.
Blücherst. 9, p._474
. Perf . Maichincnstovserin s. St.
Näh. Oranienstr . 3, Htb. p. 410

Haushalt ., ges. Alt., m. längs.
3 .. verf. in K. u. Hausb .. s. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergerstr . 4. »w.
4 u. 5 Ubr. 4154

Mädchen, w. bürg, kocht., s.
Stell ., wo es Gelegenheit h., sich
weit, auszubilb . Näb. Dotzbei-
merktr. 74, Friseuraesch. 3520

Aushilfe od. Stundcnarbeit
sucht iunge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20. M. v.

Junge unabh. fleib. Frau f.
rt. Kunden Maschen u. Putzens.
Helenenstr. 30. Zu erfragen im
Kaffee-Geschäft.

Tücht. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T . Dotzb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Ig . Witwe, kinderlos , s. per
sof. Stell , a. Hotelz.-Mäbch.
od. Alleinmädch.. d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdlg. Off.
Goetbettr. 3. 1. 5852

Empf. Fr - a sucht Wasch- u.
Pubbesch, kür nachm. 2754

Iabnstr . 20. Stb.
Fränleln ges. Mt . s. Besch..

gl. w. Br ., Laden bevor; ., k. sof.
eintr . Off. u. R . H. bauvtvostl.

_4757
Eine Frau s. morg. 9—11

Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimcrstr . 75, Mtb . 1. 452

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Hause.
Gneisenaustr . 23, v. r . 4549

Ig . unabh . Frau f. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt . Hellmundstr. 29, Hth..
Fr.  Schneider ._ 4275

Ig . saub. Frau s. Monatsst.
Näh. Scheffelstr. 8. Stb . 3. " °g

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbacherstr. 23. S . r . 1 l.

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blückerstr . 35.
2. r „ früher Walramstr . 21.

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. H. Rödcrstr . 33. 1705

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstrabe 10. Gth. 3.  4768

Jg .Frau .k.all.Arbeit . erf.,s.Mo-
natsstelle, 2—3 Std . tägl . Dotzh-
Straße 85. Stk . vart . r. 4513

Aeltere Person
sucht morgens Monatsstelle.
Fricdrichstr . 30. 3._ 3221

Ig . Witwe m. aut . Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näb. Nettelbeckstr. 12. 2 l. 332

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle , 2—3>Lt
Nettelbeckstr. 16. Mtb . 2 r . 4147

Emvf. Frau s. Monatsstelle
o. Wasch- u. Pubbeschst. Fr.
Heiler . Iabnstr . 20, Htb. 1094

Beff. älteres Mädchen,
w. in Krankenvfl .. Nähen und
Reisebegleitung erfahren ist. k.
Stellung . Näheres Friedrick-
straße 28._909

Frau sucht Kunden im Aus¬
beffern von Wäsche. Bismarck-
rina 7. Stb . vt. r._ 3020

Perf . Schneiderin , akad. Vor¬
bild, u. iahrel . i. erst. Gesch., s.
Arbeit in ». außer d. Hanie.
Goctbestrabe 23. 1._ 4325

Jnnge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Nöderstr. 33. Htb. 1. r . 4171

Frau sucht Monatsst .. Gnei-
senaustr. 33. Htb. 3 Tr . l. 2554

Beff. tücht. Mädchen, crf. in
Kinder- u. Krankenvfl .. s. St.
per sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr . b. Eid. Kaiser-
Friedrich -Rina 21._ 2940

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschästiaung. Fran-
kenstraße 4. Stb . 1._ 4329

Geprüfte Kinderpflcgerin k.
Stelle . 887

Näh . Fricdrichstr . 28.
Unabhängige Frau s. Arbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerberg 1, vt. l. 186

Saubere Frau
sucht Stundmarbeit . 4252

Dotzhcimcrstr. 24, 3. St.
Fräulein hat Tage frei im

Nähen. Ausbeffern . Kinderkl.
Seerobenstr . 8 vt. 907

Ig . Frau sucht W.» ». Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Stb . 3.
Eine verfette Büglerin sucht

Beschäftigung.
4445s Seerobenstr . 4, H. 1.

Erst« . Köckin s. St . i. Sanat.
od. Pens., g. a. a. Ausb . Ncro-
straße 39. 3.. Mans ._ 4098

Kräftiges Mädchen s. Wasch-
und Putzbeschäftigung.
4450 Drndenstr . 8. Stb . 1.

Perf . Schneiderin lucht noch
Kundsch. in u. auß. d. Hau,' ?
Hermannstr . 23. 3._ 2715

Näherin sucht Beschafft,im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert .von Wäscheu.Kinderklcid. in
u.auß.d.Hause.Gr .Bnrgstr .16.4.

_1262
Junge saubere Frau sucht

Monatsstelle . Hellmundstr . 49.
Hinterhaus 2. St.  3150

Frau sucht Wasch- und Putz-
beschäftigung. Näb. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfahrstubl i. fr . Goetbe-
straße 27. vt._ 1568

Schneiderin , vers. i. Veränd ..
Ausb . u. Auf. eins. Gard . b. n.
Tg. fr. (Tg . 2.20.) Langg. 54. 2.

4476
Ig . Frau sucht Monatsstelle

von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St . 4384

Aufmerks, u. ffeitz. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb .Hartingstr .8,4.l4309

Geübte Weißreugnäbcrin
übern , n. Arb. Dovbelmer»
straße 28. Mtb . 3. l. 4037

Tücht. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Borkstr. 6, Htb., 3. l.
. „ _ Junge Frausucht Monatsstelle . Wellritz-
straße 48. Htb. 3_ 3030

Frau
sucht Monatsstelle 257

Sckachtstr. 20. 1. St.  I.
Herrschafts -Köchin, sehr gute

leugn ., s. Stelle , n. Aushilfe an.
berrngartenstr . 9, Frtsv.  4044

an
Geübte Friseuse n. n. Damen
,. Westendstr. 15. G. 1. r . « vs

Junges Fräulein , gew. in
Stenogravbie u. Sckreibmasch.
s. Stelle u. besch. Ansvr. Off.
u. Vs . 690 Erved.d. Bl . 2686

Einfaches Fräulein,
im Haushalt u. Krankenoflege
erf.. s. Stelle in beff. Hause ver
sof. Off. unt. M. 306 Schützen»
bofvost. 1661

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenvflegerin.
888  Näb . Frledrickstr . 28.

Persekte Friseuse
sucht noch Damen. Iabnstr . 38.
Part , links . 2533

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstraße 45. 3611

I . s. Frau sucht Laben zu
vutzen. 1045

Gustav-Adolfstr. 8, Part , r.
Mädcken s. Monatsst . vorm,

v. 8—10 Ubr od. abdS. Büro
z. vr " Scharnborststr . 6. vt. l.

4097
Aelt. Mädchen, tückt.. sauber,

treu . w. Stell , z. einz. Herrn o.
ruh . Fam . Längs. Zeugniffe.
Friedrickstr . 8. Stb . 4. r.  8155

Eine tücht. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender . Hermannstr . 8. 1. 1314

Gut emvf.W» u.Putzfrau s.ein.
Tage Beschäft. Näh. Rauentaler-
stratze 11. 4387

Perf . Köchin sucht Stellung.
a. f. Penk. Off. u. L. G. 11
vostl. Schübenbofstr.  2965
Jg .Frl ..verf.a.d.Schreibm.,u.sch.

Hdschr.ff.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
eg.kl.Vergüt . Off.u.B. 120 postl.
'ismarckring erb. 4144ff

Tückt. Näherin im Schneid,
und Weißn. erf.. hat Tage frei.
Sckulberg 27 vt.. Ecke Sckwal-
backerstr. _ 3 060

Tücht. Köchin emvt. stch zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Monatsstelle oder Pubbesch,
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1, Stb . 2. St . -*" 0

Gut cmvsohlenc Frau sucht
Arbeit , a. Aushilfsstcllc . Bleich-
straße 35. Dach.  4274

Schneiderin f. Arb. Svez.:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7, vt._ 4029

Beff. Mädchen, verf. i. Köchen,
in all. Zweig, d. Sausb .. sow. in
engl. Svr .. s. Stelle in kl. Saush.
per sofort. Off. u. 8. 416 vostl.
Bismarckring._9209

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffern. 4431
_Kvrneistr . 2. S . 2 I.

Büglerin stickt noch Prlvar-
kunden außer dem Haufe. Dotz»
beimerstr. 122. Vdb. 1 1157

Gebild. ält. Dame w. halbe
Tage od. ftundenw. Beickäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Ost. u.
B 50 vostl. Schübenbofstr. " «i

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß. Preisen.
Westendstr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige junge Frau stich,
Monatsst . f. morg. Näh. Feld-
straßc 25. Vdb. 1. St . 3555

Junge Frau , in Krankenpflege
bewandert , sucht nackni. zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung
Näb. Kleistitr. 6. Stb . 1. 4219

mßmSBSMt
**Berlitz

School
Sprachlehrinst.
für Erwachsene

l
2732

immobiiien.
Schöne; Landhaus,
8 Zimmer , Garten ec. in d. Nähe
von Wiesbaden am Wald geleg.,
wegzugsb. z. vcrk. Off. n. Uz. 149
an die Erv . d. BI. 27452

Saus . 3 stockig. Mitte der
Stadt , z. verk. Off. n. A. Z . 6
liauvtvostlagernd._ 5709
Butter - und Eier-

Gefchäft
»nt Ladciieinrichtmig für 500
Mark zu verkanfeu. Wohnung
3 Zimmer , Kücheu. Keller bill.
Beste Geschäftslage. Off. n.
Bd. 154 a. d. Erv . d. Bl . »>.'(

diverse.
Nock einige Kanarienhähne u.

eine Partie Weibch. bill. zu verk.
Oranicnstr .32.2. l.B.Rohrmann.

471
Junge Legehühner u. Wald¬

vögel icd. Art . Meerschweinchen
ii. Hasen bill. z. verk. Dotz-
lieimcvitr. 17. Gkb._ . 823

Niederwalluf.
Eckte Mannh . Seidenspitzcheu.

3 Monat alt . abzug. Rbein-
straßc 9._ 6058

Ferkel billig zu verkaufen bei
Philipp Elroß. Neuhof. Wies-
badencrstraße 28._ 512
Dickmiirzz.vk.BIeichstr .43. (508

Gebr. Saudwagcu billig zu
verk. Moritzstr. 50._ -7431

Leichter Eiusp.-Laudaucr , ein
gebr. Sckmcvvkarr., 1 Fcderk., c.
Sckergk. für Gärt . u. versch. geh.
Räder zi Haudw. billig zu verk.
Weiistraße 10._ 0034

Ein guterhaltencr Kindcr-
Sib -Liegc-Wagen zu verkaufen
Näh. Adierstr. 29, vt. 6119

1 Federbandkarrcn z. verk.
Steingasse 18._ 6090

Kinderwagen Umz. h. f. 4 .U
z. verk. Luifenvl . 1. vt., Beidt.
_6103

Leichte 27459
Aederrolle

sehr billig zu verkauien Sall-
garterttratzc 4. Hinterhaus vt.

Leichte, gebr.. gutcrh . Fcdcr-
rollc i. 140 M z . verk. Zu erfr.
i. d. Ervcd . d. Bl . 453
Original Singer -Nähmaschinen
für Sand u. Fuß . fast neu. weg.
Todesfall billig zu verk. 6023

Wellrisstr . 27. Hth. n.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Exp. d. Bl.  25757

Eine große Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr .-Ocsen,neu.bist,
abzng. Hochst ättenstr . 2.  5854

Vollbadewannen 15 Jl,  Gas-
kock., Gas !.. Glübk. usw. enorm
bill. Hr . Krause. Wellritzstr. 10.

Ein fast neues Tor mit
Glasfenstcrn f. eine Werkstättc
geeignet vreiswcrt zu ver¬
kaufen. Näheres Biebrich,
Kaiserstraßc 45. 1._ 6104

Alte Waffen. Restaur .-Säiild
100X50 . Stollw .-Sckokol.-Au-
tomat . Flaschcn-Putzmasch. bill.
z. verk. Karlstr . 2t , 1 528

2 eteg. mattrosa n. wcißscid.
Maskcnkost. billig z. verk. od.
z. verl . Kcllerstr . 5, 2.  6106

Eieg. Dominos u. Masken-
anzügc billig zu verleihen
Iabnstr . 17. vt ._ 529

Fast neuer Frackanzug
u. Sakkoanzügc für starke Figur
vreisw . zu verk. Schneidermeister
Arnold , Karlstraße 22. 27475

Schwarze Tuchmäntel auf
Setdenfutter f. 10 u. 15 ,Ä, so¬
wie farbige Jacken. JtznglingS-
mäntel , Anzug. Damenrad u.
Stiesel billig zu verkauien
6030 Dotzbeimerstr. 63, 3. I.

Ein neuer Abendmantel , ein
w. Wollkleid, 44 Figur , billig zu
verk. Aorkstr. 12. 4. 57i

2 g.erh.Svrungr .al 5M.,1Matr ..
3t . Näh. Neugaffe 18. 1. 27408
Eis.Blument .8.50,vol .Kleidcrst.

4, ov. gr .Svieg . m.Aufs.8. Hutm.
Maraboubes . 2.50, Pelz 6.50
Stiftstr . 3. 1. v. 501

Äolonialwaren -Einrichtung.
kvmvl. gr . Glasschrank. Eis¬
schrank, Oelavvarat . Schau¬
fenster-Abschluß, Wagen, Re¬
gale, Gestelle usw. .sehr billig
z. vcrk. Niehl str. 5._ 6115

Bogelbecken, gr . u. kl., s. bill.
z. vcrk. Helenenstr.  21 . 2. Q"3

20 neue u. gebr. Fedcrrollcn,
15—90 Ztr . Trag kr., w. Bau-
veränderiing bill. z. verk. Dov-
heimerstr . 87. b. Becker. 531

Eis. Blument . 3.50, vvl. Klci-
dcrst. 4, 4tcil . sch. vvl. ivanilche
Wand. Hut m. Maraboutbes.
1.50. Pelz 6.50 Stiftstr . 3. 1. r.

_̂501
Ein zweiffchl. Bett , gut erb.,

ist weg. Platzmangels f. 32 Jl
z. verk. Saalgaffe 38, 3, I. 117
W.Ums.1Bett25 .Klciderschr.10.

Tisch4. Svieael . Koffer u. Stühle
bill.z.verk.Bleichstr.39,H.l . 532

llmzagsb . gilt erb. Möbel wie
Betten . Kleider - u. KUchenschr:,
Bertikvw . Wascht., Nachtickr..
Sofa . Tisch. Sviegel . Stühle
b.̂ z. verk. Adlerstr . 53. I. 5861

Svottbill . ff. Marmor -Oien
45 Jl,  eien . Abendmantel,
Livree. Tevvickc, gr . Fahne »,
Rodelschlitten. Schreibtisch, eleg.
Zaumzeug. Fechtzcug. Tische.
SLränke Alwi««nftr -. 4._ 5824
Reeller Verkauf von Möbel».

Tiinkei »ußb.-voi. Scklafz.
komplett 350 Jl,  helles eick.
Scklafz.. sehr eleg.. 340 Jl,
mod. Küche mit Men .-Veröl.
75 Jl,  21 Sviegelschr.. nußb.-
vol. » 68 Jl,  Wascht , m. Mar¬
mor n. Sviogelaufsatz 69 Jl.
Auszngtisch 22 ,lr,  Lalontisch
21 Jl,  Stühle 3.50 Jl,  elea.
Divan 45 -ä,  Tr ii in ca ii 32 Jl.
ferner Tüll decken. Steppdecken.
Uhren. Bilder , Teppiche und
Vorlagen . Auch Sonntag den
ganz. Tag aiizus. Neroitr . 4. 2.1 20990

Eiserne Bettstelle 4 Jl,  gut.
Strohsack 3 Deckbett 8 M.
gut. vollst. Bett 20 Jl. Klei¬
derschrank 25 Jl, Wafchk. He-
lenenstraßc 9, vt. -522

Kaufgesuche.
Icli beschaffe

rasch und verschwiegen

Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte ,Fabriken,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art . Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E.Kommen,Naclif.

Köln a . Rh . 2, Kreuzgasse 8
auch Dresden , Leipzig,

Hannover . F 14
Ein gntgeb. flottes Milch¬

geschäft mit Pferd und Wagen
zn kaufen ges. Off. in. Preis¬
angabe ii. Vr . 152 a. d. Erv.
d. Bl 516

^ Verl . stlb. Damenuhr mit
Kette von Sckloßvl.—Sckwal-
bacherstr. Geg. gut. Bel. abzug.
Schwalbacherstr. 34. 2. 6109

Brauner Dobermann entL
Wiederbr . erb. Belohn. Jäger.
Erbenbrim , Wiesb. Str . 37.
_6114

.Kapitalien.
Diskrete Darlehen,

keine Vermittlune — auch ohne
Bürgschaft , 5®|0 Zins ., gewährt
Kaiser , Berlin 30, Markgrafen¬
strasse 73, Bequ. Rückz. (H 19

Geld von M. 109.— an auszul.
durch Schumacher, Mainz,
Gartenfeldvlay 23._ E5
»Hai*  verleibt gegenv ' nc ,r .Ratenrückzahl.

aniederm .reell
u.schnelld.s.6 Jahren best.Firm a
E. Gründler . Berlin S .O. 146,
Oranienstr . 165». Provis . erst bei
Auszahl .Größt .Umsatzs.Jahren.

G. 7

Hühneraugen
Colloöium. „Ravid " wirkt vor¬

züglich ä, 59 Pfg . 3 .1
Kneivv- ii. Reformhaus

.̂Jun gborn". Rbeinstra ße 71.
Haararbeiten werd. bill. .in-

gefertiat H. Ruko. Frii .. Sckier-
steinerstr. 18. Mtb. 3.,l _̂ 273

Vereinssälchen
frei Schwalbacherstraße 23.
„Stadt Wie sba den"._27466

ArtGartenarbeiten jeder
werd. vromvt u. bill. ausgef.
Burkhardt . Rüdesbeimerktr . 38.

_ 518
Selbsteing -machte Gemüse.

Suvoeukr .. wß. Rüben. Bobn.,
Sauerkr . emvi. billigst Franz
Weber. Hermannstr . 3._ 519

Brttsrderu
reinigt durch Damvf Löffler.
Lebrstraße 2._ 520

Kind. Mädchen, besserer Her-
tunft , auch diskret, wird auf
dauernd in liebevolle Pflege gen.
Mtl . od. einmal. Vergüt . Näh.
M. Schreiner , Gonsenheim bei
Mainz , Engelstr. 1.  27477

Erffnder . erst leien, dann an-
nielden. Broschüre Patentwiffen-
schast. sachlich über alles auf-
kiärend, ein eigenes Urteil ermög¬
lichend, kostenlos durch: Patent-
II. Tech » . - Büro Gonrad Koch
ling , Sachverstand., Wiesbaden,
Hellmundstr. 14. Tel . 260f.

(27008

KtNknljoüjgGarantiert
reiner

versendet in9 -Psd.-Dvsen franko
Nachnahme zu 9 Mark . 27446
Wilhelm Kaiser , Loshetm,
Kr. Makined» in der Hockieifei.

EIHüIe
VCrJanfr. meine auf klärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
Worte für Eheleute) gratis, franko,
ohne Absend. C. Klappenbach.
Î Hsliea . S ., gr. Ul.-iehstr.41.

+ VERAS»B»
SQgJ  Berlin W57- 11. '

Hygienische
26542 Bedarfsartikel.

Katalog grads u. franko.

Iiimitilr-
ipiinnss>Inktitfi

mit ;
i grober Preisermäßigung . :
: Straußicdcrn - Manufaktur :
\ -Jf Blanck #  |
: Exvort . En gros . Detail ;
-Kriedrichstr . 37 , Stock-

(gegenüber dem 27365;
: HI. Geist - Hospizl.

PhrsnoloRin
deutet Kopf- it. Hand¬
linien . auch Beurteil,
von Handschriftcu u.
Photogr . Täglich zu

. , . , svrecken von morgens
lgei.gesch.i 9 bis abds . 9 Uhr.

Nur für Damen. 6117
- Frau Olara Schulte *,

Helenenstr. 12, 1.

Phrenologin
E. Faßbender . Walramst . 4.. 2. r.

Prcikfifcfies Feuerzeug!

Hugo

Zugleich Taschen-
laterue . Ein Druck u.

Feuer . Vernickelt
Stück Mk.l .—, 3Stück
Mk. 2.70. Dasselbe in
eleganter und besserer

Ausführung
Stück Mark 2.25,

3 Stück Mark 6.—.
Katal . über alle Arten
Täschenfeuerzeuge,

Taschenlampen , Uhren
und Goldwaren etc.

und franko . Wiederverkäufer
Engros Katalog. Porto extra.
Pincus , Hannovei 85

Kräftiges
schmackhaftesKornbrot
großer Laib

56Pf.
Weißbrot Pf.

Speise 27311Kartoffeln
neue Sendung cingerroffeii25

Kpf. Pf.
Größte Sorte holl.

Bollheeinge
10 Stück 55 P 'iff'

Prima große

Noü mopse
10 Stück 55 Pf.ff'

Neue markige

Urj

16_

Mi

Pfü. XXPf.

größere Sorten
^Pfd. 18 . i « und 14 Pfg.

Nene gntkochende
Bohnen

Pfd. von 15 Pfg- an.
Neue gelbe

Erbsen j
Pfd. von 17 Pf. aii ,i

Sauerkraut
(Wcingärnng)

Pfd . 6 Pf- 1

Kl

fei
feinste würzige Dual10 25

Morge

Nachfolger
5 » Schwalb . Str . M

nahe am Michelsberg.
414 Telephon 414.

»saug4
W lade

T !et
Husten,

Heiserkeit
wirten _ _ |

Hustentropfenl
mit grossem Erfolge.

Nur echt mit Marke
Flasche 50 Ps-
Arnim 10, Euca - 1

]vptu <' , Salbei je 6,1
Anis 7, Pimpln .15,1

destill mit 1
feinst . ' pritrect70J

Iab(

Jede»

tfor nutzlosen kilaoiisliwuik^
------ sei dHrat ;8 « tä gsivas’1' • ,
nMu Rekä :-!. Ls, im- -

I» Wiesbaden bei F.
I b -rs 9, 0 Lilie, Moritzstrasseei->

I*Mott 37
Hai

, - -n - - , — ‘ c Cniß‘mai,n’
Portzehl , R einstr . 55, r , 1PcrhöH«r>
Srnamhorststiasse l -’, Karl S.5J
\Y, slendstr 36, C. Witzel,
berfs9 a. Dietz : H. Bermmger,̂ IDietZ: n. berroinyc'. ' s,

1. Kastei : B. DarrW» « ^
Langen -Schwalbacb : L. RO®
liruiincnstra a 17.

Bei Frauenkrankheit» ^JL
■ iTaueujsuuu ■ tM

Wagner . Kirchgaffe 13. >■[ bt.
Svrechstd. 10- 12. 3- b ^ .

_ _ r * B6t:
Art wende man n« M
tranensvoll , an Ftan^ M

Billige BoM
sowie Nuszkohleuaries u-
bolz Mauritiusnr '



Samstag WtcSvadcncr General Anzeiger 28. Januar

Pf Einziges Spezialgeschäft am Platze . KM" Anerkannt reelle u. billige Bezugsquelle.
Violzbenen,Eisenbettea,Kinderbetten- Ständ.Lagerv.250  Betten. Daunensteppdecken-WoIIsteppdecken,
Holzbelfen Mk. 13,14,15,17,20,23,25,26,27 etc. Kinderbetten Mk. s.so,  10,12,14,17,20,22,24,25 etc
Komplette Holzbetfen Mk.35,50,70,90,100u.höber. See£rasmatratzen Mk.  9,10,12,16, is, 20,23,30
Eisenbetten Mk.6.50,s.so,  10,11.12. 14. 16. is. 20 etc. K. Wolimatratzen Mk. 13. iß. 1« s>.n 9a«s 9«

1 Kapokmatratzen Mk. ie, is, 20, 25, 29, 30, 32,35
38, 40, 42, 44.

Haar- u. Rosshaarmatratzen Mk. 35, 36, 39
42, 47, 53, 58 etc.

Sprungrah men u. Patentrahmen Mk. 14, ie
18, 20, 24, 25.

Lieferant von Vereinen, Behö rden n. Anstalten . Achten Sie Qenflin 8tlf Firma U. StPaSSe . Lieferant von Vereinen.

Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen
sind eigene Fabrikation und das Beste, was geliefert wird.

ßettfedern — Daunen — Federbetten
Federleinen - Barchent 2586o

Mtill-Hmt-Aub„Kthletia" MMden
" ’ _ _ Gegründet 1892.

Sonntag , den 29. Januar,
nachmittags 4 Uhr:

Statt besonderer Anzeige.
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung, dass unser

lieber guter Bruder, Schwager und Onkel
«oal „Zur Turnhalle ", Kaiicrftr ..
verbunden mit svortl . u. Humorist.

WJm Aufführungen und Tanz.
ki Ttv ' ‘ Freunde und Gönner des Klubs

ladet -höffichst ein
Der Vorstand.

Eintritt frei.
Der Preis -Maskenball findet am Samstag , denll .Febr .,

wurde tu kurzer Zeit er¬
reicht in meinem

In.

Wt Turn halle. Hellmundstraße, sta tt.

W I D. H. V. W
1 Kaufmannsgerichtswahn
1  Montag , den 30 . Jan . , abends 9  dir.
■ in der Turnhalle , Hellmundstr . 25:
■ Oeffentliche

nach langem Kranksein sanft entschlafen ist.

Familie Lugenbühl,
Familie Valpins.

Die Einäscherung findet Montag , den 30. Januar 1911, nachmittags
3 '/, Uhr, in Mainz statt.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen verbeten . 27460

31)*Psd-
Landbrot

i» ca.
Bliein-
gauer

SchwarzbrotFreie Aussprache.
. Kedner: Herr O . Thomas , Berlin.
Thema: Bin ernstes Wort vor der

Entscheidung :. 27420
Der Wahlausschuss der Ortsgruppe Wiesbaden

im Deutsdinatlonalen Handlungs-Sehilfen-Verband, Weißbrot
Heute verschied nach langem, schweren Leiden

Billige Wurst
Art Thüringer Rot - « .

Leberwurst , hochfein im
Geschmack, per Pfd.

Baldftratze 55, nahe der neuen Kasernen.
Morgen Sonntag , den 29. Januar , sowie jeden Sonntag:Grosse Tanzmnslk

in meinem neurcnovierten Saale,
sang4 Uhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr.
ks ladet freundlichst ein 8093

seit Gründung unseres Vereins sein allzeit bewährter Schatz¬
meister.

Wir verlieren in ihm einen tüchtigen Mitarbeiter, der
18 Jahre lang eifrig und mit lebhaftem Interesse für unsere
Bestrebungen eintrat, und einen lieben alten Freund, dessen
Andenken wir stets hoch in Ehren halten werden.

Echte .Mieter Bücklinge

3 Stück 10 Pi
Lebensmittelkaufhaus

Friedrich Schmitzer.

Hb »Haltestelled. Elektrischen Wiesb.—Mainz (Linie 6)
Jeden Sonntag : (2724)

h  Große Tanzmusrk
Ansang 4 Uhr. Eintritt frei,

freundlichst Willi . Holniann . Tel. 3168

Wiesbaden, den 27. Januar 1911.

Der Vorstand
des Vereins für Feuerbestattung zu Wiesbaden. E. V,

Sanitätsrat l >r . Proebsting.Ecke York - u . Gneise,rau
straffe . (2 -48

Filiale : Göbenstraffc 5.
jfel " IGROSSE»uMM.Vj,8  Jim Boren, Ml fed

Neuerbauter, 1000 Personen fassen-
W der Saal . ff. Tanzfläche. — Scpa-
^ rotes Sälchen mit Piano für
e«e Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

»S»n«tag: Große Tattzrnusik.
Prima Speisen und Getränke.

d™ - Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Erstelle der elektrischen Bahn Wiesbaüenerstraßc i 1"-

Bon jetzt ob täglich frisch Veränderungen im Zamilienstand
Wiesbaden.

Geboren:
Nutzen.MuMmandeln

VVilhclm Maldaner , Marktsir . 34.. . . . . . Morktsir.
Filialen : Scdannl . 7. Kais.-Fr -Rg. 44. am Kochbr. Hotel Römerbad. Am IS. Jan . -d-sm Postselretär

August Balling c. 'S . Heinrich
Julius.

Am 20. Jan . dam Gastwirt Karl
Happ e.  T . Käthe Luise.

Am 23. Jan . hem Badmeister

August lSchäfere. $ . Alsrqd August.
Am 23. Jan . dom Bauselretür

Alfred Schmecke. T. Sofie Laura
HiDa.

Am 20. ; Join. dem Wirt Ludwig
Schmidt e. T. Lisette Elsa.«affalier hof", Zömienberg

AufgebotciiJeden Sonntag:

Große Tanzbelustigung
Eintritt frei;

—-  Gutbesetzes Orchester -
Nebenbei empfehle meinen vorzüglichen Apfelwciir
sowie gute warme und kalte Küche. 27239

Schreiuergehilfe Josef Lotz hier
mit Fviedrike Kessel hier.

Hausdiener Hermann Frischeisen
hier mit Elise Spinner hier.

Metzgergdhilfe GoLsried Maul-
hach hier mit Ehrestiue Wal,; hier.

Former Oskar Wetz i-n SigNta-
ringendorf mit Rosa Eisele hier.

Kaufmann Karl Kurt Deppe in
Hamburg mit Käthe Alwine Dop¬
heide Hier.,

Kutscher Johann Georg Koch in
Franks,urt a, M. mit Wilhelmine
Johonnette .Krämer d« .

-Schrcinergshilfe Antonius Säum
hier mit Eleonore WeWer hier.

„Knnsibutter " , feinste holl Süßrahmtafelmargarine , im
Geschmack wie beste Gutsbutter,

Pfd . « 3 , 70 . 75 , 80 . 90 Pf.
„Marke Wunderbar ", ersetzt feinste Süßrahmbutter,

beiter Brotaufstrich . . . . . . Pfd . Mk- 1.00.
„Kaffee " , kräftig und reinichmeckcnd,

Pfd. 1.10 . l . !5 , 1.20 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60.
„Kakao " , garantiert rein, leicht löslich,

Pfd . 75 . 90 . 1.20 , 1.60 , 1.80 , 2 .00.
„MÜLerbpot", schwere große Laibe 38 Pf.

„Verlangen Sie Gutscheine ;"

holländisches Kaffee-u.Butter-Haus,
WM " 80 Wellritzstr . 3 » . *18 27474

Will, . Frank.freund! ein
Lrrchclicht

HauSdianer Friedrich Scheurich
hier mit Frau Auma Zeuger, ged.
Schäser hier.

Kausmami Artltzur Loren« hier mit
Margarete Datz hier.größter Saal am Platze.

"e-nntag. Große Tanzmusik,
d, ^ ' ^ st:hrt von der Kapelle fflai Bierstadt.
hbe 50  Pi - Spiegelglatte Tanzfläche
Wirt,-̂ "ndlichst ein i 2Ludw . Brühl

der Elektrischen Bahn (Raryans ) .

Gestorben
Am SS; Jan . TamMschmeiderin

Auguste Merkel, 6t I.
Privatiere Margarete Dambmann,

8S I . , .
Rentner Hermich LugenDühl, 63 I.

Am 27. Jan . Marie. T. d. Archi¬
tekten Otto Reimers, S I.

Wrlhelmm«, 2 . d. Taglöhncrs
Friedr. Häuser, 2 T. *
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Ratskeller Sonntag
Uhr ab:

Mittwoch , 1. Februar : I . Triumphator - Feier.

Carl Berbors,

Königliche Schaulpiele.
| dtn ^ 8̂ Ianuar.
27. Vorstellung. Abonnement B

Torauato Taffo.
Sckattiviel in 5 Akten von

Goethe.

der Zweite, Herzog
von Ferrara Herr Schwab

Leonore von Eite, Schwester
■öe§ Herzogs Frl . Gaubv

Leonore Sanvitale . Gräfin von
Soandiano « rl . Eicheisbeim

Toranato Taffo Herr Leffler
Antonio Montrcatmo . Staats¬

sekretär . Herr TauberDer Scbauvlatz ist aut Brl-
riguardo . einem Luttschlosse.

Svielteit .: Herr Ober-Regis¬
seur Köchv. Dekorative, Ein-
richtung: Herr ^ Maschinerie.
Ober.Jnsvektor Sckletm. Ko-
stümliLe ' Einrichtung : Herr

Garderobe -Ober-Jnspektor
Gever. ,

Ende na« 944 Ubr.
Sonntag , den 29. Januar.

raligeS „ Gastsvieliliäe's " Gastsviel deS
Rudolf Berger̂ von der

iirnnal
König!. Over in Berlin.

Der Provbet.
28. Vorstellung. Abonnement V.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Samstag , den 28. Januar,
abends 7 Uhr:

Erstes Gastsviel der Schwestern
Elia und Berta Wteseittbal.

Musik. Leit.: G. Utermoblen.
Programm : .

1. Weiher Tanz von Franz
Schrecker . tr  ,

Elsa u. Berta Wiesentbal
2. Tanz aus „Rosamunde

von Schubert
Elsa u. Berta Wiesentbal

3. Dorsschwalben. Walzer von
Josef Straub .

Elsa Wiesentbal
4. Offenbachtänze

Elsa u. Berta Wiesentbal
Vorher : , ^ ,

Zum 4. Male . Zum. Male.
Friibling im Winter.

Lustsviel in 1 Akt von Ludwig
Fulda.

Graf Manfred von Eichhofen
Rudolf Bartak.

Freifrau Leoni von Schildegg
Agnes Hammer

Alwine, Kammermädchen
Marianne Wallot

Franz . Diener Willv Schäfer
Ort der Handlung : Wohnung

der Freifrau.
Zum Schluh:
Die Medaille.

Komödie in einem . Akt von
Ludwig Tboma. Sviellertung:

Georg Rücker.
Siteinbeihel, Regierungsdirek

tor Nicolaus Bauer
Heinrich Kranzedcr . Kgl. Be-

zirksamtmann R . Hager
Amalie , seine Frau S . « ckenk
Karl von Hingerl . Aisessor

Walter Taub
Jakob Lamvl. Mebaermeister

Georg Rücker
Josef Habnrieder . Lekoiiom

Rudolf Bartak
Michael Sedlmaier . Oekonom

Rud . Miltner -Schonaii
Johann Grubbofer . Oekonom

Hermann Nesseltrager
Josef Merkl. Oekonom

Ernst Bertram
Anton Häberleiu , Lehrer

Theo Tackauer
Peter Neusigl, Bezirksamts¬

diener Friedrich Degencr
Walburga Nemigl. seine Frau

Rosel van Born
Babette Lilli Bernsdorf
Anna Elisabeth Mödlinger
Dienstmädchen bei Krameder.
Zeit : Gegenwart . Ort : Kleine

Stadt in Altbauern.
Ende nach 9 llbr.

Sonntag , den 28. Januar,
nackm. V-A Uhr:

Kaiernenlust.
Abends .7 Uhr:

Im bunten 3iock.

Volks-Theater.
IBürgerlichrs , Schausvielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Samstag abend:
Vereins -Vorstellung.
Sonntag . 28. Januar

«cachm. 4 Uhr (kl. Preise ) :
Der Störenfried.

Abends 8.15 Ittt:
Des Königs Besebl.

Historisches Lustspiel in funk
Auszügen von Dr . Karl Fried¬

rich Gustav Tövier.
Spielleitung:

Direktor Wilbelmv.
Personen:

Köllig Friedrich II. M. Ludwig
General Blankendorf

Paul Hostmann
Baron Wendel Arthur Rhode
Wi « Trude Burghardt
Henriette Frna Walter

seine Töchter
Major Lindeneck

Direktor Wilbelmv
Leutnant Branden E. Marion
Graf de Folln ; H. Jobennv
Frau Ordentlich O. Grunert
Sebastian Ad. Makowiak

in Wendels Haus«
I. Pag« Minna Schneider
II . Page Jlka Martini
Ein Korooral C. Bergschwenger

Ort der Handlung:

V?alhalla-̂ heater.
Direktion : H. Norbert . ,

Auf vielseitigen Wunsch bis
31. Januar:

Hallo ! Die grobe Revue.

Kurhaus zu
Sonntag . 39 .Januar,

Nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Martha“
F. v. Flotow

2. Kirmestanz und Einleitung
zum 3. Akt aus der Oper
,Herzog Wildfang “ S.Wagner

3. Steuermannslied , 4. Matrosen^
ehor aus der Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
5. Phantasie aus der Oper . Der

Tribut von Zamora* Gounod
6. Träumerei f. Streichorchester

R. Schumann
7. Militärmarsch B. Stranse
8. Kriegsmarsch B. Straues

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Äffern!,

städt . Kurkapellmeister.
Solisten -Abend.

1. OuverturezurOper „Groen-
doline“ E. Chabrier

2. Adagio und Rondo aus dem
F-moll,Konzert f.Klarinette

C. M. v. Weber
Herr Rieh. Seidel.

3. Capriccio Italien
P . Tschaikowsky

4. Konzert f. Violine in G-moll
M. Bruch

I. VorspielAllegro moderato
II . Adagio, III . Finale

Heri Ludwig Schotte.
5. Siegfrieds Tod und Trauer*

marsch aus dem Mnsik-
drama „Götterdämmerung“

R. Wagner

Montag , 30 . Januar,
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Hochzeitsmarseh aus der

Oper „Ein Sommernachts-
traum “ F. Mendelssohn

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Calif von Bagdad“

F. Boieldieu
3. Pesther Walzer Jos . Lanner
4. Phantasie aus der Oper „Die

Jüdin “ J . F Halevy
5. Märchen und Träume , Lied

G. Hollaender
6. Potpourri aus der Operette

„DieDollarprinzessin “ L. Fall
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager von Granada*
• K . Kreutzer

2. Vorspiel zur Oper „Die
Loreley “ M. Bruch

3. Suite Nr. 1 aus der Oper
„Carmen“ 0 . Bizet
a. Prelude , b. Aragouaise,
c.Intermezzo , d.LesDragons
d’Aicala, e. Finale (Les
Toreadors)

4. Meditation über Joh. S.
BaehlPraeludium Ch.Gounod
SolosVioline : Herr Kapell¬

meister Herrn. Inner.
5. Phantasie aus dar Oper

„Rigoletto “ G. Verdi
6. Ma belle qui daus, 7. Ronde

d’amour N. Westerhout
8. Toreador und Andalouse

A. Rubinstein
Abends 8 Uhr

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapeilnjeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

schwarze Domino “ D.F.Auber
2. Arie aus der Oper „Rinaldo“

G. F. Händel
Solo-Violine: Herr Konzert¬

meister \V. Sndony.
3. Am Wörther See, Walzer

Pb . Koschat
4. Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ F. Halewy
5. Ouvertüre „Die Heimkehr

ans der Fremde“
F. Mendelssohn

6. Souvenir deHapsal,Romanze
P. Tschaikowsky.

7.  Phantasie üb. russischeLieder
A. Schreiner.

8. Unter dem Halbmond,
türkischer Marsch

R. Eilenberg.
Städt . Kurverwaltung.

AK .A-1
T St 15 AT E K

Stiftstr . 18. Fernruf 3818. |

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne . I
Sonntag nachm . 4 Uhr bei |

halben Preisen:
Familien .Vorstellung.

Abends 8,15 Uhr:

Der5UMiM
Nach 10 Uhr bei freiem

Eintritt : Ball.
Ermässigt . Vorverkauf in I
den Zigarren - Geschäften |
Cassel, Kttmmel (Well¬
ritzstrasse ) und Dller.
(Nerostrasse ), 269241

Die Direktion.

American
Biograph

Tonbild-Theater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze.

pyf  Schwalbacher

1. Pailassc ! Drama . Neu.
2. Der Hund als Schorn¬

steinfeger! Humor.
3. Unter falschem Verdacht!
4. The tiller Crirls!
5. Hans in der Stadt!
6. Sein rettender Engel!
7. Auf der Donau von

Passau bis Wien ! Neu.
8. Eine vergnügte Weih¬

nachtsfeier ! Humor.
Extra -Einlage:

9. Mater dolorosa!
j Drama.
I Preise der Plätze:
1. Platz 50 Pf .. 2. Platz 40,

3. Platz 30 Pf.
289121 Die Direktion.

Narben-Perücken
billig zu verleihen 27259

K. Löbig , Friseur,
Bleichstratze . Ecke Hclenenstr.

Hotel Grüner Waid
Jeden Sonntag abend:

27027

Marine-Verein.
Am Samstag , den 28. d. M., abend-

Uhr. ündet im Saale des Kalb. Lelen^
Luilenstrahe , die

Der des MrliWkn<!
iagesS.W.desKMrs n.
statt, wozu ergebenst cinladctDer Borlhu.? '

BBBBBBBB
Musikliebhaber

sollten es nicht versäumen,
das berüHmteJ .PanbanSschc

, Damen -Orchester (10 Perl .)
ÄSErbprinzÄ
Ans. tägl . 7 UHr abbS. 27278

Auf zurRodelbahn
«sitz dm SWtzendav

in kl

Zonnenberg!

Evanäel.Vereinshaus,
^ ... a ü Itt.-

Sonntag , den 29. Januar , abends 8Nhr im groben S^ i
Kaisergeburtstags -^ erer (r"

des Evangel Männer - und Jünglings - Vere
Ansvrachen von Herrn Bundessekretär Dornemann . j

H. Pfr . Grein . Patriotische Gespräche u. Deklamationen . Gr/^
vorsübrungen der Turner . Zttber -Mustk- und Geiangz-Box
J edermann ist srdl. einaeladen , - Eintritt inkl, Programm -L

Lvangel. Arbeiterverein wiesbäd«
(Aeltcrcr Verein .)

«.Katfers Geburtstagsfeier
findet Sonntag , den 28 . d. Mts ., abends 7 '/, Uhr in ),
«teindchanse , Steingaffc 9, statt.

Mitwirkende:  Herr K . Anding (Festrede). Heu
r (Cello und Gesang). Herr »I. Fachs (|Frau Himmler v~>_-

iattou),j5err .1 . Heiaze (Carnet a Piston).
Wir laden hierzu die El

21

ganz besonders ein.
chrenmitglicdcr, Mitglieder und

Der Vorstand. '

Pf or Felhe Keilwelle.
Svrechst. 3—6. Sonntag 10—12

Uhr.
In allen Leiden 1000fach be-
wäbrt , wo andere Hilfe versaate.
Wiesbaden . Luisenvlatz 8.

Männerturnvem
Lieder zu der am 12. Frbr. Itz

findenden „Groben Damensitzmg" h
bei dem Präsidenten Herrn Fritz^
wasser Kaiser - Friedrich - Ring 82, |

aum 5. Februar cinznrcichen. Vorträge find daselbst bis foättftc
9. Februar on-»",eldmn_ (6105)_ Das ftoaii»

Kakao
Pfund 95 Pf.

in ’/i-, V2-, */*-Pfd .-Paketen.

A. H. Linnenkohl
Ellenbogengasse 15.

Wichtig für Vereine k
^ Karnevalmützen 100

B St . 1 M. an. Gold-
u. Silberbordcn 100

JVL*  St . v. 50 Pf .an. Gir-
landen , bunt , v.lOPf.
an , Polonaiseartikel

A von 1 Pf . an.
Karl Weber. Kaif.-Fr .-Ring 53.

Ecke Niederwaldstr . 127476

Luthei'feskspieie in Wiesbaden.
Zum Besten d. Säuglings - u.Klnderhelms der Paullnenstlftung
im Saalbau der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8

Da der Andrang zu den Spielen noch immer sehr stark
ist, hat der Ausschuss im Einverständnis mit den Mitwirkenden
beschlossen , die Festspiele noch einige Tage fortzusetzen.
Nächste Aufführungen : _ . „ „
Sonntag . 29 . Jan ., nachm . 3 1/, Uhr , abends 8 Uhr.
Dienstag , 31 . Jan . , abends 8V » Uhr.
Mittwoch , 1 . Febr . , abends 8 */j Uhr.

Preise der Plätze elnschl . Kleidergeld.
I. Sperrsitz Mk. 5.20 1 Vorverkauf bei Herrn H. W . Erkel,

3.20 / Ecke der Wilhelm- und Taunusstr.II.
III.

Sitzplatz Mk 1.10
(nicht numeriert)

2.10 ) Vorverkauf bei Herrn Karl Koch jun
Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

Vorverkauf bei den Herren Franz
Flössner , Wellritzstr . 6, Alwin Senne-
bald , Ecke Bismarckring u . Bertramstr.

Stehplatz Mk. 0.60 ) und in der ev. Kirchenkasse Luisenstr .34.
Alle Vorbestellungen auf die Plätze zn

5 .80 M ., 3 .80 M. u . 3 . 10 M. (auch von auswärts)
bitten wir nunmehr ausnahmslos an die ange¬
gebenen Vorverkaufsstellen , solche anf den
Platz zn 1.10 M . au die Evangel . Kirchenkasse
hier za richten.

Freiwillige Spenden werden von dem Vorsitzenden , Pfarrer
Merz  und den Ausschussmitgliedern gern entgegengenommen.
27455) Der geschäftsftthrende Ausschuss.

fW
■ETo-fael Ksrofeodil ““,

JLnisenstrasse 43 . Uaisenstrasse 43
Nur noch bis 1 . Februar konzertiert das berühmte Konzert-
Damen-Orc’nester , .Bonne Fortuna ““ unter der Leitung des

kleinsten Salon-Solisten W . Hie mann . 26920
Alle Musikliebhaber und Kunstkenner ladet freundlichst ein

Fritz Mack , Restaurateur.

Bäckergehilfen-Peieii
Wiesbaden E. B.

Gegründet 1882.“-
Goiintafl , den 29. Januar 191iWeier» «MM
im Römersaal . Aiststr . 8

Meister und Gönner derW
eins sind freundlichst etngelah

Eintritt frei.
Der Vorstaat.

gllgemeine 5terbekajje zu MerbMr. e. __ «vtSnf Sliniliöö. ÖCH oU»«Mi
Die Generalversammlung ^" dtt Montag , den 30.abends 8.45 Ubr. bet dem Mtiglted Seuchel. Dotzbetmm« .

Wetzung dir Gehälter. 5. Ergänzungswahl des VoritM
c' « rabl der Revisoren. 7. Allgemetnes. , ^ .̂»«

Um recht zahlreiches Erscheinen w' rd

Mämergesangverein Erben,,
IWÄÄÄÄÖÄ ' S

Reflektanten können diesbczugltche Bedingungen von dem«w
führet des Vereins gegen Cinicndung von ->Mark v ,̂
müssen die Offerten bis zum 1. Marz 1911, abends » u? ,

faUbt 1C,U‘ Der geschäftsführcnde« nsscĥ .Dich . Kreitenbafh . 1. Schrihmmm

Klub „Edelwei«".
im-
31. Meuchnermccuumci _ .
Großes Kappenfesf

Höchst originelle urkomische Aufführungen und Tanz.
^ Eintritt 20 Pfg . lKavven gratts l Bm Mer.svpnndl. ent Der vorilanv -.

-
Sonntag , den 29.

abends 8 Uhr H-

mit darauffolgendem
im Theatersaale i«

„Walhall*" ^ . .. . PJ

Verein ein 13er Husaren.
Tonntag . den 29. Januar 1911, abends 7.30 Uhr. im Saale

des Turnvereins . Hellmundstrabe 25:

Jeden Sonntag:

Teils bei Baron Wendel und
König Friedrich.

Montag . 31. Januar
abends 8.15 Ubr:

Die Hoffnung ans Segen.

und von 4 Uhr ah :
Konzopt

im 2:2:3
Hotel Erbprinz

Maunitiusplatz.

Kaisers
Geburtstags -Feier

unter Mitwirkung des Quartett -Vereins Wiesbaden und verbunden
mit muffkal.-theatr . Aufführungen re. und Tanz.

Tie Veranstaltung findet bei Bier statt . 0110

Zu dieser Sitzung haben ihr Erscheinen »ugesagr-
Nürnberger Karnevals -Gesellschaft". ffrankiar^
Gesellschaft", ..Aeindel 'sche Karnrval -Gesellschatt
Grobe Mannheimer Karnevals -GesEchatt , ,.K/ui

Östend". Frankfurt a. M. - Die besten Butten redum w
Entr

Part . 80 Pf .. Svermtz 1.20. »ctit . w » “9«  r -?̂ .jdn
Herren W. Meurer . Iorkstrabe 3. Otto Unkelbaai,
Strabe 91. Ehr . Knovv. Wellritz,trabe ÄJ"
Zigarren -Handlung Cassel. Kirchgasse. iam aaNe,- j0art
Heinrich Rohbach. Eis Handlung, Friedr chstratze^ j 1
lu„g Decker. Michelsberg, ZigarrenhaiMung Kümm-̂ '^ z

Ä'affenvreis : Entree 60 Pfg ., Parterre
1.50 Mk.. Balkon 2 Mk.. Logen » Mk. » -„ckaaffkÄ'^

Logenplätze sind nur l>et Herr » Castel. Knaia ^ A,
Borverkauf au der Walhalla -Kaffe: Sonntag.
vormittags 11—1 Ubr. 3
Saalöffnung 7 Ubr Entzug des Kamtin.

Ball -Leitung : Herr Taitzleore ^ nu ^ ^ tee^
Eintritt der

Kappe gestattet.
Mitglieder ist nur mit unserer
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Mdschrist und Charakter.
- -̂ kdrrttch: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
^lALonnemcnts -ALsweis und mindestens 40 4  für
8** Ausführliche schriftliche Urteile , auf Wunsch
**? , ^che»ervärung, werden gegen ein Honorar von 3,50
*r ? ^ gegeben, Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
^Meral-Auzeiger", Wteilung für Handschriftcnbeurteilung.

«-evorello 1C03. In Ihren Schriftzügen
»onKart siÄ neben Bildung und Intclli-

UÜf. eine lebhafte Einbildungskraft , Sie
allen gefallen und richten deshalb Ihr

äußeres darauf ein. man mutz Ihnen aber
fassen, datz Sie Geschmack entwickeln, wenn
-ic guck zuweilen übertreiben , indem Sie
nes der Ausstattung zuwenden und zu wc-

«ia dem eigentlichen Zweck. Sic sind zu rcg-
-am und von den eigenen Borzügen über-
-anat um schüchtern zu sein , aber ernste Tat-
iraft spricht nicht aus Ihrer Handschrift, ja
«onn man aufmerksam zusieht, entdeckt man
nncntschloü'cnheit und Willensschwäche. Ihr
«lesen iü von Impulsen abhängig und dcs-
r,l  wird jemand, der Sie nach seinen per¬
sönlichen Eindrücken schildert, auch Ihre
»aunen und Ihren Eigensinn erwähnen.
H ’ sind zu sehr Gefühlswcsen . um hart und
Rücksichtslos zu sein, nichtsdestoweniger sind
ihre Handlungen stark von eigensüchtigen
Beweggründenbeeinflußt.

Else 86. Einfach und zwanglos wie Ihre
Handschrift ist auch Ihr Wesen , Sie wählen
-mar. wenn Sie ein längeres Werk begin-
L n, einen guten Eingang , überstürzen

machen erst einen Plan , aber wenn
?ic an der Arbeit sind, kommt auch etwas zu-
üandc, Sie tüfteln nicht, halten sich nicht
lange bei Kleinigkeiten auf, sondern gehen
mit Beharrlichkeit auf Ihr Ziel los . zeigen
lgewandtheit und kaufmännische Bcrau-
lagung im Verfolg Ihrer Ideen . Sie sind
ordnungsliebend und verlässig, aber ganz
aewiß nicht kleinlich. Sie machen sich nicht
unnötig den Kops warm, aber wenn es gilt
sich zu rühren , Has eigene Interesse wahrzu-
nebmen. dann beweisen Sie Widerstandskraft
und Klugheit. Sic wissen selbst, daß Sie in¬
telligent und leistungsfähig sind, deshalb
stellen Sic Ihr Licht auch nicht unter den
rchesscl, immerhin sind Sic zu verständig,
um durch breitspuriges oder selbstgesälliges
Benehmen das Mißfallen anderer zu er¬
regen.

Postillon IS. Sie entwickeln Selbstgefühl,
haben eine nicht geringe Meinung von
.ihren Fähigkeiten und dem Werte Ihrer
Persönlichkeit, aber vielleicht ist gerade dies
der Hauptgrund Ihrer - Fehler , denn Sie
lassen es am nötigen Ernst und festen Wil¬
len mangeln. Sie sind deshalb nicht zuver¬
lässig. man muß Sie stets kontrollieren und
tut gut, Ihren Versprechungen keinen zu
großen Wert bcizulegen, denn in der Regel
halten Sie sie doch nicht. Sic sollten beschei¬
dener sein, sich ctivas sagen lassen, etwaigen
Tadel und Ratschläge auch beherzigen, nicht
alles so gleichgültig hinnchmen : Verträg¬
lichkeit und Ruhe ist ja schön, aber Energie¬
losigkeit taugt nichts. Sie sind etwas mund¬
faul, zuweilen plaudern Sic jedoch in Ihrer
Harmlosigkeit etwas heraus , was Sic besser
verschweigen würden.

L. W. Nr. 100. Der kalligraphische Duktus
Ihrer Handschrift weist auf unselbständiges
Wesen hin, Sie stehen vermutlich noch in

lüngerem Lebensalter , müssen von anderen
geistig angeregt und geleitet werden , Sie
sind nicht gewandt im Denken, auch fehlt
noch die klare Erkenntnis über die Zweck¬
mäßigkeit Ihrer Handlungen . Ihr Charak¬
ter ist gut. unverdorben , neben einem ge¬
sunden Materialismus ist auch Sinn für
ideale Aufgaben vorhanden . Sie sind gewis¬
senhaft und zuverlässig, treu und aufrichtig.
Rur merkt man schon das Bestreben, sich
mehr nach außen zu entwickeln und das
Innere stiefmütterlich zu behandeln. Dem
muß vorgebcugt werden, Sic müffen sich
tüchtige Menschen, die Lebenserfahrung be¬
sitzen, zum Vorbild nehmen, oder wenn Sie
jemand unter Ihren Verwandten haben, der
Ihre Weiterbildung leiten kann, vertrauen
Sie sich ihm an, denn bei umsichtiger Füh¬
rung werden Sie sich schön entwickeln, ein
guter Grund ist da.

Johanna 10. Für Sic gilt zum großen
Teil das über L. W- Nr . IW Gesagte, nur
ist Ihr Wesen um manches robuster , rück¬
sichtsloser und gewöhnlicher. Die scharf
herausfahrcnden Eudstriche lassen auf
Schärfe, Streitsucht schließen, und zwar ent¬
springen diese Eigenschaften egoistischen Be¬
weggründen, wo Sie aber schweigen, zeigt
sich finsterer Trotz. Das echt Weibliche fehlt
Ihnen , Sie sind mehr eine strenge, leiden¬
schaftliche als hingebendc. sich anpasiendc und
liebebedürftigc Natur . Wenn Sie einen
Mann bekommen, der eine ebenso harte Na¬
tur ist, ivic Sie es sind, dann wird es Fun¬
ken geben, darum prüfen Sie wohl, che Sie
sich fürs Leben binden- Bleiben Sic lieber
ledig, wenn Sic es noch sind, denn Sie sind
nach unserer Meinung sehr wohl geeignet,
den Kampf mit dem Leben allein zu führen
und sich mit Ihrer Hände Arbeit zu er¬
nähren . ____ _

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch nutzer» » aI3 Briefkasten-

angelegenheit »u kennzeichnen. Jehe Anfrage mutz mit
genauer Namensuntcrfchrist versehen sein . Die Redaktian
übernimmt für die in Bcicfkastcnanfragen erteilten Aus¬
künfte die pretzgesctzliche Verantwortung.

Hundesteuer. Gegen die Heranziehung zur
Hundesteuer ist zunächst das Rechtsmittel
des Einspruchs beim Magistrat — Steuerbe¬
hörde — gegeben, das innerhalb vier Wochen
nach der Zahluugsauffordcruüg oder nach
der ohne solche Aufforderung erfolgten Zah¬
lung cinzulegen ist. Wird der Einspruch ab-
gewiesen, so kann innerhalb zwei Wochen
Klage beim Bezirksausschuß erhoben werden.

Frau M- L.-Blcichstraßc. Ter Genuß
roher Eier ist durchaus gesund. Biele Leute
trinken sie einfach aus,' noch mehr dürfte cs
sich vielleicht empfehlen, sie tüchtig zu schla¬
gen, möglichst bis zur Schaumbildung . In
diesem Falle werden sie besonders leicht ver¬
daut . Von manchen Seiten wird allerdings
davor gewarnt , allzuviel Eier Ist rohem Zu¬
stande zu genießen, weil dabei angeblich die
Gefahr einer Nierenreizung vorliegt.

Marine . Die Torpederoffiziere des Tor¬
pedo- wie Marinewesens sind Personen des
Solüatenstandes . Sie gliedern sich in : Tor¬
pederleutnants , Törpederoberlcütnank , Tor¬
peder-Kapitänleutnants mit entsprechendem
Range und ergänzen sich aus geeigneten

Obertorpedern , die folgende Vorstufen zu
durchlaufen haben: Torpedermaät , Torpeder¬
obermaat tUnteroffizierej . Torpeder . Qber-
torpedcr sTcckoffiziere). Die Torpeöeroffi-
zierc verkehren gesellschaftlich im allgemeinen
nicht mit den Seeoffizieren. Bei der Verhei¬
ratung brauchen die Torpcdervberleutnants
und -Leutnants nur 600 außerdienstliches
jährliches Einkommen nachzuweisen, wäh¬
rend die Oberleutnants und Leutnants zur
Sec ein solches von 3000 Jl  jährlich nachzn-weisen haben.

Steuern . Zeitweise ruhende Gewerbe,
wie das von Ihnen betriebene Saisongeschäft,
sind auch während der Ruhezeit steuerpflich¬
tig. Tie Stencrpflicht erlischt erst bei wirk¬
licher Einstellung des Betriebes . Solange
daher der saisonweise Betrieb Ihrerseits
fortgesetzt wird, ist Ihre Heranziehung zur
Steuer für das ganze Jahr gerechtfertigt.

Feuerversicherung. Maßgebend für Ihren
Schadenersatzanspruch ist die Bersichcrungs-
police. Danach hat die Gesellschaft Ihnen den
Schaden zu ersetzen, der Ihnen durch Brand
entstanden ist. Tie Frage, ob es als Brand¬
schaden anzuschcn ist, wenn ein Maschinen¬
ring von der Kochmaschine hcruntcrgefallen
ist und Ihnen mehrere Löcher in die Hoie
gesenkt hat, ist zweifelhaft.

Fahrradmarder . Sie haften für den Er¬
satz des Ihnen zur Reparatur übergebenen
Fahrrades , welches aus Ihrer Werkstatt ge¬
stohlen ivordcn ist, nur dann, wenn Ihnen
Fahrlässigkeit zur Last fällt.

H. St . 27. Sic erfahren alles nähere bei dem
Leiter der hiesigen Ortskrankenkasse, Herrn G e r-
hardt,  der bereitwilligst Auskunft erteilt.

K. R. W. 29. Tic mündliche Absprache gilt
gleich einem Vertrag. Eine Rücknahme ist nicht
angängig. Klagen Sie auf Erfüllung des Ver¬
trages. Die Ernte gehört ihnen: sie können auf
Schadenersatz klagen.

Alimente. Nein: wenden Sie sich an da§
Vormuiidschaftsgericht.

O. B. Die Verjährung tritt in 30 Jahren ein.
R. Sck.-Wallau. Versuchen Sie cs mit einer

Terpentin-Lösung.
Eigenhändiges Testament. Ein solches Testa¬

ment muß in allen Teilen selbst geschrieben, mit
einer dem Ort und dem Tage seiner Nieder¬
schrift entsprechenden Orts- und Zeitangabe ver¬
sehen und eigenhändig mit dem Bor- und Fami¬
liennamen unterschrieben sein. Zeugen sind da¬
bei nicht erforderlich. Es empfiehlt sich auch ein
solches Testament beim Gericht oder Notar in
amtliche Verwahrung zu legen.

E. H. 16. Mittel gegen Frostbeule», sowie
gegen sämtliche nicht offene Frostwunden sind
ü, a.: Einreibungenmit Zitronensaft. Zwiebel-
sast. Lanolin, Vaseline, Tannin oder Glnzerin,
Waschungen in heißem Kartofselwasscr, wonach
die betreffenden Korvcrtcilc gut abzutrocknen
und mit Glyzerin einzureibeii sind. Bepinseln mit
Kollodium, Einrciben mit Schnee oder Petro¬
leum. ebenso eine Mischung von .Kirschlorbeer-
waller und Bleiessig zu gleichen Teilen. Diese
muß vor Gebrauch tüchtig durcheinanderge-
schüttclt und mittels eines weichen Pinsels auf-
gctragc» werden.

Scesturm. Tic Unterwasserschallsignal-
Apparate haben sich seit lange eingebürgert
und sind für die Kapitäne der Schisse bei
Nebel in der Nähe der Küsten zu unentbehr¬
lichen Hilfsmitteln geworden. Sic könilen
durch solche Empfangsnpparatc den Standort

der Feuerschiffe im dichtesten Nebel genaikausfindig machen.
Klavier-Unterricht. Da der Lehrer Ihnen

den Klavierunterricht, für den Sie das Monats-
honorar im voraus bezahlt haben, nicht erteilt,
ohne daß er an der Erteilung durch einen stich¬
haltigen Grund verhindert ist. halten wir Sie
für berechtigt, ihm mitzuteilen, daß Sie auf den
Unterricht verzichten und das Honorar zurück¬
verlangen, nötigenfalls ihn auch darauf beim
Amtsgericht zu verklagen.

Heirat. Nach dem Erlaß des Evaug. Ober-
Kirchenratcs vom Jahre 1909 verwirkt der aus
der Landeskirche Ausgetretene das Recht aui'
kirchliche Trauung., Ist also der Bräutigam aus
der Landeskirche ausgetreten, die Braut aber
noch Mitglied derselben, so ist nach diesem Er¬
lasse die kirchliche Trauung nicht zulässig.

Deutsche Kolonie. In Dlmtsch-Süöwest-
Afrika wird nach Maßgabe der örtlichen Ver¬
hältnisse einer Anzahl neu ins Land kom¬
mender Farmer oder Kleinsiedler aus der
Rcgiernngsfarm Neudamm, sowie auf den
Forststatkonen Osona und Ukmb freie Un-
crtunst und Verpflegung für höchstens 0

Monate gewährt , wofür sie unter geeigneter
Anleitung und Aussicht landwirtschaftliche-
und forstliche Arbeiten zu verrichten haben.
In Ncudamm ist außerdem hinreichend Ge¬
legenheit , sich über Viehzucht zu unterrich¬
ten. Gesuche um Aufnahme sind an das
Kaiserliche Gouvernement in Windhuk zu¬
richten.

Hausschlüssel. Eine gesetzliche Vorschrift
darüber , wieviel Hausschlüssel der Mieter
einer Wohnung vom Hauswirt zu bean-i
spruchen hat, besteht nicht. Es ist daher, wenn
darüber nichts vereinbart ist, der Ortsge¬
brauch maßgebend. Ob Sie aber den An¬
spruch auf Lieferung eines weiteren Haus¬
schlüssel jetzt noch geltend machen könne» ,
nachdem Sie sich länger als fünf Jahre mit
einem einzigen Hausschlüssel begnügt haben,
erscheint fraglich.

Fauler Mieter . Sie können für die Auf¬
bewahrung der Möbel, die Ihr ausgezogener
Mieter in der Wohnung hat stehen lassen, ein
angemessenes Lagergeld verlangen und die
Herausgabe der Möbel von der Zahlung des¬
selben abhängig machen. Falls Sie die Mö¬
bel auf den Boden schassen und dieselben dort
Schaden leiden, ohne daß Sie ein Verschuld
den trifft , haben Sie für den Schaden nicht
aufzukommen. Die Möbel zu verkaufen, sind
Sie nicht berechtigt. Sie können nur , wenn
Sie sie nicht länger aufbewahren wollen, den
Mieter auf Wcgschassung verklagen, können
sie auch für Rechnung des Mieters bei einem
Spediteur lagern lassen.

Cigaretten.

Jlwasfiirjie!
K? 4 . 5. 6 . 8 .10

Preis 4,5, * , 8,10Pfg .iS£
OrieDtMu.CigarelleöÄ

„Yenidze“
Inh. Nugo Zietz, Dresden

Erhältf.lnd.Cigarrengesch.wo dies.Plakat sichtbari«tl
H. 43

»xv)fxxx̂oooo<xxxy>fyyvxvy)C<vy3QOQc<)OOOooocooooooooooooooo6ooc)Ooocoooc»ooooocc>occ?lOooooooQoooooooocociooooooooooooooooooooooooooooeooocxxxxxxxxxxxxyxxxxxxxxxxyxy

ventur - klurvsrkciuk.
10%Rabatt auf alle

OftfoH Amerikaner (auch Etiessner ) , Irische , Füllöfen . Gas-W6I6I1 und Petrolennt -Oefen

Kochherde Ga «., Spiritus - und Petrol -Kocher
ESccrknünlro Fliegenschrftnke , JEtollschntzwändc,kiaacnranKe Flaschenschränke

Waschmaschinen Wring- und llangelmaschinun
Haus - und Küchengeräte ohne Ausnahme.

20%Rabatt auf alle
Eiserne Bettstellen
Blumentische
Käfigständer
Ofenschirme
Rodelschlitten Schlittschuhe

Gartenmöbel
Palmständer
Waschtische
feine Kohlenkasten
Rollschuhe

Zurückgesetzte Haus- und Küchengeräte bis zur Hälfte des Preises.

■*

27418 M«Frorath Nach !'., Wiesbaden, Kirdigasse 24.

rger
Nchwalhacher Strasse 45.

bekanntes Familien-Rastaurant.
Helle mb  dunkle

bayrische Viere.
. Billige gute Mche.

Inhaber: Johann Ranch.

-70̂3

» » » » « » B <S H IIBtBilli « .

» la. Schweine Kleinfle sch UW '"M 'Warêin«
m Kübeln von 30 * fb. an v. Pfd. 28 Pf.. Postkolli cnth. 9 Pfd.»
^Mk . 2.80 i«. acs. Eisbein jDickbein ohne Spitzbein) p. Pfd.

i«. setz Köpfe mit voller Backev. Pfd. 42Pf ., knocken-»“ freies « ckwe,nette,sck vro Dose senth. 9 Pfd.j 5-50 Mk. Alles
,ab hier p. Nackn. Nichtgefallendes retour. E 2 B

Alb. Carstens. Altona a. E. 125, Adlcrstraße 71.
BBBQBS ■ ■ B B B B SB-SSB B ■ B B B

Zivil-IngenieurA. v. Böhm
Wiesbaden , 27242

Ellenbogengasse 3. - Tel. 3430, 3431, 3677.

Begutachtung u. Ausarbeitung von patent- »
| fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

Gummi - Bett -Einlagen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (gar. wasserdicht)

Meter von Mk . 1.50 bis 6 .75 . 26909
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken-und Woche, bet tpfiege,

Chr . Tauber , Wiêoaden,
Fernspr . 717. Aassovia -Drogerie , Kirdigasse 20.

(stets in allen GröĈ n, Breiten u.
(Preislagen sowie Mattgold vor-i ätig Meine Spezialität : Fugen-

■-7-—i Kugelfassonringe (aus einem
ötuea gegeben ), Marke „Obugos “, patentamtl. gesch,, berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet wer¬
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
.ur 40 Kirchgasse 40 . Ecke Kl. Schwalbacherstrassa.
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Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 29. Januar , 4. S . n. Epivh.
Jugendgottesdienst 8.55 Uhr : Pfarrer Schußler.

Sauptgottesdienst 10 Uhr - Pfarrer Beckmann.
Wendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Bickel. Beichte
und hl. Abendmahl.

Amtshandlungen : Die Amtshandlungen sind
künftig nicht mehr nach Amtswochen verteilt,
sondern nach den 3 Bezirken:

Der 1. Bezirk (Dekan Bickel) umfaßt den von
Sonnenberger», Taunusstraße, Langgaffe, Marktstr.,
Muscumstr., Bicrstadter Straße umschlossenen Stadt¬
teil. Die Grenze zwischen dem 2. Bezirk (Pfarrer
Schußler) und dem 3. Bezirk (Pfarrer Beckmann)
bilden die Friedrichstr. und die Frankfurter Straße

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt steh.

Sonntag , 29. Januar , ist die Kollekte für den
Jerusalemveretn bestimmt.

Pfarrhaus » Luisenstraße 34.

Jeden Dienstag, nachmittags 4.30 Uhr : Näh-verein.
Lutberkirche.

Sonntag , den 29. Januar . 4. Sonntag nach
Evivbemias. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Hof¬
mann . (Kirchensammlung für den Jerusalems¬
verein .)

Amtshandlungen.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. Sorengels:

Lieber.  Sämtliche Amtshandlungen des 2.
Sorengels : Hofmann.

Die Linie, welche die Gemeinde in zwei
Sprengel teilt , geht durch die Oranienstratze über
Kaiser Friedrich-Ring durch die Wielandstraße.
Was von dieser Linie nach Osten bis Karser-
stratze- Hauptbahnhof liegt, ist 1. Sprengel , was
von dieser Linie nach Westen bis Abelheidstraße -
Rüdesbeimerstratze liegt, ist 2. Sprengel.

Konfirmandensaal ll (Eingang Sartorius¬
straße) : Jeden Sonntag nachmittag von 4 bis
7 Uhr : Evangl . Dienstbotenverein : jeden Mitt¬
woch. abends Wz Uhr : Christlicher Verein runger
Mädchen. Pfarrer Hofmann.

Jeden Dienstag abend M/s Uhr in der Kirche:
Btbelstunde von Pfarrer Hofmann (Eingang
Hauptvortal Mosbacherstraße).

Konfirmavdensaal I (Eingang Sartorius-
straße) : Jeden Mittwoch, nachmittags von Wz
bis 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen -Berems
der Lutherkirchengemeinde.

Am Mittwoch, den 1. Februar , 8(4 Uhr in
ix  Kirche: Vortrag von Pfarrer Philippi,

B e r g ki r ch e.
Sonntag , den 29. Januar , 4. S . n. Epiph..
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr - Pfarrer Grein.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer D. Meincckc.
Abendgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer Vecscnmcycr.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen - Pfarrer
Diehl. Beerdigungen: Pfarrer Veesenmcyer.

Im Genre »,U»cl,aus . Steingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungftauen -Verein der Bergkirchengemcinde.

Dienstag , abends 8.30 Uhr - Bibelstunde für die
Gemeinde (Pfarrer Grein) Jedermann ist herzlich
eingeladen. „ _ ,

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Mrssions-
Jungftauen -Verein, _ _ .. .

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.

*) Die Kirchenfammlungist für den Jerusalem-
Verein bestimmt.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag , den 29. Januar . 4. S . n. Epiph.

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Hahn.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber, ll .30 bis
12.30 Uhr : Kindcrgottesdienst in Gruvpcn, Pfarrer
v . Schlosser. Abendgottesdienst 5 Uhr : Dekan
Weckerling. Amtshandlungen : Taufen u. Trauungen
Pfarrer Hahn. Beerdigungen: Pfarrer Weber.

Im Gemeirrdesaal , An der Ringkirche 3.
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr:
Sonntagsvcrein der Ringkirchengemeinde.

Montag, abends 8 Uhr: Missions-Jungfraucn-
Vcrein «Arbeit für die Rheinische Mission,. Alle
konfirmierten Mädchen willkommen Pfarrer
E> Schlosser.

Dienstag, abends 8.30—9.30 Uhr : Bibelstunde
(Die Gleichnisse Jesu), Jedermann herzlich will¬
kommen. Pfarrer v Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Fraucnvcrcins der Ringkirchengemeinde.

Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcnchors.
Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬

stunden der Kvnfirmandcn-Sparkasse. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3 - 5 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Fraucn -Vereins.

Freitag, abends 8. 0 Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottcsdicnft.
Gottesdienst irr der Aula der Oberrealschule

am Zirtenrlng.
Sonntag , den 29. Januar , 4. S . n. Epiph.
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer D. Schlosser.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst:

Pfarrer Christian . U 1/* Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. Wz  Uhr : Jungfrauenverein.

Dienstag , nachm. M/s Uhr : Nähverein.
Evangel. Männer- und Jünglingsverein.

(Platterstraße 2.)
Sonntag nachm. 2 Uhr - Freier Verkehru. Spiele;

abends 8 Uhr : KaisersgcburtStagsfcier im großen
Saale.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen (Blüchcr-
schulc)

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangprobc.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Monatsvcrsammlung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Generalversamm¬

lung der Jugeudabtcilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Po,aunenchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Jeder junge Mann ist freundlichst cingeladen.

Christi . Verein junger Männer Wiesbaden, E. V.,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippcnkirchc in der
Kaffcehallc, Marktstraße 13 ; nachm, von 3—7 Uhr:
Versammlung d. Jugcndabtcilung ; abends 8 Uhr:
Kaisergcburtstagsscier

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung ehem.

Schüler höherer Lehranstalten; 9.30 Uhr : Posaunen-
stundc.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugcndabtcilung ; 9 Uhr : Zilherstunde.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gcmcinschaftsstunde;
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).

Samstag , abends 8 45 Uhr : Gebetsttunde.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Vcr-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in

Preußen zugehörig, Rheinstraßc 64).
Sonntag , den 29. Januar , 4. S . n Epiph.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfr . Schott.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelbeidstraße 35.
Sonntag , den 29. Januar , 4. S . n. Epiph.

Nachmittags 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Mueller.

Reu -Apoftvlische Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 29, Januar , vormittags 9.30 Uhr:
Hauplgottc dienst; nachmittags 3.30 Uhr : Predigt,
wozu ledermann frcnnLlicbst cingcladcnist.

Methodistcn-Gemeinde. Hcrmannstr . 22.
Sonntag . 29. Januar , vorm . 9.45 Uhr : Pre¬

digt . Vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Jungsraucnverein . Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.  Schwalbacherstr . 47.
Zionskapelle.

(Baptistengemeinde) Adlerstraße 19.
Souniag , den 29. Januar , vormittags 9.30 Uhr:

Predigt ; vormittags 11, Uhr:  Sonntagsschule;
nachmittags 4 Ubr-  Predigt

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstund:.
Prediger Mundhcnk.

Eoang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffeehalle).

Sonntag abend Wz  Uhr : Versammlung . Herr
Pfarrer a. D. Mauer.

Mittwoch abend Wi  Uhr : Bibelbesprechstundc
Donnerstag abend 8f4 Uhr : Gesangvrobe.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau -Kreuz-Berein E. B.» Scdanvlatz 5.

Sonntag , abends 8% Uhr : Evangelisations-
Versammlung.

Dienstag , abends Wz  Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. Wz  Uhr : Hoffungsbunö,

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 8Vz  Uhr : Bibelbesvrechung.
Freitag , abends 8 Uhr : Krauenstunde.
Samstag , abends 9 Ubr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich «ingeladen.
Deutschkatholische lsreirrligiösr ) Gemeinde.
Sonntag , den 29. Januar , nachmittags 5 Uhr.

Erbauung im Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Das menschliche Sehnen nach dem Glück. Lied:
Nr . 198. Str . 1, 3. 4. Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei.

Prediger Welker,  Wiesbaden -Eigenheim.
Altkatholischc Kirche, Schwalbacherstraße «0.
Sonntag , den 29. Januar , vorm. 10 Uhr:

Amt mit Predigt. . W . KrimmeI,  Pfr.

Katholischer Gottesdienst.
4" <Sonntag nach Erscheinung des Herr «. ^
29. Januar 1911. - Die Kollekte an SR ftti,

Lichtmeß ist für den hl . Bater besttmwt.
Pfarrei Wiesbaden-

Pfarrkirche zum bl . Bouisatius.
Hl . Messen 6. 7, 8 (Amt ), Kindergotsti

dienst (Amt ) 9. Hochamt mit Predigt 10, ie?t.
hl . Messe 11-30 Uhr . — Nachm . 2.15 Uhr A»
dacht (338).

An den Wochentagen sind die hl . Neffe,
um 6.80, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45
sind Schulmessen.

Donnerstag , 2. Februar : Mariä 8 t* t.
metz : gebotener Feiertag : der Gottesdie^
ist wie an Sonntagen (lm Mrlrtargottez,
dienst , 8 Uhr . ist hl . Messe mtt Predigt ), „„
dem Hochamt tst die Kerzenwerhe , danach m,
Lichterprozession . — Nachm - 2.15 Uhr Anbach,
(358). hierauf wird der Halssegen gespen̂ ,
ebenso am Freitag , am Feste des hl. tzx.
sins , nach jeder hl . Messe.

Zur Aufrechterhaltung der ,Ordnung j»
es notwendig , daß die Weisungen der Her« ,
Senioren befolgt werden.

Beichtgelegenheit : Sonntag - und Do,,
nerstagmorgen von 6 Uhr an : Mrttwoch u>ch
Samstag nachm. 4—7 und nach 3 Uh;
Samstag nachm. 4 Uhr Salve - /

Freitag , 3. Februar , im Hospiz zum 5,
Geist Anbetuna des Allerherlrgsten von wo,,
gens 6.30 Uhr an . Schlußandacht abends
6 Uhr : am Vorabend 6—7 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.

Mana -Hrlf -Kirche . .
Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse 6.80,,

zweite hl . Messe 8. Kindergottesdienst (hi
Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predig,
10 Uhr . — Nachm . 2.15 Uhr Christenlehre «j,
Andacht : abends 6 Uhr gestiftete Kreuzweg
andacht für die armen Seelen , darnach
gen.

An den Wochentagen sind die hl . Messe,
um 6.45, 7.45 und 9.30 Uhr : 7.45 Uhr fittb
Schulmeffen-

Donnerstag , 2. Februar : Mariä Licht¬
meß:  gebotener Feiertag : der Gotteslfienst
ist wie an Sonntagen . Nach dem Kinbergot-
tesdienst (Amt ) ist die Kerzenwerhe und die
Lichterprozession . — Nachmittags 2.15 Uhr
Andacht (358), darauf wird der Blasiussege,
gespendet , ebenso am Freitag nach jeder hl.
Messe.

Freitag , 3. Februar , abends 6 Uhr , geftis-
tete Herz -Jesu -Andacht : am Vorabend 5- 0
Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Samstag nachm . 4 Uhr Salve , Mittwoch
und Samstaa nachm. 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte . i

WaisenhauSkapeHe,  Platterstr.
Montag 6.45 Uhr hl . Messe.

Evangel. Gottesdienst in Sonnender«.
Sonntag , den 29. Januar , (4. n. Evivl,.,.

Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst : Hilssvredisei
Ferger . Nachm. 2 Uhr : Predigtgottesdienst:
Bender , Pfarrer . Nachm. 3 Ubr : Kindergottek-
dienst. (Kollekte s. d. Jerusalemsverein .) (

Bender,  Pfarrer.

Herren -Anzüge
Paletots — Knaben-Anzüge

KlEiüer-
sMiü,

in unerreicht
grosser Auswahl

zu billigen Preisen.

Möbel ffir 100 -150 Ick., Anzahl, v. M. 10 an
. _ 800 » 0 » M., Anzahl, v. M. 20 an
„ , 400 -000 M., Anzahl, v. M. 60 an

Einfache u . bessere Einrichtnngen
in jeder Preislage zu den günstigsten Bedingungen.

8 . Buchdalil
BSrensfr. 4. - WIESBADEN. - BSrensfr.

Damen -Konfektion
besonders vorteilhaft.

Dins,
Teppifhe.

linnen.
M-
d.dten.

Verlangen Sie nur:

.Ms Hin -Sei
25 Pf. pro SfQck.

.Nachahmungen weise man zurück,*

rhpmimtiRVtrie MfelinkM,

| nalm n M -ini 4n | MW( rdl iTIEu.mafllJCl
uejern aic naupisduniuisrcn uesrönarcuc acr spnai-

wörtlich beliebten Pflanzen - Butter - MargarineSanella
Der Namensrug des Erfinders Geh . Medizinalrat
Prof. Dr. Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das
Kennzeichen jeder Originalpackung dieses einzig
dastehenden
Butter-Ersatzes,
welcher unter
dem Schutze
des D .R.- P.
Nr. tooqzz

hergesteltwird . In einschlägig « ! Geschäften erhältlich.

SANAGesellsthaft m .b .H,Cleve.

heilt die seit
vielen Jehrea

beatoas bewahrte

Rimosin-
«<5py _ Meilsalbe

Bimoain -Stem 11. grünem VerachlusaBir
r . .felbrotem Ce« . Herfest . i .d.Fab . Bochum

r Rlomke , Borgatr . 41. Fälschungen weise
■ttrflck. Zu heben  ln de * Apotheken . Preis

General -Depot Dr . Jo Mayer,
Tannnnstrasse 20 . Telephon 106 u

Wiesbaden,
2 * 61

27929

M . Holländer , Hof-Apotheke, Langgasse 15»
Dr . Kurz . Löwen-Apotheke, Langgasse 37,
J . Ran , Viktoria-Apotheke, Eheinstrasse 4L

+ Bruchleidende+
Mein Bruchband „Ideal “ ohne Feder , eigenes System,

auch bei Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und
hält unter Garantie jeden Bruch zurück . Leib - und Vor
failbinden . Geradchalter , Gumniiatrttmpfe usw.
Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Wiesbaden,
Donnerstag , 2. Februar von 9—3 Uhr, Hotel Union (Ecke
Mauergasse ) . (H. 64
Bandag.-Spezialist Eugen Frei, Stuttgart,Vogelsangstr.4i.

Billige«Ä
A Nehlen!A

von besten ringfreit«
liefere gegen Barzahlung,^

la meliert, Hausbrand , »g
60 °/0 Stückeä W-Jjq

„ Nuß I und II * " j '*|
., Nuß III i rr | * 210
.. Belg. Anthracit U |

bto. III a ff *00
BraunkohlenbrikctM , ^

in loser Fuh" ca. 20>2k
ans Haus, m© 5c£cu(mm "
10  Ztt, ) 5 Pf , mehr, dto, (®“T
als 40 Ztr .) 10 Pf,
Lieferung frei AufbewabrE

HTHBf/i
s. wirk,' ,. Bfi . Eugenol ^

Knrivv - " nd NesorE «
„Jungborn , M emiLLU—

Anzündehol;̂
SÄV
Bnchenschcitholz

liefert fr-i ms E
Ottmar *Vl9<V:Lf j8s

«apell  enstr . Sj7.
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